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WICHTIGES IN KÜRZE 

Das durchschnittliche Aufkommen an Gemeindesteuern je Monat 1946/1949 . 
- in 1000 lW I DM -

Rechnungsjahr 
Geme:tndesteuern 

19481) 19492) 1946 1947 

Insgesamt 8 556 9 306 8 398 9 094 

darunter& 
Grundeteuer A 1 216 1 283 1 624 1 924 

Grundsteuer B 2 388 2 518 2 718 2 891 

Gewerbesteuer ? 908 3 083 2 535 2 770 . 
Lohnsummensteuer 290 369 435 486 

Vergnügungssteuer l 546 1 912 804 sn 

1) monatlicher n;rchschnitt vom 1.7.1948 bis }1.}.1949 
2) monatlicher Durohschnitt vom 1.4.1949 bis 31.12.1949 

Die Erhöhung der Realsteuerhcbeaätze hat den starken Rückenng des 
Vergnlib~ssteueraufkommens auageglichen. 
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Das Volkseinkommen in Schleswig-Holstein im Jahre 1949 

A. Berechnungsmethoden 

B. D!ls Volkseinkommen 1m Jahre 1936 und 1949 

C. Die Struktur der Wirteehaft Sohleewig-Holsteine 
l.Die Verschiebung der Anteile der einzelnen Wirteohaftasektoren 

an der Entstehung des Sozialprod~ktes 

2.Die Anteile einzelner Wirtachaftaaektoren an der Entstehung 
dea Sozialprod~tea im Bundesgebiet und in Sohlaswig-Boletein 

D. Sozialprodukt und Bevölkerungszahl 
l.Sohleswig-Holatein und der Bund 

2.Bin Vergleich mit 19'6 

E. Die Methode der Berechnune der Wertschöpfung 1949 
für die einzelnen Wirtschattssektoren 

Das Volkseinkommen (Sozialprodukt) ist ein Gesamtausdruck für die wirtschaftliche Aktivität einer 
Volkswirtschaft. Es kann als Generalindex für den Strom aller Güter und Dienetleistungen betrach­
tet werden, der innerhalb eines bestimmten Zeitraumes, im allgemeinen eines Jahres, neu hervorge­
bracht wird. 

Das Volkseinkommen ict zunächst eine rein m o n e t a r e G r ö B e, von der auf das reale 
Sozialprodukt nur unter Berücksichtigung des jeweiligen Preisniveaus geschlossen werden kann. 

Sollen, von der Größe des nominellen Volkeeinkommens ausgehend, Aussagen über den Wohlstand eines 
Volkes und über die Versorgungslage des einzelnen g~macht werden, so ist der E i n k o m m e n s­
v e r t o i l u n g besondere Beachtung zu schenken. Das für Vergleiche oft verwandte Einkom-
men je Kopf der Bevölkerung ist ein sehr grobes Instrument, dem in großem umfange der Fehler un­
echter Durchschnitte anhaftet. Bisher liegen im Bundesgebiet kaum Anhaltepunkte für die Vertei­
lUng der Einkommen in der Nachkriegszeit vor. Aus diesem Grunde wird, um überhaupt einen Vergleichs­
maßstab zu haben, auch bei dieser Untersuchung verschiedentlich von je Kopf-Zahlen Gebrauch ge­
macht werden müssen. Im Amt läuft augenblicklich eine Repräeentativerhebung zur Einkommeneachich­
tung, deren Ergebnis in etwa 2 Monaten vorliegen dürfte. 

Bei Beurteilung der gegenwärtigen Versorguneslage ist nicht zuletzt auch die K o n e u m q u o -
t e, d.h. die Größe des Anteils der Güter, die für den persönlichen Verbrauch zur Verfügung ste­
hen, von Bedeutung. Eine niedrige Konoumquotc - oder, wao das gleiche besagt, eine hohe Investi­
tionoquote - e~öglicht ein größeres Sozialprodukt 1n der ZUkunft, bedingt aber zugleich einen 
Konsu.::IVer·zicht in der Gegenwart. 
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A. Berechnungsmethoden 

In drei Phu~en deo Wirtochaftokrciolaufes tritt dns Volkeeinkommen in Erscheinung: 

I . Dei der GUterprodw~tion 
als Su=e aller Wertachöpfungen1 ) 

II. Bei der Entlohnunc der Produktionaf~toren (Distribution) , 
als S~e aller Löhne und Oehij l ter, Unternehmereinkommen, Zinsen, Mieten usw. 

III. Bei der Einkommenoverwendun& 
als Summe des privaten Konoums, der Nettoersparnis und der direkten Steuern. 

Dunit bieten sich drei Anoutzyunkte filr die Errechnunß des nominellen Volkocinkommens . Alle drei 
Wcthoden müssen :mulltiol:.i.ufic; ZUI:l gleichen Ergebnis fiihren . Jedes Verfahren kontrolliert die bei­
den anderen und brinet zugleich neue wichtiGe Erkenntnisse . Eine Aufstellung aller drei Rechnun­
een bildet den Kern einer Art nationaler Buchf<U1runc (social nccounting) . 

Duc Statintioche Reichsamt hut vor de~ Y~iege stets die Einkommensverteilune c.ls Ausgangspunkt 
der Volkseinkornoenoberechnun:; geno!:".t'!Cn (Personelle Methode) . trrundltlße war die lohn- und Einkoc­
mensteuCl:stntiotik. Die Wertschöpi'l.ulß (Reale lJethode) ist lediglich einmal im Jahre 193o, und 
auch dn nur f'ü.r die Industrie , ermittelt worden . 

Da umfassende Steuerstati!ltiken erst wieder 1951 zur Verfl'ljU.Ilß stehen werden , bietet die perso­
nelle !.iethode heute sehr gro:Jae Sch\7ierigkei ten . Trotzdem haben zwei im verg:lll{;enen Jahre ange­
stellte Berechnuncsversuche diese ljethode als Basis genommen2) . !lit Hilfe durchschnittlicher Steu­
erquoten ~~de aus dem Aufkommen un Lohn- und Eiruco~ensteuer auf das Gesamteinkommen geschlossen. 
Der Ansatz dieser ~oten iot sehr problenatisch, und so weichen auch beide Ergebnisse sehr stark 
voneinander nb. 

Einigermassen fundierte Schiitzungen dUrfte im Augenblick nur die reale Methode ermöglichen. Sie 
ist auch bei den hier vor~enomccnen Berechaunr•en zur An\'Tendu.ng gebruoht \vorden. Damit l'lird der 
gleiche Weg eingeschlagen, den das Stutiatische fu;]t des Vereini~ten Wirtschaftsgebietes mit der 
Errcc!mU110 des VoDcoeinkommeno für dus Vereinigte \?irtschaftaGcbiet bzw . den Bund beschritten hat 
( 11 ',7irtschaft und Statiotik 11 , Hei't 4, Juli 1949, n . 94 ff. und Heft 9, Dez. 1949 , S. 256 rr.) . Im 
einzelnen sind einige Verfeinerungen vorgeno~~en worden, auf die später noch eingegangen wird . 

Die Su.mme aller '."lertschöp:f.'ulleen (oder auch die Sw:lme aller EinkoJl!l!len) ergibt da3 Volkseinkommen 
zu F l'. k t o r k o s t e n. Ziihl t l'l<l.n die indirekten Steuern hinzu, dann erhält man das Volks­
einkomccn zu t! n r k t p r e i s e n . Im weiteren soll bei allen Betrachtungen das Einkommen zu 
l!'aktorkooten zugrunde gelee;t werden. 

Das hier errechnete Volkoeinkomncn ist eine Ucttogröase. Der Wert der GUter, die lediglich zum 
Ersatz der im Laufe eines Jal~es verbrauchten Produktionsmittel bestimmt sind (Reinvestition), 
sind bereits ZUl!l :\bzue gebracht worden . Die Uettoinvestition ist dagegen in jedem Falle als Ein­
kol:llllen anzusehen. Im einzelnen r.tü:Jsen folgende Bec;riffe unterschieden werden: 

Summe c.llcr l'lertochüp:f'unecn Hetto- VolkseinkoJl!l!len zu Fakt or kosten 
+ Indirekte Steuern 

= Netto-Volkaeinkommen zu Harktpreisen 
+ Abnchroib~en (Reinvcstitionen) 

Brutto-Volkaeinkommen 

Die indirekten Steuern sind bei dieser Berechnung um den Betrag der durch den öffentlichen Haus­
halt gezahlten Subventionen zu vercindern. 

1) das ist der ~ert , der im ~blauf des Produktionsprozesses einem Out in einer Stufe hinzugefügt wird 
("value added by manufacturs" in der angelai\ohsischen'Litsratu.r) , abzUglieh Abschreibungen und einige son­
stige Kosten. 

2) " lonatsberichte der Bank deutscher lÄnder", April 1949, S. } 1 ff. 
und "Mitteilungen des Wirtao haftswissenschaftlichen Institutes der Oewerksohaften", 2 . Jg., Ii. 7• 



- 87 -

8. Das Volkseinkommen Im Jahre 1936 und 1949 

Eo craio.D sich zunlichot nls erforderlich, t'Ur ein Vorkrie{;oja.hr die i'lertochöpf'u.n.:; der einzelnen 
Sektoren (Lo.ndwirtochnf't, Industrie, Jlnndwerk usw.) zu errechnen. Eiruno.l waren verschiedene Ge­
ccnwartmvertc nur durch Fortschreib~ der alten Zn.hlcn zu crho.lten, Ztu:l o.ndcren wird durch den 
Verc;lcich mit einem Vorkriecsjahr die I'!Sglichkei t gec;ebcn, clio dw·cll den KrieG vcruroachten Struk­
turverscltiobUll(;en eichtbar zu machen. 

Tab.l 

lo 
2. ,, 
4. 
5· 
6. 

1· 
a. 
9· 

10. 
11. 

12. 
13. 

14· 

Gewnhlt wurde das Jahr 1936, weil für dieses Jahr die Nettoproduktionswerte der Industrie 
Yorliegen und ausaardem 1936 am ehesten noch als ein Normaljahr der letzten Vorkriegezeit an­
gesehen werden kann. Die Berechnung erfolgte analog zu "Wirtschaft und Statistik", Heft 4, 
S, 95 bis 98· Erhebliche Schwierigkeiten ergaben sich durch die Gebietsveränderung, die das 
Oroee-Hamburg Gesetz mit eich brachte. Die Werte für 1936 mussten, um sie mit der Gegenwart 
vergleichbar zu machen, auf den heutigen Gebietestand umßerechnet werden. 

Das Volkoeinkocmen in Scbleawig-Holstein 1936 
- heutiger Gebietestand -

Reale Wethode in Nill.RK Personelle Nethodel) in 14111 .lU( 

Land- und Forstwirtschaft 306,0 1. Einkommen aus eelbst~ndiger 

Industrie 449,6 Wirtechattetätigkeit in 

Handwerk 167,6 Land- und Forstwirtschaft 145,0 

Crosshandel 61,3 
Cowerbe 1 Handel, freie Berufe 267,0 

Einzelhandel 69,7 2. Lohneinkommen 428,0 

Verlagswesen, Vermittlung und ,, Gehaltseinkommen 
Hilfagawerbe des Handole }8,2 (Angestellte und Beamte) 333,0 

Fischerei 2,0 4. Pensionen, Renten usw. 94,0 

Verkehr 104,0 5· Einko~en aus Kapitalvermögen, 

Banken und Versicherungen 19,5 
Ver~ietung und Verpnchtung 79,0 

'Johnungs•eeen 
6. Sonstiges ~inko~men 99,0 

50,5 
Gaststätten und Hotels 20 ,9 1 445,0 
Freie Berufe 2},0 davon 

Öffentliche Ve~altung 
Anteil fur einbezo~ene 

94,2 Staateleistungen 2 28,9 
Private Haushalte und Sonstiges 18,5 Volkeeinkommen zu Faktorkosten 1 416,1 

Wertschöpfung insgesamt 1 425,0 1) nach "'ilirteohaft und Statietik",Berlin 19}9 1 5.567 
davon 2) Das Statiotieohe Reichsaat hat früher einen gewie-
in andere LRnder abgeflossen 8,9 aen Teil der Staateleistungen dem Volkeeinkommen 

Sozialprodukt zu Paktorkosten 1 416,1 
zugerechnet. Diesee Verfahren iet heute nicht Ub-
lieh. 

Die so crmi ttolten fierte sind in Tabelle 1 zuollllll'llengefasst worden bei gleiohzei tiger Gegenüber­
stellung des nach der personellen Methode errechneten Volkoeinkommena. 

Das Volkseinkommen betrua in Sc~leswig-Holstein im Jahre 1936 978 IDl je Einwohner und lag über 
dem do.c..'lligen Reichsdurchscbni tt ( 96'3 Rl.! je Einwohner). Auf die Besonderheiten in der Struktur 
der schleawig-holsteinischen Wirtschaft wird im ndchoten Abschnitt näher eingegangen. 

Die Berechnung des Sozio.lproduktee 1'ür 1949 wird 1m Abochni tt E 1m einzelnen beschrieben. Der we­
sentlichste Unterschied gegenüber der vom Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftagebietoe1 ) 
zur Anwendung gebrachten Methode bestehen in folgendem : Das Statistische Amt des Vereinfeten 
Wirtachaftsgebietes geht bei fast allen Sektoren von der I'TcrtochUpfunc; deo Jahres 1936 aus und 
ochreibt mit Hilfe von Ucngen- und Preinindicos auf die Gegenwart fort. Brauchbare Generalindi­
ces fUr derartig groose und komplexe Bereiche wie z.B. Industrie oder Landwirtschaft zu finden 
ist recht problematioch. Die Basis für die hier vorgenommenen Schätzungen bilden Gegenwartswer­
te, bei der Industrie die Bruttoproduktionmverte der IndustrieberichtcratattunG, bei der Land­
wirtschaft Ernteergcbnisoe bzw. Ablieferungszahlen, beic Handwerk die Zahl der Beschäftigten in 
Verbindlll'lg mit Durchsohnittoumatitzen. Dei Gruppen, bei denen sich diese !.tethode nicht anwenden 

1) Wirtschaft und Statistik N.F. Jg. 1, Heft 4 S, 94 ff und Heft 9 S, 256 ft. 
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lüßt, mußte am Fortochreibunesvcrfohren festeehalten werden. Diene Gruppen sind aber nur zu et­
wa 15 vH an der Erstellung des heutigen Sozialproduktes beteiligt. Eine erhobliehe Schvderigkeit 
bleibt in der Wahl geeicneter Quoten, mit denen von Bruttowerten uuf 1lctto1ve.rte geochlo.;oen wer­
den kann, bestehen. Vergleich\~ierzu auch die methodiochen Auoführ'U.J'lGen in der Abhondlunc 11 Die 
Industrie SchleSI'dg-Holsteins" J. In Ermaneeluns von Ge3emrartszaJ1len blieb teilweise keine an­
dere llöglichkeit, als die "uoten des Jahres 1936 zu Ubernelmen. Die VornussetZUllß der Konotnnz 
der nettoquoten iot bei der l''ortochreibru"J6 1:11 t Hil:fe von Indices ßlcioh.fallo enthalten. Eine be­
deutende Verfeineruns wurde erzielt, indem die einzelnon Sektoren mö~;lichst weiteeilend in Grup­
pen und Zweige aufgespalten worden sind. 

Man kann annehmen, dass sich Fehler im Ansatz der Quoten weitgehend auegleichen und dns Gesamt­
ergebnis nicht ullzu stnrk unvon beeinflusst 11ird. Tabelle 2 bringt die Zuoammenstellung der so 
errechneten \1ertach6pt'u.n8en. 

Tab.2 

Das Volkseinkommen in Schloawig-IIoletein 1949 
in Preisen von 1949 und 1936 

l'lertBch!Spfung Px..ia-in Preisen index 
S e k t o r TOn 1949 

in IUll.Dll 

1 2 

l· Land- und Forstwirtschaft 51},9 182 

2. Industrie 748,0 190 

3· Handwerk 387,2 185 

4. Grosahandal 137 ,o 185 

5· Einzelhandel 189,1 180 

6. Freie Berufe 
einschl. Verlagsgewerbe 129,1 125 

1· Fischerei 12,8 140 

8. Verkehr 207,7 150 

9· Banken und Vereicherungen 30,2 no 
10. Wohnungewesen 55,2 105 

11. Gaststätten und Hotels 31,5 160 

12. Private Rauebalte und sonstiges 27,8 130 

13. Öffentliche Verwaltung 220,0 120 

in Sohleewig-Holetein 
geecbaffenee Sozialprodukt 2 689,5 (168) 

Finanzzuweisungen von ausaarhalb 200,0 (185) 

Sozialprodukt zu Faktorkosten 
inegeealllt 2 889,5 -

Werteohöpfung 
in Preisen 
TOn 19:56 

in IUll.Dll 

~ 

282,} 

393,7 

209,} 

74,1 

105,1 

103,3 

9,1 

138,5 

2},2 

52,6 

19,7 
23,2 

169,2 

1 603,} 

108,1 

1 711,4 

Das im Land Schleswig­
Holatein 1949 geschaffe­
ne Volkseinkommen be­
trägt nach dieser Zusam­
menstellung rund 2 690 
14111.1!4. Finanzzuwei­
sungen, die dem Lande 
von anderen westdeut­
schen Ländern im Rahmen 
des linanzausgleiches 
netto zueefloosen sind, 
wurden bei dem Sektor 

Offentlicho Verwaltuns 
noch nicht borttckaioh­
tißt. Sie mUooen socit 
noch hinzugerechnet wer­
den, wotli t sich das iilB­

gesamt fiir Konsum oder 
Uettoinveotition (ohne 
in:lirokte Steuern) zur 

Verf~ stehende So­
zinlprodukt euf rund 
2 890 will.DU erhobt. 
Siebon lToEent unseres 
gegenw~rtigun Volksein­
kommans sind demnach 
nicht im eigenen Lwtde 
erzeugt worden. Um das 
eo errechnete Volkeein­

kommen mit dem des Jahres 1936 vergleichbar zu machen, insbesondere für die in den folgenden Ab­
schnitten vorgenommenen GegenUberstelltuagen, müssen die Preiserhöhungen ausgeschaltet werden. Das 
erfolgte (vgl. Spalten 2 und 3) mit Hilfe von Preülindices. Die hier ancevrandten Indices weichen 
von den vom Statistischen Amt des Vereinigten Wirtechn.ftsßebietcs fil.r den gleichen Zl7ock benutz­
ten Indices etwas ab 2). Das begründet sich einmal durch eine geßcnliber dem Bundesdurchschnitt un­
terschiedliche Struktur der Wirtschaft des Landes, die eine andere Gewichtune erforderlich macht, 
zum anderen durch die '•1ahl eines nnderen Zei tabechni ttes. Im z1·1ei ten !Ialbjo.hr 1949 waren die Prei­
se allgemein weiter gesunken. Die :b'inanzzuvreisUßßen mußten, um einen Vcreleich mit der Vorkriegs­
zeit auf realer Basis zu ermöglichen, cleichfalls preisbereinigt werden. 

Nach der Preisbereinigung ergibt sich ein Volkseinkommen in Preisen von 1936 in Hölle von insge­
eamt rund 1 r/10 ltl.ll.DM. 

1) Statistische Monatehefte Sohleewig-lloletein, Jg. 2 1 Heft 2, S.41 ff, 
2) Wirtaohaft und Statietik,Heft 9, 5.258. 
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C. Oie Struktur der Wirtschaft Schleswig-Holstelns 

1. Die Verochiebung der Anteile der einzelnen Wirtschaftssektoren an der Entstehung des Sozial-
produktes 

In Tabelle 3 sind die Anteile der einzelnen Wirtschaftesektoren an der Entstehung des Sozinlpro­
d~ctee dargestellt. Die erste Spalte eibt die Anteile der Wirtschaftssektoren am heutigen Sozial­
produkt an. Do die Preisveränderungen bei den einzelnen Sektoren aber recht unterschiedlich gewe­
sen sind, ergibt eine GegenüberstellUDß der nominellen Anteile gegenüber 1936 kein klares Bild 
über die Strukturverschiebungen innerhalb der Wirtschaft Sohleewig-Holsteine. Aus diesem Grunde 
vmrden die auo den preisbereinigten Werten (Tabelle 2, Spalte 3) errechneten Anteile dem entspre­
chend aufgegliederten Sozialprodukt des Jahres 1936 gegenübergestellt. Die Verschiebungen im ein­
zelnen erscheinen dann in Spalten 4 und 5. 

Tab.~ 
Das Sozialprodukt in Schleswig-Holstein 1949 und 1936 

nach der Entstehung in vH 

Aus dieser Gegenüber­
stellung ergibt sich, 
dass der Anteil der 
Landwirtschaft an der 
Entstehung dee Sozi~­
produktee um 31 9 vH zu­
rückgega.t1ßen ist. Die­
ser Rückgang ist da­
durch erklärlich, dass 
ein Teil der seit 1936 
zugeotrömten Menschen 
sich irgendwie in das 
Wirtschaftsleben ein­
achalten mussten, um 
leben zu können, wäh­

rend andererseits die 
konstante Fläche einer 
Ausweitung der landwirt­
schaftlichen Produktion 
eine Grenze setzt. Darü­
ber hinaus hat die men­
genmäeeige Produktion 
der Landwirtschaft noch 
nicht wieder die Grösee 
von 1936 erreicht. 

1. 

2. 

3· 
4· 

5· 
6. 

7· 
8. 

9· 
10. 

11. 

12. 

15. 

Sozial- Varilnderu.ng 
Sozial- produkt Sosial- 1949 
produkt 

1949 
produlct gagenüber 

Yirtaohaftssektor 1949 (in Preiean 19~6 19}6 

Yon 1936) Sp.2 - Sp.} 
Zu- .lb-

in YH in TH in vB nahme nahme 

1 2 ' 4 5 

Land- und Foretwirteohatt 19,1 17,6 21,2 - 3,9 
Industrie 27,8 24,6 31,5 - 6,9 
Handwerk 14,4 13,1 11,8 + 1,3 
Groeshandel 5,1 4,6 4,3 + 0,} 

Einzelhandel 1,0 6,6 4,9 + 1,7 
Praia Baru.te 
eineohl. Verlagewesen usw. 4,8 6,4 4,3 + 2,1 

Fbcherei 0,5 0,6 0,1 + 0,5 
Verkehr 7,7 8,6 1,3 + 1,} 

Banken und Vereicherungen 1,1 1,4 1,4 - -
lfohnungewaeen 2,1 },} 3,5 - 0,2 
GaststKttenwesen 1,2 1,2 1,4 - 0,2 
PriTate Dienetleistungen 1,0 1,4 1,} + 0,1 

Ö~tent1iche Verwaltung 8,2 10,6 6,7 + },9 

Sull!llla 100 100 100 +11,2 -11,2 

e Anteile einzelner Wlrtschaftssektoren_ 
an der Entstehung d!s Sozialproduktes 

Der Ruckgang des Anteils der Industrie an der Ent­
stehung des Sozialproduktes ist mit 6,9 vH erheb­
lich gröoser als derjenige der Landwirtschaft. In 
dieser Zahl äussern eich die Zerstörungen und De­
montagen hauptsächlich der Werftindustrien in Schles­
wig-Holstein, während sich die Zunahme der Bevölke­
rung bei der Industrie nicht so schnell auswirken 
kann, da für eine stärkere Erhöhung der wirtschaft­
lichen Aktivität gerade bei der Industrie grössere 
Kapitalmengen zur Verfügung stehen müssen, die zur­
zeit noch nicht ausreichend vorhanden sind. 

1936 gegenUber 1949 
J 

in Preisen von 1936 

Daeegen zeigt das Hand\verk eine Zunuhme seines An­

teils um 1, 3 vH. Diese Zuno.hme wird v;ahrscheinlicli 
auf Kosten der Industrie noch gröoser, wenn man be­
rückeicbtiat, dass in den Unterlagen für die Berech­
nung im Jahre 1949 einzelne Hand\verksbetriebe in 
der Industriestatistik mit erfasst sind. Es zeigt 

sich, dass eine Ei11ßllederuns der zugewanderten Bevölkerung in das Wirtschaftsleben gerade beim 
Handwerk gegenüber den beiden erstcena."lnten 1'7irtscha.ftssektoren erheblich leichter ist, da hier 
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der begrenzte Boden kein Hindernie bildet und croosc Kapitalien nicht bcnBtigt werden. Darüber 
hinaus mUsaen crosse ~eile des Handwerks eich zwangsläufic ausdehnen, um eine oo stark vergrösser­
te Bevölkerung zu versorgen. Während die Industrie anderen Standortsgesetzen unterlieet, ist ge­
rade das Handwerk stark konsumorientiert ( z.B. Bäcker, }'leiscner, Frioeure, Schneider, Schuhma­
cher uew.). 

Desgleichen können die Wirtschaftesektoren Handel und VerKehr sowie die .treien Berufe einschließ­
lich Verlacaweaen, Aufbewahrung usw. eine ~unnhme ihrer Anteile an der Entstehung des Sozialpro­
duktes verzeichnen. Am grössten ist diese ~unahme bei denjenigen Sektoren, die mit der Bevölke­
rungszahl in einer engeren Vero~~uune stehen, wie Einzelnandel, freie Be~e (Ar~te, Rechtsan­
wälte usw.) und Verkehr. 

Dar Anteil der öffentlichen Verwaltune i:.~t in diesem Zusammenhange schwer vergleichbar, da eine 
Bewertung der Staatsleistungen nicht möglich ist. Eine nähere Erläute~ der Zunahme um 3,9 vH 
ie• daner unmöglich, zumal in dieser Zahl die Kriegefolgelasten mit den Besatzungskosten, der 
Ausdehnung der b~sorge uew. enthalten sind. 

Zusammenfaseend l~ost sich die VerechicbUßß der Ante1le der einzelnen tirtochnftssektoren an der 
Erstellung dea Sozialproduktes folgendermaoscn charakterisieren& 
Bedingt durch den überaus starken Bevölkerungaanstieg, hat sich die gesamte wi~tsohnftliche Akti­
vitut in Schl~swig-Hols~ein und dncit das reale Sozialprodukt gegenüber 1936 vergröosert. Eine 
Steigerung innerhalb der Landwirtschaft iot nur durch eine stärkere Intensivierung denkbar, da 
die Bodenfläche selbst nicht vergrösaert werden kann. Eine Intensivierun& der Landwirtscha~t oe­
nötigt aber immer eine gewisse Zeit. Eine Eingliederung der zusewanderten Bevölkerunc in die In­
dustrie bedarf desgleichen eines langeren Zeitraumes, da eine Erweiterung der industriellen An­
lagen kurzfriotig nicht möglich ist. Die Erhöhung der wirtschaftlichen Aktivität ist daher in 
denjenigen Wirtschaftssektoren erfolgt, die mehr oder weniger konaumorientiert sind oder der un­
mittelbaren Versorgung der Bevölkerung dienen. Darüber hinaus konnten sich Handel und Ver~ehr da­
durch ausdehnen, dass nach Sohleewig-Holstein Gelder von aussen hereingeflosoen sind, mit denen 
Waren, die ausserhalb erstellt wurden, geka~t worden sind. Boi diesen aue anderen Lündern des 
Bundesgebietes hereinströmenden iaren konnte der schleswig-holsteinische Handel und Verkehr eine 
zuoätzliohe Wertschöpfung erzielen und sich sooft im Vergleich zu anderen Sektoren relativ aus­
dehnen. Die Strukturverschiebung der Wirtschaft in Sohleewig-Holstein von der Vorkriegszeit bis 
heute zeigt also eine Verringerung der Anteile von L:lndwirtschaft und Indus•rie zugunsten des 
Hanawerks, des Handels und Verkehrs und der freien Berufe. 

Sieht mnn von den Dienstleistungen innerhalb des Handwerks und der Industrie ab, so ergibt sich 
insgesamt eine Verschiebung von der Warenproduktion zugunsten der Dienstleistuneen. ~sst man 
Industrie und rtandwerk zusammen und rechnet die reine Warenproduktion den Sektoren Landwirt­
schaft, Industrie und Handwerk zu, so erreicht die Verschiebung zugunsten der Dienstleistungen 
nahezu 10 vll, wobei handel 1 zreie ~eru:f'e und die özfentliche VerwaltUll.ß den stitrksten AnteJ.l ha­
ben. 

2. Die .tnteile einzelner Wirtschaftssektoren an der Entstehung des Sozialproduktes 
Tab.4 im Bundesgebiet und in Schleswiß-Holstein 

Bundes-1) Sohleswig- Sohleewig-Holstein 
gebiet Bolstein gegenUber 

Wirtschaftssektor 1948/49 1949 Bundesgebiet 

vH YH + -
1 'l '3 4 

~ 

l. Land- und Forstwirtschaft ll,O 19,1 8,1 
2. Industrie 40,9 27,8 l},l 
3· Handwerk 11,7 14,4 2,7 
4· Crosshandel 5,2 5,1 O,l 
5· Einzelhandel },8 7,0 },2 
e. Verkehr 9,6 7,7 1,9 

l}. Öffentliche Verwaltung 9,3 8,2 1,1 
Sonstige 18,5 20,7 2,2 

Summe 100 100 16,2 16,2 
1) Qualle• Wirteehaft und Statistik, Jg. 1 N.P., Heft 9, 5.260. 

Um ein grobeo Bild von der 
Wirtschartastruktur Schles­
wiß-Holsteina ic Verhältnis 
zum Bundesecbiet zu erhal­
ten, werden im folgenden 
die Anteile der wichtigsten 
Wirtochaftssektoren am Sozi­
alprodukt den Anteilen im 
~undesgobiet gegenüberge­
stellt. 

Der entscheidende Unter­
ochied tritt bei den Fosten 



- 91 -

Oie Anteile einzelner Wirtschaftssektoren 
an der Entstehung des Soziel produktes 

in Schleswig·Holstein und Bundesgebiet 

Landwirtschaft und Industrie zutaee. Der Anteil der 
Landwirtschaft am Sozialprodukt liegt in Schleswig­
Holetein 8,1 vH über dem Bundesgebiet, während er in 
der Industrie 13,1 vH darunter liegt. Durch den Ver­
lust der Ostgebiete und der Spaltung Deutschlande 
macht eich das starke Gewicht des Ruhrgebietes für 

die Industrie gegenüber dem industriearmen Schleswiß-

F 4 

Holstein noch stärker bemerkbar als vor dem Kriege 
gegenüber dem Reichedurchschnitt. 1936 betrug der An­

~ teil der Industrie am Sozialprodukt im Reiob nur 9,1 
vH mehr als in Schleswig-Holstein. Wenn auch der An-

15 teil der Industrie am Sozialprodukt in Schleswig-Hol­
stein grösser ist als derjenige der Landwirtschaft, 

10 so ist Sohleewig-Holstein gegenüber dem Bund als Land 
mit starker Agrarstruktur zu bezeichnen,zumal darüber 
hinaus ein erheblicher Teil der Industrie, die Nah­
rungsmittel1nduetrie1), auf der einheimischen Land­
wirtschaft aufbaut. Das stürkere Gewicht des l~d­
werks in Sohleewig-Holstein beruht desgleichen auf 
der mehr agrarischen Grundlage. 

Im cröoseren Anteil des Einzelhandels mit 3,2 vH in Sohleewig-Holstein macht sich der relativ 
starke Anteil der Bevölkerung bemerkbar, der selbst nicht tätig am Wirtschaftsprozess teilnimmt, 
sondern als Empfänger von abgeleiteten Einkommen (Arbeitslose, Rentner usw.) wohl am Konsum, 
nicht aber an der Erstellung des Sozialproduktes beteiligt ist. 

Bei den übrigen Sektoren sind nur geringere Abweichungen festzustellen, höchstens dass bei dem 
Posten Verkehr noch die relative Verkehrsarmut d9s Landes zum Ausdruck kommt. 

D. Sozialprodukt und Bevölkerungszahl 

1. Schleswic-Ho1atein und der Bund 

In zwei bereits zitierten Aufsätzen in "Wirtschaft und Statistik" wurde das Volkseinkommen für 

das Vereiniete Wirtschaftsgebiet und für die franztisische Zone für das zweite Halbjahr 1948 und 
das erste Halbjahr 1949 errechnet. Denkt man sich die cleiche relative Zunahme des Sozialproduk­
tes innerhalb dieses Zeitabochnitteo auf das zweite Halbjahr 1949 fortgesetzt, dann kann für dns 
Kalenderjahr 1949 mit einem Volkseinkommen zu Faktorkosten von e~1a 62,5 Mrd.~ im Bundesgebiet 

gerechnet werden. 

Das Volkseinkommen 
je Kopf der Bevölkerung 

im Jahre 1949 
01\ 1• Lnw .. .~~ .... 
,~ 13!7 

lüt dem ~ar Schleswig-Hols tein für den gleichen Zeitraum geschätz­
ten Volkeeinkommen und unter Berücksichtigung der Bevölkerungszwt­
len ergibt sich folgende GeeenUberstellung, wobei die je Kopf-Zif­
fern unter den in der Einleitung gemachten Vorbehalten zu betrach-
ten sind: 

Tab.5 

Daa Volkeeinkommen -:-.t Faktorkosten 
und die Bevtilkerunr,sz~~l im Jahre 1949 

Volks- Ein- Volks-
einkommen zu wohner- einkor:unan 

G e b i a t Faktorkosten zahl l) jo Einw. 

in ltill. DM 
in älill. in Dl.l 

Ei.nw. 

Verein. ~irtschaftsgebiet 56 000 41,9 1 337 

darunter 
Sch1aewic-Holstain 2 890 2,7 1 070 

Fra.nziSsieche Zone 6500 5,3 1 226 

Bundeegobiet insgesamt 62 500 47,2 1 324 

1) Jehreadurchsohnitt 1949· 

Bundes-
durch-
schnitt 

• 100 

101 

81 

93 

100 

Schleswit;-Holetoin hat heute ein durchschnittliches Jahreseinkommen 
von 1 070 tt.l je Einwohner und erreicht damit nur 81 vH des Bundea-

l) siehe e tch "Stat istieche Monatehefte Sch1es,.,·ig-ttoletein", Jg. 2 1 Heft 2, Februar 1950, S, 47 tt. 
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durohschnittee . Dieses Einkommen enthält bereits d~e iinnnzzuweisunecn, d1e dem Lande von nusser­
halb zugeflossen oind . Ohne eine finnnzhil:t'e hätte das Sozialprodukt je Einwollner nur etwn 1 000 
DM im Jahr 1949 betragen. Sc~lleswig-Holstein wdre damit um nahezu 25 vH unter dem Thlrchschnitt 
des Bundes geblieben. 

2. Ein Vergleich mit 1936 

Schleswig- Holstein verfUgte 1936 über ein Sozialprodukt von 1 416 Mill.DM. Das Sozialprodukt des 
J~es 1949 in Preisen von 1936 betrug einschliesalich Finanzhilfe 1 711 Mill.n4 (vgl.Tnbelle 2). 
Das bedeutet , dass das reale Sozialprodukt um 21 vii gestiegen ist (wovon 13 vH auf einen Zuwachs 
im Lande selbst und 8 vH auf die Hilfe von aueaarhalb entfallen). 

Dae um 21 vH er höhte Sozialprodukt verteilt sich heute jedoch auf eine um 73 vH gestiegene Bevöl­
kerung. Die Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Dienotleistungen erreicht somit nur 

70 v~) des Standes von 1936. 
Zugleich ist aber auch die erheblich veränderte Zusammensetzung deo heutißen Sozialproduktes zu 
beachten . Wie in Abschnitt D beschrieben, ginß der Anteil der materiellen Güter auf Kosten der 
Dienstleistungen zurück . 

Im Durchschnitt des Bundesgebietes hat demgegenüber im Jahre 1949, wenn man die vom Stntioti­
eohen Amt des Vereinigten Wirtochnftsgebietes für das erste Halbjahr errechneten Werte fort­
schreibt, die Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Diensten den Stand von 1936 bereits zu 
etwa 84 vß erreicht . 

Wenn Schleswig-Holstein mit seinem auf die Einwohnerzahl bezogenen Sozialprodukt heute so weit 
hinter den anderen Ländern des Bundes zurückbleibt, so ist dabei eines besonders zu beachten: 
Schleswig-Holstein liegt n i c h t etwa deshalb schlechter, weil sein reales Sozialprodukt 
s t ärker al s das der anderen Länder zurückgefallen wJre. Das Gegenteil ist der Fall. Die im Lan­
de selbst hervorgebrachten GUter'und Dienstleistungen Uberateigcn um 13 vH den Stand dco Jahres 
1936. Das ist erreicht worden, obwohl Schleswig-Holstein gerade mit seinem in der Vorkriegszeit 
bedeutendsten Industriezweig, dem Schiffbau, durch Kriegseinvdrkungcn und Demontage achwer be­
troffen worden ist . Das reale Sozialprodukt des Bundes insg~samt Uberachreitet das deG Jahres 
1936 dagegen nur 1W etwa 5 vlf (gleichfalls Fortschreibuns der Zahlen :fUr das erste Halbjahr 1949). 

Schleswig-Holstein steht heute so viel schlechter als andere Länder da, weil sich in ein seit 
1936 um 21 vH erhtihtes Sozialprodukt (einschlieoslich Pinanzzuweiaungen) 73 vH mehr Menschen tei­
len müssen . Im Bund in seiner Gesamtheit hat dagegen die Bevölkerung um noch nicht 25 vH zugenom­
men. 

E. Oie Methode der Berechnung der Wertschöpfung 1949 für die einzelnen Wirtschaftssektoren 

Bei der Darstellung des Berechnungsweges für die einzelnen Wertschöpfungen kann im folgenden le­
diglich das Wesentlichste erwahnt werden, ohne aut die im einzelnen sehr umfangreichen Berechnun­
gen und Schätzungen einzugehen. Insbesondere würde eine Veröffentlichung der zahlreichen Einzel­
tabellen zu weit führen. 

ZU 1 . Land- und Porstwirtschaft 
Auegangeounkt für die Ermittlung des Bruttoproduktionswertes der Landw~rtechaft bildeten die verschie­
denen landwirtschaftlichen Statiatikeh des Amtes (Ernteatatistik, Schlnchtotatistik, ~ilchstatistik, 
ViehbeetKnde uew.). Von den produzierten Mengen wurde Saat, Schwund und Verfütterung abgezogen, so dnB 
diejenigen Mengen, die entweder zum Verkauf gelangten oder aber als Eigenverbrauch und Deputnto dien­
ten, übrig blieben . Diese Mengen wurden mit den Jahresdurchschnittspreisen 1949 bewertet, um den Brut­
toproduktionswart der Landwirtschaft zu erhalten. Die TertsohBpfungsquote für die Landwirtschaft, d.h . 
derjenige Prozenteatz des Bruttoproduktionswertes, der als WertschBpfung anzusehen ist, wurde einer 
Zusammenstellung dsr Rechnungsergebnisse der buchführenden Landwirte Schleewig-Holeteino, die in der 
Landesbauernkammer zueamoengeetellt warde, entnommen. Der langjährige Durchschnitt der Quoto von 1932/33 
bie 1947/48 bet~gt 59,5 vH. In Anbetracht der Freigabe vieler Preioe fur landwirtechaftlichs Produkte 
1~ Jahre 1949 und die damit verbundene Preiseteigerune wurde eine Wertechöptungaquote von 60 vH ange­
nommen. 

ZU 2. Industrie 
Die Bruttoproduktionswerts wurden der Industrieberichterstattung entnomnen, unter Berücksichtigung des 
anband dsr Totalerhebung von April 1949 errechneten Reprrleentationegra•tee jeder einzelnen Gruppe. Die 
Werte für dae vierte Vierteljahr mueeten, unter Zuhilfenahme der MonatoumeYtze, geochntzt werden. Die 

1) ill.. 70 
lU • 
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Zahlen fir das Eaugewerbe basieren auf den Bauwirtachaftaberichten. 

Der Rechenvorgang bio zur Ercittlung des Nettoproduktionswertes ist der gleiche wie der in der bereite 
gonannten Abhandlung "Die Industrie Schleswig-Holateina" zur Anwendung gebrachte. Dor dort in Tabel­
le 2 anr.eführte Nettollort in !Hiho von 915,1 lolill.Ill4 diente unmittelbar als Auagangap!Ulkt. 

Um vom llottoproduktionawert zur reinen Wortschöpfung zu golengon, arliaaen Abochraibungan und eonatige 
nicht borUcksichtiete Stetem ~d Kosten noch abseaetzt werden. Die Wertach8pfung der EloktrizitKta­
und Gaowerka lieas sich nur durch Fortachreibung der 1936er Zahlen feststellen. 

Ee ergibt sich folgende Goeamtrechnung& 

Zu ';. Handwerk 

Nettoproduktionswert aller Gruppen 1) 
- 8,5 vH für Abec!,relbu.ngen 

- 17 vH für sonstige Kosten, Steuern uaw. 

+ Wertschöpfung der Elekt•izitHto- und Gaswerke 

Wertac~öpfung der gesamten Industrie 

in l4il1. Dll 

915,1 
77,8 

831,3 
142,3 

695,0 
53,0 

748,0 

Von einigen nicht ins Gewicht fallenden Sektoren abgaeehen, erwies sich die Berechnung der Wertschöp­
fung baim Handwerk am schwierigsten. Eino ganauere KOntrolle der hier geschätzten Zahlen wird erst 
m~glich sein, wenn die Ergebnisee der zurzeit in der Auswertung befindlichen HandwerkszKhlung vorlie­
gen. 
Ausgehend von der Handwerkszählung io Oktober 1947, mueate die Zahl der Beachif~igten in den einzelnen 
Gruppen fllr den Jahreaciurchschnitt 1949 geochlltzt werden. Oewioae Anhaltspunkte ergaben sich aus den 
Berichten der boHen !iandwerkskaml!lern. 
Aus der aueenblicklich laufenden HandwerkszKhlung heraus wurden einige Hundert Waldebogen als Stich­
probe entnom!llan und fiir die einzelnen Gruppen durohachnittliche Jahreew:~alitze je Beschäftigten {ein­
echlieeslich Betriebeinhsber) ermittelt. Aus dar Zahl der Beec~~ftigten und dem Durchschnittsumsatz 
ist auf dan Gesamtumsatz der Gruppen geechlouaen W"Orden. Zur Umrechnung auf die Werteohl5pfung mussten 
Vorkriegsquoten angelegt werden. 
Eine Kontrollmöglichkeit ergab sich aus der Umeatzuteueretatistik. Erfasst werden mit dieser Statistik 
nur Betriebs mit einer Steuerschuld von mindestens 50 DY.monatlich. Im Bandw$rk sind das im allgemai­
nan Betriebe mit mehr alo 1 700 DM Konatsumaatz, Industrie und Handwerk werden in der Umsatzoteuareta­
tiatik nicht getrennt aufgefül~t. Vom Gesamtumsatz muß daher zunKchst der Umsatz der Industrie sub­
trahiert wer1en. So 1Hsot eich der Umsatz der Betriebe oit mehr als 1 700 DM ~onatoumaatz und deren An­
zahl herausarbeiten. Für die weiteren llandworkabetriebe, dia nun nur noch der Zahl nach bekannt sind, 
mussten ain durchschnittlicher Uonateanaatz geschätzt werden, wobei 1 700 DM die obere Grenze bilden. 
Die nach dieser Uethode dli.chgefUhrte Xontrollrachnlng brachte gegenüber der zuvor beeohriebc en Metho­
de keine ine Gewicht fallende Abweichung. 

Es muss noch darauf hingewiesen werden, dass in dem Sektor Handwerk auch die Einzelhnndalsume~tze des 
ilnndwerks er!aaet werden. 

Zu 4., 5., 6. und 1l 
Beim Groeshandel, Einzelhandel, den freien Benlfen (einsehlieselich Verlagsweeen, Spedition und Aufbe­
w~hrung) und den Gaststätton und Hotale ~~rde die Umsatzsteuerstatistik das Amtoe ausgewertet . Aus 
den vorliegenden ersten drei Vierteljahrestabollen wurde der Jahresumsatz der einzelnen Gowerbegr~ppea 
geech~tzt. FUr diese Gruppen dürften aioh die Nettoquoten von 1936 kaum sehr stark verändert haben. Da­
her wurden die Nettoquoten unver~ndert übernommen und mit Hilfe dieser die einzelnen Wertaohö?fungen ba­
rechnet. 

Zn 7. Fischerei 
Aus den meneen~~eeigen Anlandungen und den Preisen wurde der Umsatz errechnet. Die Nettoquote wurde 
hier mit 55 vH eoochÄtzt, In der Gesamtrechnung ist dicaar Poeten so unbedeutend, dass selbst erhebli­
che Abweichuncen nicht ins Gewicht fallen würden. 

Zu 8. und 9. 
Bei Verkehr und Banken und Versicherungen wurden durch Preis- und Uengenindicea die Werts von 19}6 
fortgeschrieben. 

Zu 10. oohnungewesen 
Es wurde der Wohnungsbestand für 1936 und 1949 ermittelt. Aus der Entwicklung des Bestandes und mit 
Hilfe eines Preisindex von 105 wurden auch hier die Werte von 19}6 fortgeochriaben. 

Zu 12. Öffent1ichc'Vcrwaltung 
Die Pereonalnuagaben einechlieaslich der Arbeiterlahne der gesamten öffP.ntliehen Verwaltung sind für 
1947 mit 2•10 1Ull.RI4 restgestellt worden. Aus dieser Zahl wur:l.en die cesamten persönlichen Auegeben 
fiir 1949 auf 220 Mill.DM geechiitzt. 

l) im Bnuhn>lptp;ewerhe Betriebe :nit 10 und mohr Beoch!\ftigten. Betriebe untur 10 Beschiiftigten sind beim liand­
werlt erfaoot. 
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Zu 1;. Private Haushalte und sonstiges 
Auoh dieser Poeten, der anteilemijssig desgleichen eine geringe Rolle spielt, wurde cit Hilfe von In­
dices fortgeschrieben. 

Insgesamt sind also die hauptsächlichsten Posten (Landwirtschaft, Industrie, Handwerk, Grosshan­
del, Einzelhandel, freie Berate, Gaststätten und Hotels und öffentliche Verwaltunß} , die fast 
85 vH des Sozialproduktes ausmachen, auf direktem Wege berechnet worden, während lediglich 15 vH 
der errechneten SUmme mit Hilfe von Indices fortgeschrieben wurden. 

Die Industrie Schleswig-Holsteins 
(Fortsetzung) 

Bombach/Raabe 

Dipl. Volkaw. 

Die Betrachtungen der schleswig-holsteinischen Industrie in 1nrer Gesamtheit und der Bedeutung 
der einzelnen Gruppen und Zweige in Heft 2 {Februar 1950) werden mit einer Beschreibung des ge­
genwärtigen Standes der Industrialisierung der kreisfreien Städte und Kreise fortgesetzt. Die 
Frage der Standorte der Industrie Sohleswig-Holoteins wird damit gleichzeitig gestreift, jedoch 
unter Verzicht auf eine ins einzelne gehende Analyse. Ein Abriss der historischen Entwicklung 
der einzelnen Zweige würde gleichfalls zu weit führen. Hier soll es lediglich darauf ankommen, 
das für Fragen der gegenwärtigen Wirtschaftspolitik und für verschiedene Untersuchungen benötig­
te aktuelle statistische Material, das anderweitig zum Teil noch sohwer zugänglich 1st, zusammen­
zustellen und kurz zu erläutern. 

Die in der vorhergehenden Abhandlung gemachten methodischen Vorbemerkungun, insbaaondare in Be­
sug auf die Erreohnung von Nettoproduktionswertan, behalten ihre Gültigkeit. Zugrund6 gelegt 
wurde bei allen Statiatiken dar lnduatriebericht für das dritte Viertaljahr 1949. Zum Teil muss­
ten Vierteljahreswerte zum Zwecke der Vergleichbarkeit auf Jahreswerte umgareol~et werden . Das 
dritte Vierteljahr gibt ein gutes Bild vom Gesamtdurchschnitt für daa Jahr 1949. Ee eignet eich 
auoh deshalb gut, weil ab Juli 1949 die für Sohleewig- Holetein so bedeutende milchverarbeitende 
Industrie wesentlich straffer erfasst wurde. Zufolge dar Auswahl eines verhältniamäseig kurzen 
Zeitabschnittes als Basie kann natürlich nur eine Augenblicksbetrachtung gegeben warden . Bisher 
ist auoh in zu geringem Kaßa eine allgemeine Stabilisierung eingetreten, als dass aus den Ga­
genwartewerten bereits Schlüsse auf die en~iltige Struktur der Wirtaohaft des Landes gezogen 
werden könnten. So machten eich ab Dezember vorigen Jahres bei verschiedenen Zweigen gewiea• 
Stagnationserscheinungen bemerkbar. Es läset sich jedoch heute noch nicht absehen, ob diese kon­
junkturbedingt sind oder sich schon echte Verschiebungen in der Struktur abzeichnen. - Im gan­
zen mag durch die Auewahl der Sommermonate die Nahrungsmittelindustrie saisonbedingt ~twas über­
betont erscheinen. 

~ioht mit aufgenomman worden ist die Bauindustrie, da eine kreisweise Aufgliederung unmöglich 
war. Die Bauindustrie bringt in dem hier behandelten Zusammenhang aber auch nur wenig Besonder­
heiten. 

Es wird nochmale darauf hingewiesen, daaa die Öffentlichen Versorgungsbetriebe nicht in der In­
dustrieberiohtaretattung erscheinen. 

Auch bei der kreisweisen Aufgliederung wird die Frage nach den in der Industrie geschaffenen 
W e r t e n in den Kittelpunkt gerftckt und das Beschäftigungsproblem nur in zweiter ~nie be­
handelt . Die GrUnde da:tUr sind die gleichen wie die bereits in dem vorangehenden Aufsatz genann­
ten . Insbesondere soll dadurch wiederum der von Zweig zu Zweig so stark differierende Nettowert 
je Beschäftigten Berücksichtigung finden . Es wird hier im wesentlichen auf die Frage ankommen, 
in welchem Umfange die Industrie an der Bildung der gesamten Einkommen (Gehälter und Löhne, Un·· 
terneh.mereinkommen, Zinsen usw.) in den einzelnen Kreisen gegenwärtig beteiligt ist . Angeführt 
werden stets Nettoproduktionswerte, wobei zu beachten ist, dass die reine Wertschöpfung (d .h. 
die SUmme aller Einkommen) immer noch etwas darunter liegt. 

Tabelle 1 bringt zunächst eine Gesamtübersiaht über alle Kreise, die in der Reihenfolge der 
Gröese des industriellen Nettoproduktionswertes geordnet wurden. In den kreisfreien Städten des 
Landes (Xiel, LUbeck, Flansburg und Neumünster) werden allein über 45 vH des Nettowertes der ge­
samten Industrie geschaffen . Mehr als die Hälfte aller in der Industrie Beschäftigten haben ihren 
Arbeitsplatz in einer dieser Städte. Nimmt man die vier im Süden des Landes gelegenen Kreise Pin­
neberg, Steinburg, SUderdithmarschen und Hzgt.Lauenburg - alles Kreise mit einer, am Landesdurch­
schnitt gemessen, stärkeren Industrialisierung - noch hinzu, dann ist die schleswig-holstelnisohe 



- 95 -

Industrie bereite zu 75 vH erfasst. Die 13 weiteren Landkreise sind an der industriellen Wert­
schöpfung zusammen nur noch mit 25 vH beteiligt. Ein eroter grober Oberblick über die regionale 
Gliederung ist damit bereite gegeben: Die drei Hafenstädte Kiel, Lübeck und - mit einigam Ab­
stand folgend - Flensburg, dann die 1m Zentrum des Landes liegende Industriestadt NeumUnster und 
sohliesslioh die in unmittelbarer Nähe llamburge und entlang der Elbe verkehrstechnisch günstig 
gelegenen Kreise Pinneberg und Steinburg treten deutlich als Schwerpunkte hervor. In zweiter Li­
nie sind noch die drei Kreise Hzgt.Lauenburg, Süderdithmarsohen und Randsburg mit je rund 4 vH 
des Nettoproduktionswertes 1m dritten Vierteljahr 1949 zu nennen, wobei sich im Falle Rendsburgs 
die gesamte Industrie zum überwiegenden Teil auf die Kreisstadt selbst vereinigt. Von einer In­

dustrialisierung des Kreises an sich kann hier schon nicht mehr die Rede sein. In allen übrigen 
Kreisen sind, von wenigen nooh zu besprechenden Ausnahmen abgesehen, induetrielie Verdichtungen 
nicht anzutreffen. Den Hauptanteil an den i11 Tabelle 1 aufgeführten Nettowerten haben dort Be­
triebe der Nahrungsmittelindustrie, die die reichlich anfallenden agrarischen Produkte weiter­
verarbeiten, also Molkereien, Uilchkoneerven- und Gemüeekonservenfabriken, Marmeladenfabriken 
usw. 

Tab.l 

ICreiafraia 
Städte und 

Xreiee 

Lübeolt 
Kiel 
Pinneberg 
Steinburg 
Beuraünatar 
Flaneburg-Stadt 
Bzgt. Lauenburg 
S~derdithmarachen 
Rendaburg 
Sohleewig 
Eutin 
Stormarn 
Sageberg 
Oldenburg 
Pllln 
Norderdithmarschen 
Eolcarnt'iSrde 
Planaburg-Land 
Huawa 
Südtondem 
Eiderstadt 

Sohlaaw.-Ho1at. 

Die Standorte der Industrie in Sohleewig-llolsteinl) 
- 3. Viertaljahr 1949 -

Netto- Beaohäftigte 
Netto-

produlctionBWarte BaviSllca- in der Induetria2) produ.lct tonewart 
der Industrie rung der Industrie 

am 1.1.49 ja Einwohner 
im Jahr 3) in in vB absolut je 

1000 DK in 1000 1000 Einw. in DK 

1 2 ' 4 5 6 

36 710 17,2 244,1 24 100 99 600 
32 670 15,3 246,3 22 200 90 530 
29 580 1},9 197,6 13 400 68 600 
16 730 7,9 168,3 B 300 49 400 
16 640 7,8 74,2 9 650 130 900 
11 350 5.3 106,0 6 970 66 430 

8 840 4,2 154,5 6 120 40 2}0 
8 660 4;1 105,6 4 0}0 }6 no 
6 340 3,9 195,3 5 910 30 170 
7 490 3,5 137,2 3 130 23 220 
1 450 3,5 116,4 3 020 26 260 
5 800 2,7 150,6 2 650 18 150 
5 670 2,7 117,6 2 750 23 190 
4 300 2,0 110,1 1 480 13 160 
3 660 1,7 no,8 1 860 14 110 
2 660 1,} 85,7 1 450 17 120 
2 590 1,2 95,5 1 420 15 110 
1 560 0,7 88,6 910 10 70 
1 460 0,7 85,5 870 10 70 

630 0,} 84,6 610 7 }0 
250 0,1 29,2 75 ' 30 

213 040 100 2 723,7 120 905 44 310 

1~ ohne Bauindustrie, Kfz.-Reparatur- und Bt'ftl. Veraorgungabetriebe. 
2 dem Industriebericht unter Berücksichtigung der Repr~aentation entnommen. 
3 aua den Viarteljahreawerten auf 1 Jahr umgerechnet. Zahlen auf volle 10 DK abgerundet. 

Einwohner 
ja qkll 

1 

~1 208~ 
3 732 

284 
180 

g 120~ 120 
122 
137 
129 
130 
207 
190 
91 

132 
110 
142 
122 

90 
100 
100 

66 

174 

Uc neben diesen absoluten Zahlen auch einen Eindruck von der relativen Bedeutung der Industrie 
in den einzelnen Kreisen zu erhalten, wurden sowohl Nettoproduktionswerte als auch die Zah1 4er 
in der Induatrie Beschäftigten aut die Bevölkerungszahlen der Kreise bezogen. So erlaubt der in 
Spalte 6 errechnete !.cttowert je Einwohner eine Auesage über das Ausmaee, in welchem die Indu­
strie an der Einkommensbildung beteiligt ist. Die Streuung innerhalb des Landes ist enorm. Sie 
reicht von dem tatsächlich nahezu bedeutungslosen Betrag von 30 DM je Einwohner im Jahr in zwei 
rein agrarischen Kreisen bis zu 900 DM je Einwohner in Neumünster, einer Zahl, die heute eelbst 
weit über dem Bundesdurchschnitt liegt. 900 DM Nettoproduktionswert entsprechen einem aueschließ­
lich 1m industriellen Sektor entstandenen Reineinkommen von etwas weniger als 700 .IJ4. Die 1m Amt 
durchgeführte Volkseinkommensechätzung für Sohleewig-Holstein für das Jahr 1949 brachte als Er­
gebnis ein durchschnittliches Gesamteinkommen (alle Sektoren einbegriffen) von i 070 DM je E1n­
wohner.1) Diese Zahl kann aelbetveratändlioh bei Gegenüberstellungen nur als Anhaltewert dienen, 

1) Tgl. Seite 91. 
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da das durchschnittliche Einkommen je Einwohner von Kreis zu Kreis verschieden ist. Doch vermit­
telt sie im groasen und ganzen einen guten Eindruck von der gebietsweise stark unterschiedlichen 
Bedeutung der Industrie für die Erstellung des Sozialproduktes. 

DIE INDUSTRIE IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
( 0 H N E BAUINDUSTRIE) 

NETIOPRODUKTIONSWERTE JE EINWOHNER IM JAHR 1J 

D~NEMARK 

untu 100 

100 blJ unter 175 

175 • • 2SO 

150 • • 400 

400 • .. 500 

500 • • 650 

900 

Y&crtdmct n<>ch dem lndu•trtc.bcrocht fur do.s !I. VocrtciJohr 19't9 
Bavolktrungnohltn der Krcin no.ch dem Stond vom 1 1. 1949 

0 S'THl 

burg 

Die ~ die Einwohnerzahl be-
zogenen Nettoproduktionswerte 
der Industrie wurden in einem 
Kartogramm zusammengestellt, 
das ein Bild von der Industrie­
dichte der einzelnen Kreise 
vermitteln soll. Zu beachten 
ist jedoch, dass es sich le­
diglich um Durchschnittswerte 
handelt, die in einzelnen Fäl­
len die wirkliche Situation 
nur sehr unvollkommen wider­
spiegeln. Neben dem schon er­
wähnten Kreis Bendsburg trifft 
das insbesondere noch fUr 
Schleswig zu. Die zwei wirk­
lich bedeutenden Industriebe­
triebe liegen dort beide in 
Xappeln, während sich das rest­
liche Kreisgebiet nicht von den 
äusserst sohwach industriali­
sierten ntlrdliohen und westli­
chen Nachbarkreisen unterschei­
det. Das wesentliche kommt in 
dem Kartogramm aber dennoch 
gut zum Ausdruck: Neumünster 
erscheint mit der weitaus größ­
ten Industriediohte, danach 
folgen die Hafenstädte Lübeck 
und Kiel. Auf gleicher Ebene 
m1 t LUbeok und X:l.el liegt der 
Kreis Pinneberg mit seiner 
schon erwähnten günstigen Ver­
kehralage. Im weiteren zeigt 
sich ganz deutlich die Abnah­
me der Industriedicht von Sü­
den nach Norden. Die entschei-
dende standortbildende Kraft 

der grossen Verkehrsadern tritt klar hervor. Dem Kreise Pinneberg folgt der gleichfalls noch ver­
hältnismässig stark industrialisierte Kreis Steinburg mit seine~ Binnenhafen Itzehoe und der Ha­
fenstadt Glückstadt. Stormarn, ohne Verbindungen zur Elbe, fällt demgeGenüber stark ab. Ganz im 
Norden des Landes ragt Flansburg alo Hafenstadt auo den kaum industrialisierten Kreisen heraus. 

In der letzten Ausgabe der Monatshefte1> wurde eine nach Arbeitsamtebezirken gegliederte graphi­
eehe Darstellung der Arbeitslosigkeit (Arbeitslose je 100 Arbeitnehmer) in Schleswig-Holstein 
veröffentlicht, In Verbindung mit dem soeben beschriebenen Kartogramm ergibt sich eine interes­
sante Gegenüberstellung: Im gleichen Verhältnis, in welchem die Industriedichte von SUden nach 
Norden abnimmt, nimmt die Arbeitslosigkeit zu. Dabei sind gerade die südlichen Kreise mit Flücht­
lingen weit stärker belastet als die ntlrdlichen. Die in anderen Abhandluneen schon mehrfach her­
ausgestellte Tatsache, dass nur ein Ausbau der Industrie die Möglichkeit bietet, die nnch dem 
Kriege so stark angewachsene Bevölkerung in den Produktionsprozess einzugliedern, wird damit er­
neut unterstrichen. Zum Beschäftigungsproblem vergleiche auch die in Tabelle 1, Spalte 5 errech-

1) zweite Umeohlageeite. 
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neten Beschäftigtenzahlen je 1000 Einwohner. Hier ist die Streuung innerhalb des Landes ebenfalle 
ausaarordentlich grose. Sie reicht von drei in der Industrie je 1000 Einwohner Beschöftigten im 
Kreise Eiderotedt bis zu 130 Beschäftigten in Heumiinster. 

Nettoproduktionawerte der Ineustrie je Beschäftigten 
in Sohleewig-Holstein in nusgewiihlten Kreisen 

Tnb.2 - Stand ~. Vierteljahr 191,9 -

!Iotto-

Kreisfreie StKdte produktionswart 

und Kreise je Beschäftigten 
in der Industrie 

1000 DJJ irn Jahr 

Randeburg 5,6 
Uzgt. Lauenburg 5,8 
Kiel 5,9 
Lübeck 6,1 
Fleneburg 6,5 
Neumünster 6,9 
Steinburg 8,1 
Süderdithmarschen 8,6 
Stormarn 8,8 
Pinneberg 8,8 
Schiaewig 9,6 
Eutin 9,9 

Während die Nettowerte je Einwohner 
(Tabelle 1, Spalte 6) die Industrie in 
ihrer Bedeutung für die cesamte Einkom­
mensbildung beschreiben sollten, zeieen 
die eben erläuterten auf die Bevölke­
rung bezogenen Beschäftigtenzahlen den 
Einfl~ss der Industrie auf den Arbeits­
markt. Diene beiden Relativzahlen be­
sagen deshalb nicht das gleiche, weil 
in manchen Kreisen die arbeitsintensi­
ven Industrien dominieren, in anderen 
dagegen die kapitalintensiven. Der Net­
towert je Beschäftigten ist aus die­
sem Grunde von Kreis zu Kreia sehr ver­
schieden. In Tabelle 2 wurden die Net­
towerte je Deochllftiston für die zwölf 
wichtigsten Kreise zusammengestellt. 
Die kapi talintenoi ven Zweige mit hol:!en 
tlett0\7crten herrschen in den agrari­

schen Kreisen vor, da in diesen Kreisen die Nahrunßsmittolindustrio den entscheidenden Anteil hat 
(in Tabelle 2 insbesondere Schleswig und Eutin).In solchen Kreisen kann die Industrio den Arbeits­
markt verhältni~~ssig wenig entlasten. Das gilt vor allem auch für die weiteren neun in Tabelle 
2 nicht aufgeführten Kreise. Im einzelnen wird darauf spater noch einzugehen sein. 

Die Gesamtbetrachtung soll mit dem Hinweis auf den bekannten zusammenlHll'lß zwischen der Bevl:Slke­
rungsdichte und dem Grad der Industrialisierung abgeschlossen werden. Die auf die Fläche bezoge­
nen Einwohnerzahlen der Kreise sind gleicl1falls in Tabelle 1 Spalte 7 eingebaut worden. Hei Ge­
genüberstellung dieser Dichtezahlen mit den Werten der Spalten 5 und 6 zeigt sich eine deutliche 
Korrelation. Uit der von SUden nach Norden abnehmenden Bevölkerungsdichte - die Stadtkreise Kiel 
und Flansburg ausgenommen - nimmt auch der Grad uer Industrialisierung ab. Kleinere Abweichungen 
resultieren aus der stärkeren Fltichtlinesbelegung der sUdöstlichen Kreise des Landes. 

Die kreisfreien Städte und Kreise im einzelnen 
1. Neumünster, die Industriestadt im Zentrum des Landes 
N e u m ü n a t e r nimmt unter den schleawig-holsteinischen Il'dustriezentren eine Ausnahme­
stellung ein. Während sich die bedeutenden Industrien im vtesentlichen um die See- und Binnen.t1ufen 
des ~1des gruppieren, liegt Neumünster zentral im Sclmittpunkt der wichtigsten Eisenbahnlinien, 
ohne Verbindung zur See. Die Struktur der Wirtaohaft Neumilnsterl:l ist nm. eindeutigsten durch die 
Industrie allein bestimmt. Bei der Geswntbetrachtunc vturde darauf schon mehrfach hineewiesen. 

Tab., N e u m ü n s t e r 

Nettoproduktionswerte 

Industriegruppe '· Vierteljahr 1949 

in Will. Dll in vH 

1. Textilindustrie 6,4 . ,8, 6 
2. Ledererzeugung 5,3 }1,9 

'· Elektroinduatrie 0,7 4,2 
4· Sonstige Gruppen 2,9 17,5 
5· Nahrunga- und Genusamittel 1,~ 7,8 

Industrie inegeea~tl) 16,6 100 

1) ohne Bauindustrie ~ow. 

Zuzleich 'conzentriert sich die Indu•Jtrie 
auf wenige grosae Gruppen, gegenüber de­
nen andere Gruppen und Zweige ca.nz in den 
Hintergrund treten. Die T e x t i 1 -

i n d u s t r i e konnte ihre schon vor 
dem Kriege führende Stellune weiter aus­
bauen. Sie beschäftigte im dritten Vier­
teljahr 1949 in 24 Betrieben, darunter 
neun grosse Tuchi'nbriken, weit über 3 000 

Menschen. Die mengenmöasige Produktion 
überschritt den Vorkriegsstand. Herge­
stellt werden in erster Linie Anzw.;stoffe 

und L1antelstoffe. - Der durch die Viehzucht in Sohleewig-Holstein bedingte groase Anfall von HUu­
ten lieas in Neumünster die L e d e r i n d u s t r i e zu bedeutender Grösse emporwachsen. 
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Später reichte das einheimische Rohmaterial nicht mehr aus, und es wurden zusätzlich erbebliche 
Mencen importierter Häute verarbeitet- Dns Fehlen der Importe in alter Höhe und der bisher noch 
geringere An!e~ einheimischen Materials bedingen es, dass die Vorkriegsproduktion noch nicht 
wieder erreicht werden konnte. Trotzdem ist in NeumUnster die Lederindustrie auch heute mit nahe­
zu einem Drittel an der gesamten industriellen Wertschtlptung beteiligt. Die Zahl der Arbeits­
kräfte ist im Vergleich zur Textilindustrie zufolge geringerer Arbeitsintensität allerdings we­
sentlich geringer. Im Sommer vergangenon Jahres gab es vier Betriebe mit über 1 800 Beschäftig­
ten. Produziert wird vor allem Oberleder, daneben auch Putter- und Sohlenleder. 

Zu nennen bleiben von den weiteren Gruppen, allerdings mit groesem Abstand folgend, einige Be­
triebe der Elektroindustrie, die Schaltgeräte und Elektromotoren herstellen. Als besonders ar­
beitsintensive Zweige haben sie immerhin annähernd 600 Beschäftigte aufzuweisen. -Der Anteil 
der Nahrungsmittelindustrie ist in Neumünster auffallend gering. 

Das grosse und bekannte Waggonausbesserungswerk in Neumünster gehört zur Bundesbahn und erscheint 
deshAlb nicht im Industriebericht. Es unterstreicht weiterhin den eindeutig industriellen Cha­
rakter dieser Stadt. 

2. Die Hafenstädte Lübeck, Kiel und Flaneburg 

Tab.4 L ü b e c k 

Nettoproduktionswerte 

Induetriegruppe }. ViertelJahr 1949 

in aun.DII in •H 

1. Kaechinenbau 7,2 19,6 
2. eietaUwaren },5 9.5 
}. Steine und Erden 2,7 7,4 
4. Peinkeramik 2,4 6,5 
5· Sonetige Gruppen 12,1 }},0 
6. ~ahrungs- und Genusomittel 8,8 24,0 

Induetrie inegeeamt1) }6,7 100 

1) ohne Bauindustrie uew. 

Die Struktur der Industrie L ü b e c k s 
hat sich gegenüber der Vorkriegezeit 
stark verschoben. Die Kapazität der Werf­
ten ist heute sehr unvollkommen ausge­
nutzt, so dass der Schiffbau unter den 
in der nebenstehenden Tabelle angeführ­
ten wichtigsten Gruppen noch nicht er­
eoheint. Die einst bedeutende Flugzeug­
industrie verschwand ganzlich. Demgegen­
über liegt der Anteil der Nahrungsmittel­
industrie mit nahezu einem Viertel des 
gesamten Nettoproduktionswertes sehr 
hoch. 

Von der Nahrungsmittelindustrie zunächst abgesehen, ist der M a e c h i n e n b a u die jetzt 
führende Gruppe. In über 30 Betrieben mit etwa 3 600 Beschäftigten wird eine Vielzahl von Erzeug­
nissen hergestellt, von denen Grossabraum- und Förderanlagen für Braunkohlengruben und Acker­
schlepper beeonders erwähnt werden sollen. M e t a 1 l w a r e n w e r k e fertigen u.a. Kon­
servendosen und Feinblechpackungen für die Nabrungamittelindustrie eowie Yilchtraneportkannen 
für Molkereien. Die Gruppe S t e i n e u n d E r d e n verdankt der Produktion von Hooh-
ofenzement ihren Platz unter den führenden Zweigen. Das Hochofenwerk LUbeok-Herrenwyk erscheint 
mit seiner Roheisenerzeugung heute, an Nettowerten gemeseen, noch nicht wieder unter den grösa­
ten Gruppen, ist aber als Basisindustrie von erheblicher Bedeutung. Zunächst mag es überraschen, 
ein Hochofenwerk in einem Lande ohne Kohle- und Erzvorkommen anzutreffen. Es gibt jedoch in der 
Welt mehrere Beispiele von Schwerindustrien, deren Standort weder beim Erz noch bei der Kohle 
liegt, so z.B. das grosse Schwerindustriezentrum von Chioago. Lübeck verarbeitete hochwertige 
schwedische Erze und Kohle aus dem Ruhrgebiet und aus England. - Die Gruppe F e i n k e r a -
m i k zählt in Lübeck etwa 1 500 Beechä.f'tigte. Ein Werk in Dänischburg ist heute einer der 
gröesten Industriebetriebe in Schleswig-Holatein und zugleich einee der gröesten Werke seiner 
Branche überhaupt. Hergestellt und auch zu einem Teil exPortiert werden keramische Boden- und 

Wandplatten und sanitäre Keramik, daneben auch Hauahaltegeechirr. 

Der hohe Anteil der Gruppen "Sonstige Industrie" (33 vH) deutet auf eine sehr vielgestaltige In­
dustrie hin, ohne jene eindeutigen Schwerpunkte wie im Falle Neumünstera. 

An den Nettowerten der Nahrungs- und Genussmittelindustrie waren im dritten Vierteljahr 1949 
fischvera.rbei tende Werke (vor allem die Fiechkonservenrabriken in Sohlutup) mit 27 vH, die Süss­
warenindustrie mit 21 vH, milchverarbeitende Betriebe mit 17 vH und Obst- und Gemüsekonservenfa­
briken mit 11 vH beteiligt. Lübecker Marzipan ist weltbekannt und auch heuto wieder ein Export­
artikel. Die Konservenfabriken Lübeoks zählen zu den ältesten Deutschlands. 



K i e 1 

Industriegruppe 

1. Sohittbau 
2. Kaeohinenbau 
3. Elektrotechnik 
4. stahl- und Eisenbau 
5· Sonetige Gruppen 
6. Nahrungs- und Genussmittel 

Industrie insgeeamt1) 

1) ohne Bauindustrie uew. 
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Nettoprod~tion3werte 
3· Vierteljahr 1949 

in !!111. D&l in vR 

6,1 18,6 
4,4 13,5 
3,0 9,2 
1,9 5,8 
7,1 21,7 

10,2 31,2 

32,7 100 

Das Bild der Werftindustrie in K i e 1 
hat sich gegenüber der Vorkriegszeit vtll­
lig verwandelt. Abor trotz Kriegssohäden, 
Demontagen und unvollkommener Ausnutzung 
der Kapazität ist hier der S c h i f f -
b a u noch immer der führende Industrie­
zweig. Das gilt insbesondere auch in be­
zug auf die Zahl der Beschäftigten. Neben 
der Werftindustrie hat sich schon !rUh­

zeitig ein bedeutender M a e o h 1 n e n-
bau entwiokel t. Beide Zweige sind eng 
m1 teinander verbunden. Der Maschinenbau 
ist aber bald über den Umfang einer rei­

nen Zulieferindustrie hinausgewachsen und hat sich zu einer grossen, selbständigen Industriegrup­
pe entwickelt. Heute muss die Herstellung von Spinnereimasohinen, die für den weiteren Auebau 
der Textilindustrie und zur Durchführung der in der Kriegs- und Nachkriegezeit unterbliebenen 
Ersatzinvestitionen dringend benötigt werden, neben der Fertigung von Schiffsmotoren in erster 
Linie genannt werden. Im weiteren ist das Produktionsprogramm in den mehr als 20 Betrieben mit 
weit über 3 000 Beschäftigten sehr vielfältig, wie sich aberhaupt die Maschinenbauindustrie in 
Sohleewig-Holetein durch eine beachtliche Vielgestaltigkeit auszeichnet. Ein anderer bedeutender 
IndWJtriezweig ist die E 1 e k t r o i n du e t r i e. Wurden in Ueumünster Schaltgeräte her­
gestellt, so ist Kiel das Zentrum der sohleswig-holsteinischen Rundfunkindustrie. Die Produktion 
ist 1m Vergleich zur Vorkriegszeit stark angestiegen. So wurden 1m November 1949 z.B. im Lande 
5 200 Rundfunkapparate gefertigt. - Die heute sehr wichtige Oberholung von.Eisenbahnwagen, in 
der Tabelle 5 unter "Stahl- und Eisenbau" erfasst, bleibt sohliesslich noch hervorzuheben. Die 
Zahl der Beschäftigten liegt in dieser Gruppe bei aber 1 300. 

Der Anteil der Nahrungs- und Genussmittelindustrie an der industriellen WertschöpfUng ist noch 
höher als in LUbeck. In Kiel tuhrt gleichfalls die fischverarbeitende Industrie mit 24 vH des Ge­
samtnettowertes, im weiteren treten wertmäsaig aber besonders Betriebe der Genussmittelbranche 
hervor, nämlich zwei Zigarettenfabriken und die Brauereien. Dabei ist zu beaohten, dass die Zi­
garettenproduktion in Schleswig-Holstein gerade im dritten Vierteljahr 1949 noch weit unter dem 
Bundesdurchschnitt lag. 

Tab.6 Plansburg 

~ettoproduktionewerte 

Industriegruppe 3· Vierteljahr 1949 

in Kill.Dll in TH 

1. Sohittbau 1,5 1,,2 
2. PapierTerarbeitung u.Druok 0,9 7,9 

'· Metallwaren 0,7 6,1 
4. Papiererzeugung o,6 5,3 
5· Sonstige Gruppen 2,2 19,3 
6. Nahrungs- und Genussmittel 5,5 48,2 

Industrie inegeeamt1) 11,4 100 

Die gegenUoer Kiel und Lübeck erheblich 
unterschiedliche wirtschaftliche Struktur 
P 1 e n s b u r g s fällt sofort ins Au­
ge. Das geht bereits aus einem Blick auf 
Tabelle 1 hervor. Die Industrie ist in , 
Flansburg in geringerem Umfange an der ge-
samten Einkommensbildung beteiligt, und 
die relative Zahl der in Industriebetrie­
ben Beschäftigten liegt weit unter der von 
Kiel und Lübeok. 

Auoh der Aufbau der Industrie selbst ist 
1) ohne Bau.induetrie uew. ein anderer. Die Nahrungs- und Genussmit­

telindustrie vereinigt fast die Hälfte des Nettowertes auf sich, wobei die Genussmittelbranche 
durch die aJ. teingesessenen und barahmten Spiri tuosenfabrikan hervorragend beteiligt ist. Fisoh­
riiuohereien und, wie in Lübeck, die Süsswarenindustrie müssen gleichfalls Erwähnung finden. 

Unter den anderen Gruppen, die durch den Schiffbau angeführt werden, erscheint in Flenaburg die 
Papierindustrie. Die Peldmtihle stellt Papier her, daneben sind einige Druckereien und ein papie~­
verarbeitender Betrieb zu verzeichnen. Ein Werk der fischverarbeitenden Industrie produziert 
gleichzeitig die selbst benötigten Feinblechpackungen, die in der Tabelle 6 unter "Metal.lwaren" 
wertmässig erscheinen. 

In den drei Hafenstädten Lübeok, Kiel und Flansburg dominieren die mehr arbeitsintensiven Indu-
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etrien, am BUsgeprägtesten in Kiel. In Neumünster dngegen halten sich die arbeitsintensive te~­
tilindlwtric und die sehr wenig arbeitsintensive Ledererzeugung etwa die Waage. Vergleiche hier­
zu Tabelle 2. 

3. Die Landkreise mit bedeutender Industrie 

K r e i s P i n n e b e r ß 

Nettoproduktionswerte 

Industriegruppe 3. Vierteljahr 1949 

in Kill.D.W in vli 

1. Chemie 3,6 12,2 
2. Katallwaren 2,1 7,1 
}. Ledererzeugung 1,9 6,4 
4. P&hrzausbau 1,9 6,4 
5· Minern1H1verarbeitung 1,7 5,7 
6. Sonstige Gruppen 1.3 24,6 
7. •ahrunga- und Genusamittel 11,1 37,6 

Industrie insgesamt1 ) 29,6 100 

1) ohne Bauindustrie uaw. 

Mit seiner günstigen Verkehrelage am Ran­
de Hamburgs und seinen Elbehäfen ist 
P i n n e b e r g der Landkreis mit der 
dichtesten Industrie. :Man muss zugleich 
beachten, dass zu den über 13 000 in In­
dustriebetrieben des Kreioes Beschäftig­
ten noch gegen 11 000 Arbeitskräfte hin­
zukommen (Stand Herbst 1948), die als Pen­
delwanderer ihren Arbeitsplatz in Hamburg 
haben. Die von diesen Arbeitskräften ge­
schaffenen Werte erscheinen nicht beim 
Kreis Pinneberg, wohl aber ist iieser Be­
rufspendelverkehr für die Einkommensbil-

dung von grosser Bedeutung. Der in ~abelle 1, Spalte 6 ausgewiesene Nettowert je Einwohner be­
zieht sich nur auf die i~ Kreise selbst geschaffenen Werte. 

Im Gegensatz zu den zuvor behandelten"drei Batenstädten spielt im Kreise Pinneberg der Schiff­
bau i~ Rahmen der Gesamtindustrie eine nur untergeordnete Rolle. Zugleich erscheint auch die Ma­
eohinenbauinduetrie nicht unter den ersten Gruppen. Eine führende Stellung nimmt hier vielmehr 
die c h e m i e c h o I n du e t r i e ein, mit Schwerpunkten in Torneeoh und Utersen. 
Zwei ganz verschiedenartige Produkte sind dabei als wichtigste Erzeugnisse hervorzuheben: Ein­
mal Dachpappe, deren Produktion mit der starken Bautätigkeit rasch angewachsen ist, zum anderen 
Pharmazeutika. Die M e t a 1 1 w a r e n w e r k • arbeiten wiederum eng mit der Nahrungs­
mittelindustrie zusammen und stellen Feinblechpackungen her. Neben Neumünster besitzt nuoh der 
Kreis Pinneberg eine bedeutende L e d e r i n d u s t r i e, insbesondere 1m Haume Elmshorn. 
Gefertigt wird vor allem starkes Sohlenleder. Von den weiteren Gruppen sollen noch der Fahrzeug­
bau (Produktion von Krattradmotoren in Pinneberg) und die mineralölverarbeitende Industrie in 
Wedel genannt werden. 

Bei der Nahrungsmittelindustrie kommt, durch die Verbindungen zur Elbe bedingt, dem MUhlengewer­
be eine grosae Bedeutung zu. Die ö 1 m ü h 1 e n zusaml!len mit den Margarinefabriken - mit 
Schwerpunkt in Elmshorn - waren 1m dritten Vierteljahr 1949 mit 45 vH am Nettowert der gesamten 
Nahrungsmittelindustrie beteiligt. Getreidemühlen folgen erst mit grösserem Abstand. Hervorzuhe­
ben bleiben noch Werke der Nährmittelindustrie und die in allen Kreisen des Landes anzutreffende 
milchverarbeitende Industrie. 

Tab.8 K r e i a S t e i n b u r g Die Industrie des Kreises Stein-

Industriegruppe 

1. Steine und Erden 
2. Textilindustrie 
3. Papiererzeugung 
4. Maschinenbau 
5· Sonstige Gruppen 
6. Nahrungs- und Genusamittel 

Industrie 1nsgeaamt1J 

1) ohne Bauindustrie usw. 

ist minimal. 

Nettoproduktionswerte 
3· Vierteljahr 1949 

in KilloDK in vB 

5,2 :n,2 
2,0 12,0 
1,1 6,6 
1,0 6,0 
4,3 25,7 
3,1 18,5 

16,7 100 

b u r g konzentriert sich im Raum Itze­
hoe-Lägerdorf und um den Elbehafen Glück­
stadt. Daneben ist nooh Krecpe mit Betrie­
ben der Ledererzeugung und chemisch-tech­
nischer Industrie zu nennen. Itzehoe war 
1949 in Schleawig-Holstein der Hafen mit 
dem grösaten Binnenverkehrsu.meohl.ag. Im 

ganzen hat der Kreis Steinburg gegenüber 
Pinneberg bereits eL,e erheblich geringe­
re Industriedichte aufzuweisen. Auch die 
Zahl der Beschäftigten, die in ausaarhalb 
des Kreises gelegenen Betrieben arbeiten, 

Aufgrund der umfangreichen Zementfabrikation (Portlandzement) in Werken in Lägerdorf und Itzehoe 
erscheint die Industrie der Steine und Erden in der Tabelle 8 mit Abstand an ereter Stelle. 



.----------------------------------------------------------------------------

101 -

Auch nach der Zahl. der Beschäftigten führt diese Gruppe, wenn auch zu.folge ka.pitalintensi-.rer Fer­
tigung bei weitem nicht so eindeutig. Im Sommer vergangenett Jahres wurden in insgesamt 14 Betrie­
ben annähernd l 500 Arbeitskrä fte beschäftigt. Die T e x t i l industrie mit etwa l 300 Be­
schäftigten hat einen gänzlich anderen Charakter als die von Neumünater. In Itzehoe werden ~~­
schernetze in einem Werk gefertigt, das eines der grössten dieser Art überhnupt ist und alle 
deutschen tischereibetriebe beliefert. Eine bedeutende P a p i e r f a b r i k hat ihren Sitz 
in Glückstadt. Der M a e c h i n e n b a u ist wiederum mehr nach Itzehoe orientiert und be­
schäftigt etwa 500 Arbeitskräfte. Gefertigt werden in erster Linie Kreiselpumpen. Der Anteil der 
Nahrungsmittelindustrie ist im Kreiee Steinburg relativ gering. In den Kreisen Pinneberg und 
Steinburg findet sich eine bedeutende industrielle Schweinehaltung, die wegen ihrer Verflechtung 
mit der Landwirtschaft in den hier gegebenen Zahlen nicht erscheint. Da diese Mästereien auf der 
EinfUhr ausländischer ~ttermittel aufgebaut sind, ruhte diese Produktion in den Kriegs- und Kri­
senjahren und ist jetzt wieder 1m Anstieg. 

1. 
2. 
3. 

4· 
5· 

1) 

Kreis Hzgt • Lauenburg 

Nettoproduktionsw arte 
Industriegruppe 3· Vierteljahr 1 949 

in !Ull.DM in vR 

Cbelllie 1, 9 21 ,6 
Steine und Erden 1,4 15 ,9 
Rollbearbeitung und 
-Verarbeitung 1,3 14 ,8 

Sonstige Gruppen 2,1 23 .9 
Nahrungs- und Genusamittel 2,1 23 ,9 

Industrie insgaeamt1 8,8 100 

ohne Bauindustrie usw. 

Im Kreise Hzgt. L a u e n b u r g ba­
siert die Industrie weit mehr auf den Roh­
atoffvorkommen des Kreises und insbesonde­
re auf seinem Holzreichtum. Das gilt vor 
allem für die Industrie der Steine und Er­
den, für die Betriebe der Holzbearbeitung 
und -Verarbeitung und zum grossen Teile 
auch für die chemische Industrie. Die Wer­
ke der Gruppe C h e m i e liegen mit 
Schwerpunkt in Lauenburg. Die Produktion 
der beiden Zündholzfabriken übersteigt 
weit den Vorkriegsstand. Holzbearbeitende 
und -verarbeitende Betriebe sind die nach 

der Zahl der Beschäftigten führende Industriegruppe (mit Schwerpunkt in Aumühle und Lauenburg). 
Zahlreiche Ziegeleien, darunter auch zwei Kalkeandateinrabriken, verteilen sich auf das ganze 
Kreisgebiet. Mölln besitzt eine Gieeserei und chemieehe Industrie. 

Tab.lO Kreis Süderdithmarschen 

Nettoproduktionsw arte 
Induatriegruppe }. Vierteljahr 1949 

in r.u.u. DK in vB 

1. ~ineralölf6rderung und 
-verarbei tung 2,5 2 9,0 

2. Chemie 0,9 1 0,5 
3· Steine und Erden O,} 3,5 
4· Sonstige Gruppen 1,2 1 4,0 
5· Illl:•n•nge- und Genuasmittel 3,1 4 },0 

Indu: t:ie inegeeamt1 8,7 100 

1) ohne Bauindustrie uaw. 

S ü d e r d i t h m a r s c h e n unter­
scheidet eich in seiner Wirtschaftsstruk­
tur von seinem südlichen Nachbarkreis 
Steinburg erheblich. Bedeutende Häfen feh­
len ebenso wie günstige Eisenbahnverbin­
dungen. Kamen bei Steinburg a\d je l 000 
Einwohner noch rund 50 in der Industrie 
Beschäftigte, so sind es im Kreis Süder­
.ii thmarschen nur 38. Die dennoch relativ 
hohe industrielle Wertschöpfung beruht zu 
einem wesentlichen Teil auf dem Erdölvor­
kommen im Gebiet um Hemmingetedt. Die Fel­
der ziehen sich im Norden bis in die Nähe 

von Heide (Norderdi thmarschen). Erst 1m Jahre 1935 wurde mit der Ausbeutung begonnen und 1941 ein . 
Höhepunkt in der Förderung erzielt. Nach Kriegsende fie1 die Förderleistung zunächst sehr stark 
ab, betrug aber im vierten Vierteljahr 1949 bereits wieder über 5 000 t Erdöl im Monatsdurch­
sohnitt. In Süderdithmareohen liegen die tiefsten Erdölbohrungen Europas. Die einzelnen Förder­
atellen sind durch ein Rohrleitungsnetz mit dem Werk Hemmingstedt verbunden, in welchem die 
Weiterverarbeitung zu Schmierölen, Dieselkraftstoff und Bitumen vorgenommen wird. - Ausaar der 
Mineralölförderung und -Verarbeitung soll, von der Nahrungsmittelindustrie zunächst abgesehen, 
noch ein Phosphatdüngemittelwerk in Brunsbüttelkoog angeführt werden. 

Dithmarschen ist das Hauptanbaugebiet für Kopfkohl und Rote Bete. Zu einem grossen Teil erfolgt 
eine Verarbeitung zu Gemüsekonserven, Salz- und Essiggemüse im Kreise Süderdithmaraohen selbst. 
Damit werden Gemüsekonservenfabriken ebenfalls zu einem wichtigen Faktor der Wirtschaft. Durch 
sie erklärt sioh auch der hohe Anteil der Nahrungamdttelinduatrie (43 vH des Nettowertee der Ge­
samtindustrie). 
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4• Die Landkreise mit vere~zelter Industrie 
Das Geeicht der Wirtschaft in den jetzt zu besprocuenden Kreisen wird nur sehr wenig durch die 
Industrie bestimmt. Von den ländlichen ~olkoreien, einigen Ziegeleien und vereinzelten holzver­
arbeitenden Betrieben abgesehen, konz~ntriert oich die Industrie meist auf einen einzigen Ort. 
Rolativzahlen, von denen in dieser Abhandlung oft Gebrauch gemacht v~do, sind für diese Kreise 
nur mit Vorsicht anzuwenden. 

Tab.ll K r e i s Randsburg 

Nettoproduktionswerte 

Induetriegruppe }. Vierteljahr 1949 

in llill.DII in v'i 

1. Eieen- und Stahlguae 1,8 21,7 
2. lletall•aren 1,2 14,5 
}. Steine und Erden o,6 7,2 
4• Elektroinduetrie 0,5 6,0 
5· ßOnetige Gruppen 2,} 27,7 
6. !ahrunge- und Genuasmittel 1,9 22,9 

Industrie ineeeeamt1) 8,3 100 

1) ohne Baainduetrie U8'11'. 

Die Industrie des Kreises R e n d s -
b u r g gruppiert sich mit Sohwerplmkt 
um die Kreisstadt selbst. Rendsburg ist 
ein bedeutender Kanalhafen und zugleich 
Schnittpunkt mehrerer Bahnlinien. Hier 
konnte sogar eine beachtliche Schwerindu­
strie heranwachsen. Gieooereien und Metall­
warenindustrie sind eng miteinander verbun­
den. Die ~etallwarenwerke otellen dement­
oprechend hier auch nicht, wie sonst in 
nahezu allen anderen Kreisen, Material für 

die Ifabrungsmittelindustrie her, sondern 
vielmeur Herde, Heizkörper und andere 

Schwermetallerzeugnisse. Die Ahlmann-CarlehUtte soll als gr8sates Werk der Schwermetallindustrie 
Rendsburgs besonders genannt werden. Die Produktion des Rundfunkgerät~erkeo Wobbe, dao crs~ 
nach dem Kriege gagrUndet wurde, hat rasch zugenommen. 

Die beiden für den Kreis 3 o h l e e w 1 g bedeutendaten Induotriebetriebe befinden aioh in 
Kappeln. Einmal ist es ein durch einen ehemals ~n Berlin ansässigen Unternehmer gegründeter Groß­
betrieb der Bekleidungsindustrie mit über 500 Beschärtigten. Hier zeigt sich, wie mehr oder eni­
ger durch einen Zufall, nämlich durch die Tatsache, dasa eich ein erfahrener GroefJU.Iltornehmer 
nach den Kriegewirrnissen gerade in Kappeln nioderlttast, in einem rein agrarischen Kreis schnell 
ein ganz neuer Industriezweig emporwachsen kann. Voraussetzung dazu war naturlieh das sroeae An­

gebot an Arbeitßkräften ~olge der starken FlUohtlingabelegung. 
Der andere Grosabctrieb in Xappeln iot das llostle-Werk, das die Lliloh auo Angeln, einem Gebiet 
mit ertragreicher Uilchwirtachnft, weiterverarboitct, vorv.~egcnd zu Kondcns~lch. Die milchver­
arbeitende Industrie stellt 1.m .Kreis Sohleewig allein 45 vH der induotriollen WertochtSpf'un8, die 
Na.brUIJgs- und Genussmittelindustrie insgesru:~t nahezu 60 vH. Da.a Neetle-\Yerk :fertigt da.rUbc:r hiJl­

aus die Blechdosen .:tür Kondensmilch oelbot und erscheint deahnlb nochmale mit einem namhaften 
Betrag in der Gruppe Metallwaren. 
Im Kreise Eu t i n erstellt die Nahrungs- und Genussmittelindustrie zwei Drittel des gesam­
ten industriellen Nettowertes. Daran sind die SUssworenindustrie, die Obst- und Gemüsekonserven­
fabriken (vor allem Bad Schwartau) und eine Zigaretteni'abrik in Niendorf in etwa gleichem Umfan­
ge beteiligt. Aus der übrigen Industrie bleibt ein grösearos Werk in Ahrensbök zu nennen, wel­
ahes Einkochringe und verschiedene andere Gummiwaren herstellt, ferner einige papierverarbeiten­
de Betriebe. 
Der Grad der Industrialisierung des Kreises Stormarn ist, obwohl der Kreis unmittel-
bo.r an Bamburg grenzt, gering. Es fehlt, 1m Gegenaatz zu Pinneberg und Steinburg, an einer Ver­
bindung zum Wasser. Eine groeae Zahl von Einwohnern des Kreises Stormnrn hat ihren Arbeitople.tz 
in Hamburg. Rund 60 vH der induotriellen Wertsoh8p:tunc entfallen auf die Nahrungs- und Genuas­
mittelindustrie. Unter den anderen Gru.ppen wäre die I.nduet:rle der Steine und Erden mit zwei Ko.lk:­

sandetein:tabriken und einige holzbearbeitende und -verarbeitende Betriebe zu nennen. 
Im :Kreis 8 • g e b e r g ist durch die Initiative heilr.atvertriebener Flloharboiter nacn dem 
Kriege - vor allem im Lager Trappenkamp - eine Glasindustrie entstanden, ein Zweig, den es vor 
dem Kriege in Schleswig-Holstein nicht gab. Bad Sogeberg selbst hat chemische Industrie, insbe­
sondere ein gr8ssereo Seifenwerk. Die Hahrungo- und Genussmittelindustrie erreicht 45 vH des Ge­
samtnettowertes. 
Betriebe der Textilind~tri~, vorwiegend Spinnereien, sind noch in den beiden astliehen Kreisen 
N o r d e r d i t h m a r s c h e n (Heide) und R u s u m anzutreffen. Sie verarbeiten die 
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au~grund der auegedehnten Schafzucht reichlich anfallende Wolle. Naoh dem Kriege wurden zahlrei­
che neue Unternehmungen gegründet. - Eine dominierende Stellung nimmt auch in diesen beiden Krei­
sen die Nahrungomittelinduetrie ein. 

5. Die Landkreise ohne bedeutende Industrie 
Tab.l2 

Anteil aa !ettoproduktionewert 
der Geeamttnduetrie-3.Vtj.1949 

Landkreis Industrie l&hrunge- u, 
ohne IJ&b.rlmge-u Genuaemittel-

Genuasmittel industrie 

in TH 

1 01denburg 24 76 
2 Plön 27 13 
5 Eokerntörde 20 80 
4 Pleneburg-Land 50 50 
5 SUdtondem 40 60 
6 Eideratedt 14 86 

Die restlichen sechs noch nicht besproonenen 
Kreise sind Kreise von ganz überwiegend agrari­
scher Struktur. So weit überhaupt von einer In­
dustrie die Rede sein kann, handelt ee sich, wie 
nebenstehende Tabelle zeigt, zum überwiegenden 
Teil um Betriebe der Nahrungomittelindustrie. 
Unter diesen wiederum nehmen Molkereien den 
gr6seten Raum ein. Andere Zweige treten dagegen 
völlig in den Hintergrund. Lediglich in Eckern­
!6rde kommt der fischverarbeitenden Industrie 
einige Bedeutung zu. Im Kreise Oldenburg hat ein 
weiteres grosses Milchkonservenwerk (Glücksklee, 

Neustadt) seinen Sitz. Ahnlieh wie in Kappeln, so werden auch dort die Metalldosen im eigenen Be­
trieb gefertigt. 

DIE INDUSTRIE* SCHLESWiu-HOLSTEINS 
NACH KREISEN 

Nctttoprodukti on swcrte 

I!:AKLA'AUNC. ! 

M. • Mltallwortnlnduttric 
G. • Gummiindustrie 
GI. • Glatlndustr•c 
H. • Holzbc. · u Verarbeitung 
P. • Poplcrvuorbcitung u. Drutlt 
T • Ttdtlindu"r" 
st. • 'ltint u [rdtn 

öffcntli ehe 

3. Viuhljahr 1949 

Dns nebenstehen-
de Kartogramm 
vermittelt eine 
Gesamtübersicht 
der Standorte 
der schleswig­
holsteinisohen 
Industrie. Als 
Basis dienten 
die Nettoproduk­
tionswerte im 
dritten Viertel­
jahr 1949. Der 
wesentliche Un­
terschied gegen­
über der Graphik 
a~ Seite 96 be­
steht darin, dass 
hier absolute 
Werte veranschau­
licht werden,wäh­
rend es zuvor a~ 
die relative Be­
deutung der IndU­
strie, die Indu­
striediohte, an­
kam. Eine analoge 
De.rstellung zu 
nebenstehendem 
Schaubild, je­
doch unter zu­
grundelegung der 
Besohä!tigtenzah­
len, wurde in der 
Jan~arausgabe, 

Seite 8, ver6!­
fentlioht. 
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In sehr geringem Umfange nur Bind die Standorte der Industrie Schleswig-Holsteins durch 'Boden­
schätze des Landes bestimmt. Dies trifft zu bei der Erdölindustrie in Hemmingstedt, bei den zahl­
reichen Ziegeleien und Kalksandsteinwerken, die \dr entlang des ganzen schleswig-bolsteinischen 
Kittelrückens vorfinden, und scbliesslich hat der Holzreich~ des Kreises Hzgt. Lauenburg stand­
ortbildende Kraft gezeigt. Sehr stark beeinflusst wird die regionale Verteilung der Industrie des 
Landes durch die Struktur der Landwirtschaft in den einzelnen Gebieten. Die Lage der bedeutenden 
fischverarbeitenden Industrie ist durch die Fischereihäfen bestimmt. 

Für alle anderen Industriezweige aber zeigten sich günstige Verkehrsverbindungen als der ent­
scheidende Faktor. Die Industriezentren gruppieren sich um die See- und 'Binnenhäfen des Landes, 
Neumünster ist Eisenbahnknotenpunkt. - Ein YTei terer Ausbau der Nahrungami ttelindustrie wird im 
ZUga einer Intensivierung der Landwirtschaft nur in beschränktem Umfange möglich sein. Eine we­
sentliche Entlastung des Arbeetamarktes ist dabei, da es sich um sehr kapitalintensive Fertigung 
handelt, nicht zu erwarten. Eine Verdichtung des Verkehrsnetzes und geschickte Tarifpolitik wer­
den damit zu wichtigen Stutzen einer Förderung der Industrie Schleswig-Holsteins. 

Dipl.Volksw. G.Bombach 

Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Erzeugung 
in Schleswig-Holstein in den lahren1937 -1949 

Methode 
Für die Zusammenfassung der einzelnen landwirtschaftlichen Erzeugnisse in einem einzigen Aue­
druck wurden die Getreidewerte der jeweiligen Produkte zugrunde gelegt. Seinem Gedanken nach 
soll dar Getreidewert die Produktionskosten bei Fleieoh im Verhältnis zu den Kosten für die 
Eratellung eines dz Getreides darstellen, .ährend er beim Vergleich der pflanzlichen Produkte 
das IalorienYerhältnis wiedergibt. Aus diesem Grunde erscheint eine Gewichtung durch Getreide­
werte für den Produktionsindex weniger problematisch als die Wahl der Kalorienmengen, obgleich 
eich auch durch die Getreidewertrechnung Versohisbungen ergeben, die lediglich dieser Gewich­
tung entspringen. 

Um extreme Ernteergabniese möglichst auazuachalten, wurde der Durchschnitt eines grösseren 
Zeitraumes als Basis zugrunde gelegt. (Pflanzliche Er~eugniaee ~ 1935 - 1942, tierische Er­
ceugnieea ~ 1936- 1942.) 

Bei der Zueaamenfasaung der pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse zum Gesamtindex wurden die­
jenigen Kengen, die zur Saat und Verfütterung benötigt werden, abgesetzt, um Doppelzählungen 
zu Termeiden. Ee komaen daher lediglich die Wengen zum Ausdruck, die entweder abgeliefert wer­
den oder als Eigenverbrauch und Deputat verwendet wurden. 

Die Entwicklung der gesamten landwirtschaftlichen En:eugung 

Die gesamte landwirtsohaftliohe Produktion lag in den letzten Vorkriegsjahren und in den ersten 
Xriegsjahren bis 1941 über dem Durchschnitt der 13asisproduktionsmenge. Erst im Jahre 1942 sinkt 
der Gesamtindex unter 100 und hat bis zum Janre 1949 die durchschnittliche Vorkriegserzeugung 
noch nicht wieder erreicht. In diesem Zusammenhang sind die jeweiligen Zuwachsraten besondere in­
teressant. Dasgate Erntejahr 1938 erbringt zunächst gegenüber 1937·eine positive Zuwachsrate von 
2,1. Von 1939 an erfolgt eine laufende Abnahme des ~esamtindex mit einem ersten starken Einbruch 
im Jahre 1942. Von diesem Zeitpunkt ab ergibt sich ein stärkeres Abeinken der Gesamtproduktion 
al.s in den Jahren vor 1942. Der zweite starke Einbruch ist bei der .ßeendigung des Krieges im Jah­
re 1945 zu verzeichnen. Die Abnahmerate gegenüber dem Vorjahre ist in diesem Jahr mit 10,5 am 
h~chsten. Auch nach Kriegsende erfolgt noch ein weiteres Absinken des Index bis 1947. Es ist aber 
zu berücksichtigen, dass gerade in den Jahren 1945 - 1947 eine stärkere Unterbewertung bei der 
Ernteermittlung erfolgt 1st als in den vorangegangenen Jahren und den Jahren 1948 und 1949. Eine 
erste Zunahme gegenüber dem Vorjahre erfolgt erst im Jahre 1948. Diese Zunahme wird von den pflanz­
liahen Erzeugnissen und unter diesen besondere von der guten Kartoffelernte 1948 hervorgerufen, 
während die Produktion der tierischen Erzeugnisse, auaser anderem auah durch den Beginn der Vieh­
aufstoCkung bedingt, noch wefter absinkt. Erst das Jahr 1949 brachte eine entscheidende ~endung 
in der landwirteahaftlichen Produktion. Hierbei waren viele ~aktoren betei~igt, wie ausreichende 
DUngemittelversor,gung, Anreiz zur stärkeren Produktion durch die Freigabe auch vieler Preise für 

landwirtschaftliche Produkte und nicht zuletzt die günstige Witterung. 
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Produktionsindex1 ) für die Landwirtachatt Schleswig-Holateina 
{Baeia ~ 19}5 - 42)2) 

,, 
Unter- Grup-
grup- pen- 19)7 19}8 19,9 1940 penp- p- 1941 1942 194:5 1944 1945 1946 

•lebte •iahte 

1 2 ' 4 f 6 7 8 9 10 11 12 

60,4 92,2 122,2 104,2 99,9 84,8 92,0 92,6 81,} 58,6 6},7 

29,8 100,4 100,7 96,8 98,9 105,1 111,5 102,9 88,} 78,7 95,1 

},6 105,:5 1}2,9 86,7 76,0 1:57,8 74,9 256,1 216,0 122,2 65,} 

6,2 68,4 72,5 127,6 96,4 11},6 1}5,} 116,9 97,1 95.5 96,} 
1--- - -

100,0 26,5 9},6 11},1 102,8 98,5 94.5 99,8 10},1 89,2 69,2 75,1 

50,6 110,0 110,} 11:5,9 110,6 100,} 90,0 66,} 66,5 66,8 62,8 

4},6 110,} 99.5 99,9 96,0 105,7 89,} 91,} 89,} 78,2 71,7 

5,8 100,4 106,2 110,1 110,6 89,4 72,5 82,5 70,} 50,} 4},5 

100,0 7:}' 5 109,5 105,5 107,5 104,2 102,6 87,5 78,2 76,7 69,6 65,6 

100,0 105,} 107,4 106,} 102,7 100,5 90,8 84,8 80,0 69,5 68,1 

. +2,1 -1,1 _,,6 -2,2 -9,7 -6,0 -4,8 -10,5 -1,4 

1947 1948 1949 

u 14 15 

52,2 78,7 96,4 
101,7 155,0 145,0 

51,9 102,5 181,5 

99,9 100,0 66,9 
--·-

69,9 10},6 112,1 

67,8 52,8 74,0 
61,1 68,} 94,9 
48,4 69,4 112,8 

6},7 60,6 85,4 

65,3 72,0 92,5 

-:.>,8 +6,7 +20,5 

1) Dar Cawioht•lllg wurden die zur Ablieferung ko:menden Meng-en eineohlieeelioh Eigenverbrauch und Deputate eugrunde 
gelegt. 

2) CeaUee und tierische Produkte Baeia ~ 19'6 - 1942. 

r-- Oie Entwicklung der landwirtschaftlichen Erzeugung -
in Schleswig-Nolstein 1937 bis 1Q49 

(Durchschnitt 1035-1947 • 100) 
I 

I'. ~ ... 
( -r-~ ~ .:::.::::.::: ~ ..::~ 

I ........... ~ ~ \ I/ pflanz t ehe E~zeug 
I 

landw E~zeug ', ~ _\ v, 
ins ~esamt I ... _ 

~~ ~ ~J J.7_ 
"""" ::-::::::--b/ I ; 

ti rtsche 'Ef~ j_l--

i 
1937 38 39 40 41 47 43 44 45 46 47 ~ 191.9 

Bei einem Vergleich des lndex der pflanzli­
chen Erzeugnisse mit dem Index der tieri­
schen Erzeugnisse ergibt sich folgendes 
Bild. In den letzten Vorkriegejahren und 
den ersten Kriegsjahren liegt die tieri­
sche Produktion mit Ausnahme des Jahres 
1938 immer höher als die pflanzliche Pro­
duktion. Die Umkehrung dieses Verhliltnie­
sea erfolgt im Jahre 1942. Von dieaem Zeit­
punkt an liegt die pflanzliche Produktion 
höher als die tieri3ohe Produktion. Im 

Jahre 1943 liegt sie, durch eine sehr 
grosse Ölfruchternte bedingt, wieder über 
100, kann aber daa Ab3inken des Gesamtin­
dex durch daa stärkere Gewicht der tieri­
schen Produktion nicht aufhalten. Diese 
UmkehrUng in den Verhältnis zwischen tie­

rischer und pflanzlicher Produktion ist 
durch den Übergone von der Veredelungs­
wirtschaft zur Kalorienwirtschaft mit der 
Betonung der grtisstmößlicheten Kaloriener­
zeugung auf heimischem Boden bedil'l6t. Auch 

heute ließt die Produktion tierischer Erzeugnisoe, die zum grossen Teil auf der EinfUhr ausländi­
scher Puttermittel beruhte, noch unter dem Durchschnitt aer letzten Vorkriega- und ersten Kriegs­
zeit, während die pflanzliche Produktion in Getreidewerten bereits htlher lieGt nls in der Basis­
zeit. Neben der euereichenden DUngemittelversor~ mncht sich hier aber auch eine Besonderheit 
der Getreidewertrechnung bemerkbar, da die Umstellung auf Hackfrüchte (besonders Kartoffebl) ein 
otärkeres AnsteiGen der Getreidewerte ergibt, denn das Verhältnis von Getreide zu HackfrUchten 
liegt anbaumässig stärker zu Gunsten der Hackfrüchte als das Getreidewertverhfiltnis von z.B. 
1 : 4 bei Kartoffeln.angibt. Ob in der ~ukunft wieder eine stärkere Betonung der VeredelunßmYirt­
schaft mit starker Viehhaltung gegenüber der Getreide- Ulld Hackfruchtwirtschaft in Sohlemvig-
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Holstein er1'olgt, ist noch nicht endgültig zu ersehen. Durch die Verlagerung auf den Futtermit­
telanbau im letzten Jahre scheint die Entwicldung jedoch in dieser Richtul:Jß zu gehen. 

Innerhalb der beiden Indices der pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse ist am augenfälligsten, 
dass sich die einzelnen Gruppen bei den tierischen Produkten nicht so stark gegensätzlich ent­
wickeln wie die Gruppen innerhalb der pflanzlichen Erzeugnisse. Dieser Gegenao.tz ist ohne weite­
res erklärlich, wenn man bedenkt, dass bei den p1'lanzlichen Erzeugnissen, von den Witterungsein­
flüssen abgesehen, eine Anbauetweiterung der einen Gruppe unabdinglich eine Anbaubeschränkung ei­
ner anderen Gruppe zur Folge haben muss, wli.hrend andererseits eine stärkere Viehhaltung bei Rin­

dern z.~. eine Erhöhung der MiloherzeUßUOß nach eich zieht, zumindest aber nicht unbedingt eine 
Einschränkung bei anderen tierischen Erzeugnissen erforderlich macht. Darüber hinaus ist die 
Schwankungsbreite bei den einzelnen pflanzlichen ~ruppen, diesmal durch die einzelnen Ernten be­
dingt, grösser als diejenige der tierischen Erzeugnisse. 

160 r-- Die Entwicklung der pflanzlichen Erzeugung 
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Die Entwicklung der tierischen Erzeugung --...., 
in Schleswig-Holstein 1937 bis 1949 
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Für 1949 ergeben die Werte folgendes 
Bild. Bei den p.tlanzlichen Erzeugnissen 
ist die Vorkriegacenge des Getreides mit 
96,4 beinahe wieder erreicht, währe~d 
die HackfrüChte mit 145,0 noch beträcht­
lich über der Bll8ismenge liegen, obgleich 
hier gegenüber 1948 ein RUckgang zu ver­
zeichnen ist. Die sonstigen ~eldfrüchte 
liegen cit 1811 5 nooh höher als die Hack­
früchte, bedingt hauptsächlich durch die 
Aueweitung von Öl1'rüchten mit hohen Ge­

treidewerten. Durch den starken RUckgang 
des Kohlanbaues mit seinen hohen Hektar­
erträgen zugunsten des Feingemüseanbaues 
mit geringeren Hektarerträgen liegen Obst 
und Gemüse mit 66,9 weiter unter der Vor­
kriegamenge. Die beiden letzteren besit­
zen jedoch gegenüber Getreide und Hack-
1'rüchten nur ein geringes Gewicht. In der 
Zllsammenfassung der pflanzlichen Erzeug­
n:f.sse macht sich das starke Gewicht des 
Getreides bemerkbar, das lediglich durch 
die Hackfrüchte zu dem Gruppenindex von 
112,1 gehoben wird. Obgleich die Gesamt­
di~~erenz zwischen beiden 48,6 beträgt, 

· ziehen die Ha~rüchte den Index 1'ür Ge­
treide nur um 15,7 naoh oben, während 
sich "sonstige Feldfrüchte" und "Gemüse 
und Obst" etwa ausgleichen. 

Bei den tierischen Erzeugnissen fällt vor 
allem die aussergewöhnliche Zllnahme von 
Eier und Geflügel ins Auge. Hierin zeigt 
sich zunächst die Tatsache, dass die Auf­
zucht und Ausweitung der Bestände gerade 
beim Ge1'1Ugel sehr kurzfristig möglich 
ist. Desgleichen zeigt eich innerhalb der 
Pleischerzeu.gung, dass die Zunahme bei 
Schweinen aus demselben Grunde erheblich 
grösser war als bei den anderen Tierarten. 
Daneben machen sich die bewusst niedrig 
gehaltenen gemeldeten Zahlen der ersten 
Nachkriegszeit besonders beim Geflügel 
bemerkbar. 
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Nach dem Gefiiigel hat die Milcherzel18UII8, hervorgerufen durch das gute Milohjahr, trotz eines ge­
r~nceren Bestandes an Milchkühen, bereito wieder einen verhä1tni8Qässig guten Stand erreicht und 
nähert sich mit rund 95 wieder dem Vorkriegostand, während die Fleischerzeugung noch nicht ganz 
dreiviertel der Basiserzeugung beträgt. 

Im Gesamtindex der landwirtschaftlichen Produktion können die pflanzlichen Erzeugnisse trotz des 
relativ hohen Gesamtwertes die tierischen Erzeugnisse nur um rund 7 Punkte hochziehen, da ihr Ge­
wicht gegenüber den tierischen Erzeugnissen gering ist. FUr die gesamte landwirtschaftliche Pro­
duktion stellt eich der Index daher nur auf 92,5. 

Dipl.Volkaw. X.H.Raabe 

Die beschäftigten Arbeitnehmer 1) und Arbeits losen 
in den Kreisen Schleswig-Holsteins 2) 

Baeohiiftigte 
Kreis Arbeitneblllilr 

Flaneburg 26 328 
Kiel 80 223 
LUbeok 73 136 
l'fewnUneter 24 171 

Eckernförde 13 851 
Eidarehdt 5 065 
Eutin 22 910 
Fleneburg-Land 14 529 
Hegt. Lauenburg 30 996 
Buau.ra 14 511 
Borderdi thm. 17 399 
Oldenburg 22 421 
Pinneberg 57 042 
Pl8n 24 426 
Randeburg 34 566 
Seh1uw1g 26 961 
Sageberg 24 100 
Steinburg 33 178 
Stormarn 45 414 
SUderdi thm. 16 :n7 
Südtondem 13 286 

Soh1eswig-Holete1n 620 650 

- Stand: 31.12.1949 -

Arbeitelose 
Arbeite- in YH 

loea d.beaohllttigten 
u. arbeitelosen 
Arbeitnehmer 

10 329 28,2 
18 938 19,1 
24 872 25,4 

4 777 16,5 

8 672 }8,5 
2 055 28,9 

11 804 }4,0 
8 869 38,2 

11 916 27,8 
5 873 28,8 
1 155 29,1 

11 010 32,9 
12 062 17,5 

9 506 28,0 
16 704 32,6 
11 093 29,2 

9 022 27,2 
12 959 28,1 
8 743 16,1 
9 291 36,} 
5 534 29,4 

221 184 26,} 

Die fUr die Beurteilung der wirt­
schaftlichen Entwicklung so wichti­
gen Statistiken des Landesarbeitsam­
tes liegen regelmässig nur in der 
Gliederung nach den neun Arbeiteamts­
bezirken des Landes, nicht nach den 
2l Kreisen vor. Der weitaus grösste 
Teil aller anderen Statistiken fällt 
in der kreisweisen Gliederung an. 

Die Statistische Abteilung des Landes­
arbeitsamtes hat für den Stichtag vom 
31.12.1949 eine Umrechnung vorgenom­
men, so dass jetzt erstmalig in den 
Statistischen Monateheften die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer und 
der Arbeitelosen in den 2l Kreisen 
des Landes veröffentlicht werden kann. 

Der Begriff."besohäftigte Arboitneh­
mer11 umfasst alle in Arbeit befindl.i­
chen Arbeiter, Angestellten und Beam­
ten. Es fehlt hier die in einigen 
Kreisen des Landes recht grosse Grup­

pe der Selbständigen, mithelfenden Familienangehörigen und die der Heimarbeiter. Bei Vergleichen 
ist zu berücksichtigen, dass der Anteil dieser Gruppe je nach der Struktur des Kreises recht un­
terschiedlich ist. In den vorwiegend agrarischen Kreiaen :b'lensburg-La.nd, Husum und Eiderstedt z.B. 
sind es nach den Ergebnissen der Volkezählung mehr als 40 vB, in den Stadtkreisen dagegen unter 
15 vH der Bevtilkerung. 

Bezogen auf alle Arbeitnehmer3) hat der Kreis Eckernförde die höchste Arbeitslosigkeit. 38,5 vH 
aller Arbeitnehmer waren am 31.12.1949 ohne Arbeit. Es folgen die Kreise Pleneburg-Land (38 1 2 vH) 
und SUderdi thma.raohen ( 36,3 vB). Uooh am gtinatigsten von allen Kreisen Sohleewig-Holeteine liegen 
Storma.rn (16,1 vB), NeumUnster (16,5 vH) und Pinneberg (171 5 vH). Aber auch hi.er ist die Arbeits-
loa1gkeit grösser als die . dee fr4ndes (12,3 vH). 

1) Arbeiter, Angestellte und Beamte. 

2) Quelle• Statiatiaohe Abteilung des Landnsarbeiteamtee Sohleewig-Roletein 
(Umrwohnungt Arbeiteamtebezirke (bzw, Nebenstellen) auf politische Kreise). 

}) Beech!!tigta und arbeitelose Arbeiter, Angestellte und Beamte. 

G.K. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Januar 1950 
Mitgeteilt YOm Metaorologieehen Aat Schleewig-Holetain 

Beobachtungsergebnisse ausgewählter K11mastationen in Sohleewig-Holstein 1m Januar 1950 
wfttemperatur 

!fiedereohl8.8 Sonneneohain ....... Zahl dar Tage mit t 
in Grad Cele. in Stunden .... 

Nieder- Wind-• 1>0 achlägen stärke • ....... .. "' • 0 r t Monate- Abwei- Monate- invti Monate- in vH .. ....... .w ~ !1 • • "' 0 mittel chung 8WIIDI8 der aumma der 2 1>0 k ~ • k • • TOn d. in 1111 Nom m8gl. 
., • .<: .., • s a ... .. 1>0 I; 0 = • ... Norm Dauer r::l ... ., • .... ... .... .., .., • .. ... .ä : .... • ~ ~ .., 0 .. 0'<1 .... .., .. p 0 k .... ~~ 0~ tH • • ~ "" l&l 111 () ~ \C CO 

'leetlcüste 
W;rlc a.F8hr 0,9 +0,2 :n 63 70 28 16 16 7 6 11 2 - - 7 9 -Hueum 0,4 +0 ,1 48 82 68 27 20 20 9 8 13 2 1 - 9 8 -GlUcketadt/Elbe O,} -0,1 63 129 74 30 22 20 9 10 13 . - - 9 . . 

Kittelrllclcan 
naneburg 0,2 -0,4 45 75 62 25 20 20 9 9 13 2 1 - 10 14 1 
Sohleewig 0,6 +0,3 67 117 60 24 21 20 8 10 15 2 - - 8 16 1 
lfeumünatar 0,2 +0,1 57 91 . . 23 20 10 10 19 2 - - 7 . . 
Grambek/M8lln -0,5 -0,3 60 107 . . 24 21 11 7 15 5 - - 7 9 -

Oetlcüata 
Amis/ Schlei 0,9 +0,3 49 89 61 25 23 20 8 8 14 1 le - 7 . . 
fiel-Holteneu 0,6 +0,6 44 80 59 24 19 22 9 10 18 2 - - 7 2 -Karienleuohta 0,3 -0,1 41 117 . . 23 22 6 6 10 3 1 - 4 20 1 
LUbeclr/Werft o,o -0,1 48 94 59 23 20 21 11 7 16 7 - - 6 . . 

llittel41 
515) ·' 

8,-P> 13,r> Schleaw.-Holat. 0,2 -0,1 945 65 26 21,1 20,6 9,4 3,3 0,3 - 7,4 9,0 0,6 

~5
ll !odentroattage • niedrigste Temperatur unter 0° c, gemessen in 2-5 om Höhe über dem Erdboden 

7roettage • niedrigste Tagestemperatur unter 0° C, ) gemessen in 2 m HBhe 
Eietage • höchste Tageetemneratur unter 0° C, ) 
Kittel aus 20 Stationen 
Kreisweise Kittalung auf 131 Stationen Mit einer Temperaturabweichung von -0,1° und einem Hie-

raedersohlageergebnisse 1m Januar 1950 

Mittlere .... ~~ 
lHedereohlage- '!j•ol 'd ... 

monateeUlllllla Nee 
Kr a i e ..... 1>0 ..... ., 

in TH ... .... 
iniiUII ~k.<: 

d. Norm ;•o 'de 

Südtendern 40 62 12 
Planeburg-Land/Stadt 45 80 14 
Huaum 47 92 12 
Sohleewig 50 89 15 
Eokernf8rde/Xiel 47 84 15 
Randeburg/Neumünster 52 88 16 
Eiderstadt 51 11} 1' 
~orderdithm&rschen 49 91 12 
Süderdithmarschen 51 96 15 
stainburg 55 96 13 
Pinneberg 59 105 14 
Stormarn 60 98 14 
Lauenburg 51 90 13 
Sageberg 52 65 14 
Eutin/Uibaok 56 104 16 
Plön 53 100 12 
Oldenburg i.H. 4} 98 n 

Kittel 
Sohleewig-Holetein 51 94 14 

dereohlagsdefizit Ton 6 TH war der Januar in Sohleswig-

Holetein ia Landesdurchschnitt nahezu normal. Dan Wit­

terungsablaut des llonate baetimmt~n anfange maritime 

Luftmassen. Unter ihrem Einfluse hatte die Westküste 

bie zum 16. Mitteltemperaturen von ~.o bis },6°, die 

OetkUete von 2,0 bis 3,0°. Gleiohzoitig ~1elen bereite 

90 vH der mittleren Niaderschlagsmonatesumme. Die z.ai­

te Monatehälfte beherrschte kontinentale X~ltlutt, die 

bei nur zeitweilig leichten Biedarechl!gen aa 17. eine 

taet lückenlose aeihe von frosttagen einleit ete. Vom 

24. ab begleiteten sie vielfach Eistage. An dar Oeteee­

Jcüete betrugen die Tagestemperaturen dabei im Mittel 

-0,9 bis -2,4°, an der Nordeeaküete -1,8 bis -2,6°. Im 

Verein mit den zu hohen Temperaturen der ersten Monate­

hälfte resultierte daraus 1m Landeedurcheohnitt eine 

mittlere Januartemperatur Ton 0,2°. Das Landesmittel 

des ~iederechlage erhöhte eich in der meist trockenen 

z.aitan Monatehälfte nur noch gering Ton 46 IIUII aut 51 -. 

Wetter und Landwirtschaft 

In der ersten Januarhälfte bewirkte die milde Witterung 

überall ein übernormales Wachstum der landwirtschaftli-

chen Kulturen. ~b 17., mit Eintritt einer für die win­
terliche Jahreszeit normalen Proatperiode, trat Vegetations~• ein. Allerdinge traten in einigen Gebieten 

leichte FroetecbXden bei Winterroggen, Winterweizen und Winterraps aut, da in dieser Frostseit fast an allen 
Tagen keine Sohnesdecke vorhanden war. 

Die Temperaturen in den Kartoffel- und Rübenmieten waren anfange nooh zu hoch. Die Frostperiode lieea die Tam­
peraturen auf günstige Lagerwerte von 2 bis 4° abeinken. 

Die anfange sehr gute Legeleistung des Federviehs ging in der Frostzeit zwar zurück, aber da die Sehneedecke 
und damit feuchter Boden fehlte, war der RUckgang nicht etark. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

Bevölkerung 
Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl ic Yerglcich mit dem Bevölkerungsstand 
nach der Volkszählung 1939 

Die ZUgezogenen nach dem Herkunftsgebiet 
Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 
Die natürliche HevölkerungsbeweßUDß 
Die Geotorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

Gesundheitswesen 
Die wichtigsten meldspfi1chtigen Kro.nkheiten (llellerkra.nk\.lngen) 

Arbeitemarkt 
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 
Die Unterstützungsempfänger 

Landwirtschaft 
Ge~ senamenanbau 
.W.loherzeUßW18 und 141lchver·,yendung 
Schlachtungen, durchschnittliches Schlachtgewicht und Gesemtschlachtg~icht 

Industrie 
Beschäftigte in der Industrie 
Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter und 
Umsatz in der Industrie 

Energie- und Brennstoffverbrauch in der Industrie 

llDAdel und Verkehr 
Interzonenhandel 
Der GUterumschlag im Binnenverkehr der Häfen Scbleawig-Holsteins 
Der GUterverkehr über See 
Durchgang duroh den Nord-ostsse-Kanal 

Rechtspflege 
Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

LHhne und Preise 
Preisindexziffer für die LebenshaltunG von Arbeitnehmerfamilien 
Erzeuger- und Grosahandelspreise auogewtlhlter Waren 

J'inanzwesen 
Einnahl:len aus Besitz- und Verkehrsteuern, Zllllen und 'leriirauoheteuern 

Geld- und lt.redi twesen 
Konateaucweise von 185 Geldinstituten 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

Anhangt 

Zahlen Uber die Stellung Schlsawig-Holsteins im Bund 
Die Gesamtbeschäftigten in der Industrie 
Die industrielle Produktion im Dezember 1949 

AbkUrzungen 

~ •••..••.•..•.••.••.••..•••••.•.••. • Durchsohni tt 

-in einem Tabellenfach •••········· • nichts 

Seite 

110 
110 
lll 
111 
112 

112 

112 
113 

113 
114 
114 

114 

115 
115 

116 
116 
117 
117 

118 

118 
ll9-l2l. 

122 

123 
122 

124 
124 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ••• • mehr als niohta, aber weniger als die lcl.einste Bi.nhei t, 
die in der betret!sndsn Tabelle zur Darstellung gebracht 
werdon kann • 

• in einem Tabellenfach •••••••••••• • Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vorho.nden oder 
eine Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die 
Fragestellung sinnlos ist. 

••• in einem Tabellenfaah •••••••••• • die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen 
aber 1'U.r die in Prage kommende Zeit noch nicht vor. 

p • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • .. vorlilu!ige Zahlen. 
r •••••.••••••••...••••.•••••• • ••••• • berichtigte Zahlen . 
Die Klassenintervalle rechnen - sofern nicht anders angegeben - einsohlisßlich der unteren, aue­
schließlich der oberen Grenze ( z.B. 5 - 10 bedeutet "von 5 bis unter 10" 
Kleine Differenzen in den Additionen und BszUßszahlen ergeben sioh durch Abrundungen, da den 
Rechnungen immer die ungeki.J..rzten Zahlen zugrunde liegen. 
Die Zahlen, die keine besonders Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 
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BEVOLKERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerungnahl 1)1m Vergleich mit dem Bevölkerungsstand nach der Volkszählung 1939 'l) 

Zu- bsw. ~bnahae 
Bnölkerun~ ~uellln<ler Geeaat- Bnö1kerunc Portgeecbriebene le•ölkerang 

z.tt') ohne iD bev6lkenmg .. 11·5·19~9 gege.ntibar 
Auelllnder IAI•m Be•~lkerung am 17.5.19~9 
in Lagern 

abeo1u\ 1.a Yli 

1 2 ' 4 5 6 

.wi 
Januar 2 697 76~ 30 }08 2 728 071 1 588 994 + 1 1}9 077 + 71,7 
Februar 2 697 51} 25 749 2 72} 261 1 588 994 + l 1)4 267 • 71,4 
Klh·a 2 692 911 25 'J27 2 7\9 8~8 1 586 994 + l 129 844 + 71,1 

April 2 691 685 25 160 2 716 845 1 588 994 + 1 127 851 + 71,0 
Kai 2 69} 862 24 5}4 2 716 ~96 l 588 994 + 1 129 402 + 71,1 
Juni 2 693 921 24 309 2 716 2}0 1 588 994 + l 129 2~6 + 11,1 

Juli 2 691 ~52 22 906 2 714 2511 1 588 994 + l 125 264 + 70,8 
Auguet 2 6119 751 21 0}2 2 710 78} 1 51111 994 + 1 121 789 .. 70,6 
Septeaber 2 6117 341 19 7511 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 + 70,4 

Oktober 2 68} ~~4 111 710 2 702 074 l 588 994 + 1 115 060 + 70,0 
!fo•eaber 2 678 992 17 185 2 696 177 1 586 994 + 1 107 1113 + 69,7 
Danaber 2 680 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,7 

llil!. 
Januar 2 680 737 19 164 2 699 901 1 568 994 + 1 110 907 + 69,9 

d&Ton 
f1aneburr 105 614 - 105 614 70 671 + }4 74} + 49,0 
(tel 251 058 124 251 162 27} 735 - 22 55} - 8,2 
Liibaok 242 286 5 420 U7 706 154 811 + 92 895 + 60,0 
lf eUIIÜ.IIehr n n1 - 73 }37 54 094 + 19 24} + 35,6 
!okernfllr4e 92 900 - 92 900 42 795 + 50 105 +117,1 
IH<Iente<lt 28 016 - 26 016 15 1~6 + 12 880 + 85,1 
Euttn 112 2}5 1 606 11} 84} 51 501 • 62 ~42 +121,1 
naneburg-Lan<l 84 694 98 114 992 44 674 + 40 H8 + 90,2 
Bogt. Lauenburs 15) )02 8 178 161 4110 72 BOl + 118 679 +121,6 
Bu.eua 81 695 - 111 695 47 476 + ~4 219 + 72,1 
11or4er<litba. 8~ 66) - II} 66) 44 )47 + 39 }16 + 118,7 
01denburr 105 176 2 489 107 665 52 954 + 54 711 +10),3 
Pinnehrs 199 877 11}7 201 014 111 478 + 69 5}6 + so,~ 
Plllll 129 11} }4 129 147 67 4}4 + 61 715 + 91,5 
llendeburg 191 809 54 191 86} 99 }}4 + 92 529 + 9},1 
SohleiiWig 135 05} - 1~5 053 77 ,95 + 57 458 + 74,0 
Segeberr 114 999 22 115 021 5) 671 + 61 }50 +114,) 
Steinburg 166 852 - 166 852 116 141 + 110 711 + 9},7 
Storaarn 151 136 - 151 1}6 67 869 + II} 247 +122,6 
SU<Ierditba. 102 ~20 - 102 ~20 53 990 + 411 no + 119,5 
S!l<lto.ndem 75 402 - 75 402 46 267 + 29 135 + 6},0 

2
1) fbrtaohrwibung dar aa 10. Oktober 19411 auffiTU.Q<I <ler Peraon•natandea~tnabme teetgeete11ten BeY3lkeru.ngezabl. 

) WohnbeY~1kerun(, da8 iet die ständige &.•61keruag ei.naoh1. der ihrer Dienetptliobt senUtenden Soldaten uad 
~geh!lrtgen du I.Ul. - Jetdger O.biataetan<l. 

3) lltan<l aa Ende dae Konate. 

Die Zugexogenen nach dem Herkunftsgebiet 

<I a V 0 .II a u • 
Zu- ~ I j 10) 

gezogene i 
... • .... 

~ I .. " • ... u 
!U • 0 " • • • Zeit p N 0 >0 .... <l !I ; • 
~~ 

• N e ... lt, .. I! .. q " . ..... 
~ ~ I! ... 

1.aage- • "'" • I .. .; !~ h ... 
= "' • ;:• • 5 ... • :::1 ..... t • : ~: • • 2 

p. .. 
.~ s~ 

.. .. :.: .. .. l: .... .a .!1 ~ = .. 1JI oq <)0 

1 2 ~ 4 ~ Ii 9 'l 0 2 l5 14 l~ 16 

~ 
Juni - Dea • 58 988 }96~ 4715 }5}1 1076 448 66} 17> 4112 11743 4401 1750 6828 17979 1811 100 

.wi 
J'""uar 5 441 490 449 410 145 41 77 90 }6 1420 297 260 271 1}61 4 12 
hbruar 4 072 461 417 397 95 4.:1 64 12 34 1185 216 1110 225 689 4 1} 

llln 4 869 710 605 524 102 }1 87 12 69 1251 199 270 219 726 2 21 

~pril 6 562 71~ 672 6:!2 1}6 47 125 41 68 1129 195 215 207 2166 } 22 
lle1 5 627 651 570 610 15} 71 116 20 99 1284 150 2115 226 1}011 1 27 
Juni 5 167 1140 564 602 106 70 78 }0 99 1045 124 216 206 11}0 2 8 

Juli 4 940 688 568 565 14} 52 98 27 91 1058 102 247 Hl 84} 14 16 
~uguet 5 197 670 575 579 104 85 126 97 1}1 1187 76 }01 }12 872 1 20 
Septeaber 6234 621 516 579 127 76 66 ,.. 132 1}05 19 2511 2114 2064 2 }6 

Oktober 5 1169 68} 80} 5}2 121 49 n 21 1011 1406 14} 2411 274 1}19 - 11 
lfonabar 6 278 6}} 601 54} 1}2 58 114 }0 91 122} 1}} 170 219 2121 - 21 
Desaaber 7 146 546 56} 4115 106 }4 8~ 29 110 101} 12} 1}0 192 }610 2 24 

... 
! • p 

§ 
L7 

928 

711 
40 
41 

141 
86 
47 
81 
61 
55 
78 

219 
96 

ID2. 
Januar 5 762 645 576 469 94 ~2 78 22 75 910 96 126 280 21}4 - 9 216 
darunter 
1'11loobt11.nge 

1) u.'IYakuiarte 3 650 222 ~72 250 56 19 " e 4~ 7911 8} 92 139 1}51 - 7 77 

1) '&Yakuierte, nur soweit ia !eatts ein•• PlUcbtli.nge~eieee. 
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Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

d a Y o n n a o h 

J'l)rt- Cl 
paopne e 4 . 

~ e .... 
I J< Cl • ... 

Zeit " !I~ • 0 Cl • • .. • 'll N 0 10 ... 

j ~ • . ... N • ~ 
J< -e~ ll • ~ ~ . .... !I 2 ~ 

i.nege- " • =~ 
.. .; .::-... ~ 

~ ... ... .. • • II ä ... .... :a • eut ~ • J< • ~ ..... • t: • ~. J< • ~ ... 0. .". • k e .... .a " 0 ~ 11:1 "' r.:ao jlq ·"" 11:1 "" .... CIO ~ Cl) 

1 2 "T .4 5 6 7 8 9 10 11 12 ff 14 15 

12.!!!. 
Juni - Dea. 49 450 8894 9828 13}52 1.5.59 1112 1968 450 1962 }21.5 402 768 }171 46 2945 

.ill2. 
Januar 5 688 1448 616 188} 122 89 21} 55 260 }16 24 46 402 12 202 
~eb:ru.ar 5 804 1550 706 1899 101 110 175 55 22} .HO 27 60 448 11 129 
Mlln 9 106 16H 10}9 38H 162 127 }22 92 509 }64 39 78 598 10 }02 

April 9 188 19}} 1091 }20} 182 2}7 .552 109 90} 337 74 65 461 2 2.59 
Mai 8 067 1674 8}.5 30}6 188 172 319 69 655 .548 30 160 }94 5 184 
Juni 7 701 1520 826 2626 161 1}1 .52.5 95 }72 .540 31 207 607 10 452 
Juli 9 452 1550 798 2312 179 156 29.5 67 2}51 .547 29 .504 596 12 458 
Aucu.et 9 795 1499 8}6 2149 171 165 .520 1.55 .5125 .576 11 .563 419 10 216 
Septeaber 9 950 1862 8}6 2186 195 266 .5.59 105 2822 .51.5 20 279 505 5 217 

Oktober 11 281 2009 1024 2.559 157 261 29.5 85 }606 .516 22 286 472 6 .585 
ro"eaber 12 700 22.59 9U 2200 169 120 .547 104 4918 286 28 248 559 7 562 
Denaber 7911 2795 897 1786 152 76 296 119 505 24-4 :n 257 492 10 251 

ill2. 
Januar 6 560 1790 689 1959 12.5 10.5 24.5 90 294 206 20 166 540 10 .527 
darunter 
J'lüohtli.np 
u.l:'ll'akuierta 1) 4 508 120.5 529 1492 82 84 169 46 187 162 18 119 256 4 157 

Die nrilrlche Bevölkerungsbewegung 

Mahr/Wenicer 
Ehe-

Lebendpbo~'8ne 
Oeetorbene ceboren 

aohliee.unpn (ohne totgeborene) a1e 

!ot-
ce•torben 

derunter pboNne darunter 
llonat auf auf unehelich auf unhr 1 Jahr &u.f 

&b- 1000 ab- 1000 auf ab- 1000 auf ab- 1000 
eo- J:i.nw. ao- J:inw. 100 ao- Bin•• 100 ao- Ei.nw. 
1ut u. 1 lut u. 1 ab- Le- lut u. 1 ab- IA- tut \lo 1 

Jahr Jahr •o- band- Jahr •o- band• Jahr 
1ut gebo- 1ut pbo 

ren• rene 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1.5 

fJ ma 1 214 9,4 2800 21,7 194 6,9 67 1 4.59 11,2 150 5,4 + 1 361 +10,5 

~ 1945 l 684 9,.5 ' 109 17,2 599 19,.5 . .5 799 21,1 5}.5 17,1 - 690 - 3,9 
1946 1800 8,4 3 8.51 17,7 753 19,7 89 .51}4 14,5 .575 9,8 + 697 + },2 

fJ. 1947 2 197 9,9 ' 748 
16,8 4n 12,6 78 2 610 11,7 .508 8,2 + 1 1.58 + 5,1 

fJ. 1948 2.511 10,1 .5811 16,6 .598 10,4 81 2 092 9,1 2}.5 6,1 + 1 719 + 7.5 
~ 1949 2 062 9,1 .5 707 16,4 .596 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 71.5 + 7,6 

1949 Januar 1 214 5,2 .5 84.5 16,4 402 10,5 82 2 265 9,7 245 6,4 + 1 578 + 6,8 
~ebru&r 15}7 7,3 .5 680 17,4 }78 10,.5 91 2 095 9,9 199 5,4 + 1 585 + 7.5 
lllf.n 1 982 8,6 4 151 18,0 424 10,2 89 2 540 11,0 227 5,5 + 1 611 + 7,0 

April 2 60} 11,7 ' 866 17,} 408 10,6 76 2 127 9.5 205 5 • .5 + 1 n9 + 7,8 
11&1 1 861 8,1 3 827 16,6 412 10,8 85 1 967 8,5 181 4,7 + 1 860 + 8,1 
Juni 2 217 9,9 .5 647 16,.5 409 11,2 79 1 884 8,4 19.5 5,.5 + 1 76.5 + 7,9 

Juli 1 944 8,4 .5 614 15,7 .589 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 + 1 805 + V,8 
.t.ucu.et 1 898 8,2 ' 829 16,6 .595 10,.5 72 1 765 7,7 170 4.4 + 2 064 + 9,0 
Septeaber 2 055 9,2 ' 655 16,4 402 u,o 9.5 1 629 7,} 148 4,0 + 2 026 + 9,1 

Oktober 2 499 10,9 ' 425 14,9 .588 11,.5 75 1 812 7,9 154 4,5 + 1 615 + 7,0 
lfo"eaber 2 146 9,7 ' .554 15,1 .55.5 10,5 85 1948 8,8 161 4,8 + 1 406 + 6,} 
De .. aber 2 788 12,2 ' 595 15,7 391 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 J&Zluar 1 094 4,8 .5 625 15,8 41.5 11,4 82 2 260 9,9 211 5,8 + 1 .565 + 6,0 
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Dfe Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

davon atubcn an 

c .,; .... 
-e~ c: j • ....... .: c: • • I 

Gestorbene "'" ! .. " ~ !; ;;:!~ .. "' t:.B.: "e t. " llonat ~.E .t: ... 0 .. § ...... 
j • 

lnsgea!lmt :t II .. .... 
~~j 

... :SO-ttl • • i • 0. " • 5I ='"'., .. .... &JD=-'0 ..... I .<:I " .. .... ... ~ .t: .. t~ .<:1 f~ =.:l.ö5 • l:o .. 
" e:.e " .. .. .. • t5 e! "' .c: .. .:! ll .t: • ..,.,.. ::;!:C5 ..,. .c;. $~ .,f .., '2 "' t~ I .... ..... Q, ... r: ... ll"' 'i!"' lo) ... ....<: .... ...., ..... " .. ... ~ 10 11 ~.8,; .... - c: ~!i 

... ., .. 0 PO 
"'"" ., "' 1'1 :.: ..... 1%1 ... _., "".! 5:<: ... ., :ol :§ "'"' 

1 ~ ~ ,! ~ 6 ' '1_ (' 1:? n I~ I~ .6 l7 

1949 Januar 2 ~65 11 - 7 14 141 :!-8} 222 ?117 209 1?4 ~5 17} 42 4 91 522 
lobnu~r 2 095 e 1 1<' 6 142 502 21} 216 196 97 27 147 62 2 79 585 
ID!rz 2 540 4 - 0 7 141 ~55 230 30} 280 100 29 22!1 51 - 94 705 

April 2 127 1 1 9 4 127 }27 222 250 172 10} n 183 511 - 105 5?6 
llal 1 967 6 - 9 - 12; 336 ?25 221 113 ~.2 Z2 143 57 4 9} 521 

Juni l 8 4 7 - 6 4 ]QI) }52 204 ns 109 ll6 19 8 61 1 109 475 

Juli 1 609 6 - ' 1 96 }26 194 188 ~4 99 2} 125 50 1 126 405 
August 1 765 11 - 10 3 93 516 166 1n 72 118 14 1}0 52 1 119 485 
September 1 629 6 - - 1 97 321 1}8 218 63 77 28 95 55 - 101 429 

Oktober l 812 16 - 10 6 91 343 162 202 106 75 23 lll 51 5 84 527 
KoTeaber 1948 5 1 6 0 90 B1 206 250 110 109 9 141 51 2 85 544 
Desoabe~ 2 o94 7 - 3 7 92 358 2?9 2o6 l59 114 15 174 45 - 90 5}5 

1950 Januar 2 260 8 - 4 4 97 }6} 246 26} 166 112 10 197 55 1 72 654 

GESUNDHEITSWESEN 

Dia wichtigsten meldepflichtigen Krankhelton (Nt>uerkrankungan) 

Lungen- und '17phue 
Celchleohtekranknei\en 

Kehlkopf'- Scharlach llipMberie 
tuborlcu1ou Ullcl. Parat)'phua Conorrhoe Snhilia 

Zeit 
auf auf auf auf auf euf 

ablo1ut 10000 abeo1ut 10000 abeo1u~ 10000 absolut 10000 abeo1ut 10000 absolut 10000 
Binw. Einw. linw. Einw. linw. Einw. 

1 2 ~ i ., 6 8 q 10 1 2 

1949 Janu~Lr 1 }27 4,8 142 0,5 1:>2 0,6 }80 1,4 618 2,2 292 1,1 
lebntar 1 2}8 4,5 82 0,} 145 0,5 265 1,0 455 1,7 289 1,0 
lmra 1 }85 s.o 7} 0,3 186 0,7 264 1,0 458 1,7 544 1,2 

April 981 },6 85 o,., 15} 0,5 202 0,7 450 1,6 291 1,1 
Mai 1111 4,0 122 0,4 177 0,6 188 0,7 468 1, 7 }18 1,2 
Juni 1 017 },7 16} 0,6 172 0,6 228 0,8 469 1,7 254 0,9 

Jul1 1 047 },8 16} 0,6 190 0,7 219 o,8 566 2,1 255 0,9 
August 978 },6 259 1,0 225 0,8 252 0,9 5}8 2,0 220 0,8 
S.pteaber 822 5,0 229 0,8 242 0,9 254 0,9 655 2,4 199 0,7 

Oktober 767 2,8 255 0,9 277 1,0 3}5 1,2 500 1,9 220 o,o 
KoTe•b•r 712 2,9 204 0,8 275 1,0 2813 1,1 500 1,9 2}4 0,9 
Dezeaber 655 2,5 1}0 0,5 255 0,9 279 1,0 422 1,6 220 0,8 

1950 Januar 844 },1 95 o,} 214 0,8 247 0,9 411 1,5 228 I 0,9 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbehsmarktes 

Arbeitaloae Offene Stellen Veral.ttlungen 

Zeit1) darunter darunter darunter 
1nage- 7lüoht- TOll ein• inage- in•g•-
... t Iinge •atctll.his 

weiblieb eut weiblich aaat weib11oh 

l 2 '5 4 5 6 7 8 

1949 Februar 155 }97 91 471 111 907 }6 11! 3 689 2 092 20 650 8 432 
lllra 170 356 99 664 123 975 42 156 4 194 22'27 22 0}9 7937 
April 183 656 105 1}6 154 015 49 760 2 999 1 484 29 454 10 770 
Mai 186 565 107 757 158 45} 51 254 2 292 1 084 }2 560 1} 06} 
Juni 189 113 109 }90 141 498 52 406 1 928 1 019 26 252 9 884 

Juli 192 459 111 577 . 54 402 1 982 1 10} 28 .585 11 055 
A"«Uit 188 098 109 052 . 56 245 1740 890 30 254 10 949 
September 187 324 110 590 . 58 198 1 810 909 29 724 8 6}5 

Oktober 191 698 112 1}6 . 60 ~81 1 498 747 28 720 9 398 
loTe•ber 200 4.53 118 045 . 60 829 l 241 617 26 597 10 103 
Dezember 221 184 129 .565 . 66 .573 844 509 18 925 6 519 

1950 Januar 244 458 141 225 10 105 1 255 715 18 0}8 5 926 
Pebruar 246 .552 140 992 . 70 759 2 086 l 050 25 074 6 966 

1) Stand Ende clea Monat•· 

Quelle• Statietiacbe Abteilung daa Lan4e•arbe1taa•tea. 
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Oie Unterstützungsempfänger 

Stand a l!nde JllllWlr 1950 

Ha~ptuntsratJtzungaemprtn~er 

der de:r 
J.rbeitoamta- A:rbeita1oaenYera1che:rung Arbeitaloaenfüreo:rge 

ber.irke 
dllYOD d&YOil 

inago- !nage-
8&111t männ- .. atb- aaar.t m!inn- waib-

lieh lieh lieh lieh 

l 2 3 4 r; 6 

Oldaeloe 1 2~0 5 562 l 678 1~ 076 10 066 ~ 010 
Elme11orn 8 470 6 036 2 434 17 600 12 580 5 020 
Flaneburg 1 906 5 864 2 022 22 83~ 16 756 6071 
Heide 5 090 4 060 1 0}0 13 jd9 10 928 2 861 
ltie1 8 <l611 6 629 2 339 20 186 15 048 5 1}8 
LUback 13 066 8 790 4288 31 835 22 595 9 240 
Jleum<"meter 4 137 } 247 890 11 990 9 088 2 902 
Randeburg 3 201 2 567 6,54 10 225 1 401 2 824 
Scb1 .. w1g 4 499 3 294 1 205 13 647 10 771 2 876 

Schl . -Hoht. 62 579 46 059 16 520 155 161 115233 39 948 

1) Stand Ende Dezamber 1949· 

Quellaa Statietiaohe Abteilung des Landeoarbeiteamtae. 

LANDWIRTSCHAFT 

Gemüsesamenanbau 

UnhratUtt:h 
lCurcr.rboU..r l) 

in. .. u daYon 

dar 
ine&e-.lrbeita-
euat .lllii.An- weib-

loeen lieh lieh 

1 6 9 10 

66,~ 46 a ~6 
89,7 ~55 105 170 
91,9 19} 96 97 
91,2 6 6 -
86,8 1 lOB 1 053 55 
86,7 142 47 95 
a6,8 109 - 109 
94,7 - - -
92,9 131 105 26 

89,1 2 090 1 500 590 

- Erntef1Keben und Ertrige 1948 und 1949 -

1946 1949 

Zrtrag Ertrag 
Oe.Ueeaaaten Ernteflllohe Emtef'lliohe 

inageeaat in.agea&llt 
ha dz/ha d& ha dz/ha dz 

1 2 3 4 5 6 

Weinkohl 41 6,5 265 U6 4,0 651 
Rotkohl 26 4,1 106 99 },6 :552 
Wirsingkohl 25 8,6 216 140 6,9 969 

f-- - -Grünkohl }0 6,8 203 46 7,3 :n5 
Boeenl<oh1 14 5.9 83 89 5,8 512 
Blumenkohl' ' },0 9 24 2,0 49 
lohlrabi 18 8,1 632 139 . 4,8 66~ 
Rettich 24 9.4 226 60 8,5 508 
Ra41aaohen 90 7,9 716 140 9,4 1 515 ·-Rote Rüben 40 1},5 538 69 15,0 1 032 
Speballllhren 44 5.7 251 262 5.5 1 439 
Sellerie 0,1 . 1 2 2,5 5 
Sohnittpetereilie 5 9.6 48 17 

1-
8,~ 141 

Wuraelpetereilia 0,6 5.5 3 6 6,8 41 
Mai- un4 BarbetrUban 54 8,5 459 '532 12,3 4 067 ·-Sohwarawurze1n 0,01 6,0 0,06 1 4,0 4 
lopfaa1at 2 1,0 2 0,6 0,8 0,5 
PflUok- un4 Sohnittaa1at - - - - - ---- -
Bn4iYianaa1at - - - - - -
J'al4aalat 0,5 10,0 5 2 9,0 18 
Spin.at 39 8,2 318 219 10,} 2 260 
Mangold 1 12,0 12 6 12,0 72 
heaae 11 13,2 145 19 1},5 256 
Grüne Pf1Uckerbeen }26 14,3 4 646 1 596 14,9 2} 841 
Bueohbohnan 44 9,8 431 177 8,1 l 439 
Stanpnbohnao 0,4 7.5 3 ' 9,7 29 
Dicke Bohnen 24 14,9 357 90 14,2 1 274 
Spehazwiabeln 0,1} . 0,6 2 . 28 
Porree 0,6 1,0 0,6 4 3.5 14 
P're11an4gurken 12 },6 43 6 1,2 1 
'frdbgu:rkan o,oo . 0,02 0,6 1,1 0,6 
Preiland to~~aten 0,2 o,8 0,16 2 1,0 2 
Treibtoll&tan - - - O,} 1,1 0,'5 
ICUrbh --86 -- 2,0 -· 20 4,} 1 2 

aueammen 955 . 9 805 3 669 . 41 }27 
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Milcherzeugung und Milchverwendung 

Zrseuguns YOD ~uhailoh fe.nranduns der luhllliloll (Tolllliloh) 

llilchertras an WUDithl- Yer-
Zahl ia eipnen llolltereien bar an arbeitet 
der ja Xuh 1a Zeit lliloh- iup- Yertilttert Bauehalt und Ver- Bau.eh&1t 
kilhe ta u.s1. ..... t ..-erbrauoht Bind1er brau.cher daa 

llonat plia:tert abpeet&t J:uhha1 ta ra 

1000 
Jqr t t yJl t •B t ylf t YB t •tl St. 

2 3 4_ ~ 6 8 q 0 1 2 l} l~ 

lW. 
Janu.ar .579,2 1}6 4,4 51 745 6 867 1},3 6 )7} 12,} 38 165 7},8 21} 0,4 127 0,2 
rabruar .579,9 131 4,7 49 655 8 }07 16,7 6 1}3 12,4 54 902 70,} 196 0,4 117 0,2 
lllln }81,5 192 6,2 7} }14 11 625 15,9 6 70.5 9,1 54 564 74.4 260 0,4 161 0,2 
April 383,4 25.5 8,4 97 119 1} 897 14,3 7 407 7,6 75 265 77,5 }32 0,4 218 0,2 
.. i }84,6 }76 12,1 144 51} 12 906 8,9 1 829 5.4 12} 0}0 85,1 415 0,} 3}5 0,.5 
Juni .589,6 }92 1},1 152 547 9 6}0 6,} 1 265 4,8 154 896 88,4 428 0,3 329 0,2 

Ju.li }86,2 }85 12,4 148 567 8 478 5.7 7 392 5,0 1.51 739 88,7 520 0,} 439 O,} 
Au.BII.at }87,6 }40 u,o 1}1 619 5 76} 4,4 7 .585 5,6 117 59.5 89,.5 590 o,s 289 0,2 
Septaaber }88,8 275 9,2 106 8}7 4 180 .5,9 6 }82 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 

Oktober }90,5 252 8,1 98 }16 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 29} O,} 
:lo•••b•r }9},8 2}0 7,7 90 744 7 }59 8,1 6 7}4 7.4 75 911 8},7 477 0,5 262 O,} 
Deaeabar 409,} 22} 7,2 91 281 8 040 8,8 6 453 7,1 75 867 8},1 677 0,7 245 O,} 

.ill.Q. 
Januar 417,1 208 6,7 86 946 8 000 9,2 6 285 7,2 71 728 82,5 70} o,8 2}0 0,3 

Schlachtungen'), durchschnittliche• Schlachtgewlcht2) und Ge•amtschlachtgewlcht 

IU.nd•ieb ohne ICHbar bia 5 Bobweine Schafe Pferde u.nd end. 
lll1bar llonata ea 

Monat /1 /1 
i.nepaaat darunter 

Soh1acb- ~lll.- Sob1aoh- Sohl.- /1 Baue- Scb1aob-
tunpn t11ft&8n Sch1aob- tunpn p ..... a. ... Sohl.- echlacb-tungen a. .... tunpn 

StUck q Stück kg Stück q Stück stüolt 
1 2 3 4 5 6 8 

lill. 
Januar 8 206 204 8}7} 24 45 639 95 42 397 1 874 
Februar 7548 196 17 122 22 H 604 98 }0 510 1 748 
llllra 9 5.58 195 39 952 21 20 }64 94 15 404 2 1.59 
April 9 551 188 }1 912 21 7 700 96 2 521 2 845 
llai 8 591 191 18 7H 22 10 1}0 101 4}1 5 468 
Juni 6 020 196 9 4}8 24 8 995 98 142 7 781 

.Juli 8 862 221 5 409 27 11 216 99 118 8 771 
AuBII.et ll 751 226 ' 268 }0 15 }18 95 111 13 745 
Septaaber 11 029 223 47}1 27 14 984 99 266 15 649 
Oktober 12 566 2}} 12 512 25 20 178 102 3 438 17 554 
•o•eabar ll 667 2}2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 
Duaaber .5) 7 975 222 9 687 24 94 732 100 72 71} 5 052 

~ 
Januar 6 }86 2}1 10 558 24 14 648 10} 49 5}6 2 925 

1) einecbl. Rauucblaobtunsen 2) ohne Bau .. ohlaobtunsan 
}) bariobti&te Zahlen (ohne Sohlaobtunpn Yon .lue1andethren). 

INDUSTRIE 

Beschäftigte ln der Industrie 1) 

Inhaber und !ngaatellta2) 
Zeit 

il>apaaat 

1 

1949 Januar 14 195 
Febru.&r 14 176 
llira 13 976 
April 17 591 
Mai 17 331 
.Juni 17 015 
Juli 17 }92 
AUBUSt 17 }89 
Septaaber 17 416 
Oktober 17 }20 
Nonmber 17 473 
Dezamber 17 464 

1950 .Januar 17 590 

,12 ~ etebe .lnaerkung 1) Seite 115. 
ainacbl. kautlo. Lebrl inp. 
einachl. pwerbl. Lehrlinge. 

darunter 
•eiblicb 

2 

' 894 
}890 
' 844 
5 148 
5 059 
4 961 

5 009 
4 986 
4 927 
4 918 
5 Oll 
5 0}} 

o; 043 

Arbeiter') 

il>a~reaa&t 
daru.nter 
weiblich 

' 4 

78 791 20 329 
76 327 19 610 
7} 1147 19 015 
86 169 23 675 
85 410 2} 729 
84 474 23 60} 

85 761 25 022 
86 3H 25 145 
86 243 24 945 
87 188 25 763 
89 208 27 551 
84 693 24 401 

82 1107 23 644 

iinhu.tar 
a&aaad-

/1 /1 aohlaoht-
Sohl·- Sohlaob- Scbl.- sewiobt 

tunpn Gaw. a. .... 

kg Stück q kB 
9 10 11 12 

2} 6}2 15.5 6 }50 479 
22 577 1.54 5 }6.5 058 
25 69.5 165 4 780 9}8 

25 795 179 ' 418 370 
29 776 19} ' .584 565 
27 569 179 2 599 880 
29 477 199 ' 564 211 
29 686 210 4 751 641 
27 8}9 25.5 4 705 410 
28 1 016 238 6 032 154 
}0 1 220 2}1 10 44.5 978 
28 1 059 274 11907 760 

27 894 192 9 667 925 

Beaobl1ft1gte 

1Jiageeaat daru.ntar 
weiblich 

'i (> 

92 986 24 223 
90 50} 23 500 
87 82} 22 859 

103 760 28 823 
102 741 28 788 
101 489 28 584 
103 15} 30 031 
10} 722 :so 131 
103 659 29 872 
104 508 :so 681 
106 681 }2 562 
102 157 29 4}4 

100 397 28 687 
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Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeiterstun den, löhne, Gehälter und Umsatz in der Industrie 1) 

Zllhl !leac hll.f- Ce1ehteta Brutto- Brutto- U m a a t ;: 5) 
der til;te Arbeiter- &u=f! aummo d a-. o :o 

Zeit e:rl'allten otunden der der ins- Inlo.nde-Betriebe ins- ) 
ges...,t2 inacosnet Lehne~) Cehälter4) geaaat UCllatz Aus1atJdo-

(örtliche in ei.lsch1. \CAllllt:t 

Einheiten) 1000 Std. lklsntz 
an ~" ,.,.cht 

1000 XII_!_ 
1 2 3 4 s 6 ~ 6 

1949 Januar 1 901 92 986 14 42~ 14 959 4 114 89 574 88 1C} 1 471 
Februar 1 896 90 503 1} 867 14 156 4 126 65 929 84 031 1 898 
llärz 1 841 87 62} 14 0}1 14 399 4 043 90 532 85 720 4 812 
April 2 191 10.5 760 16 158 16 718 5 069 123 535 115 754 7 761 
Jolai 2 164 102 741 16 199 16 747 5 014 136 830 132 }62 4 4411 
Juni 2 117 101 469 16 004 17 307 5 046 136 149 129 1.92 6 657 
Juli 2 236 103 153 15 ~56 17 ~92 5 172 140 250 135 68.5 4 5'7 
.luguat 2 245 103 722 16 769 17 923 5 166 153 441 146 738 6 702 
September 2 253 103 659 16 921 17 969 5 222 156 345 150 874 5 472 
Oktober 2 249 104 506 17 174 16 133 5 241 165 411 159 264 6 147 
!fo-.ember 2 260 106 681 17 797 18 541 5 359 167 429 161 669 3 760 
Dese•ber 2260 102 157 17 092 18 813 5 627 149 702 143 991 5711 

195ü Januar 2 234 100 397 16 382 17 542 5 265 137 912 132 926 4 966 

1) !fach den Ergabnissen d~r Industrieberichteratattung, ohne K!s.-Reparaturbetriebe, Caa-, Wasser-, Clektrizit!tawerko 
und BauindUJitrie. llia einachl. larz 1949 ohne l'lahrunge- und Cenusalllittelinduatrie, jedoch lllit Tabakioduotrie. Betrie­
be mit 10 und mehr Baechä~tigten, &inachl. Hondworkebotrieba dar entsprechenden Industriegruppen mit indus•rleller 
J'ertisuns. 
Ausnahmen: .lb Juli 1949 

Steine und Erden1 Xera.milc und Te.xtil-Induetrie ••••••••••• Betriebe 1111 t 5 und uhr Beachli.:f'tigten. 
Kilchverwertung ~Nahrungemittel-Induatrle) ••••••••••••••• Betriebe mit 2 und mehr Beachäftigten. 
Che•ie, Glas und Ledererzeugung ••••••·••••••••••········· Betriebe mit 1 und mehr Beachlftigten. 

4 Eineohl. fe1tge1etzter Inhabergehälter und Lehrlinger.ehälter. 

2l .Arbeiter (ohne netmarbeiter~IIlhaber und Angestellte einachl. kautm. und gewerbl. Lehrlince. 
3 Ohne Heimarbeiterl~ne, einachl. Löhne g.werbl. Lehrlinge. 

5 Ohne Randeleware. SAmtliehe in Rechnung gestellte Lieferungen (Verkaufawert ainachl. Verbrauchateuarn und einadhl. 
berechneter Xoaten für Fracht und Verp6okung uaw.), Auftraga-~eparaturen, Lohnarbeiten und ~ontacen zum nrutto-
A uagangereohnungewert. 

Energie· und Brennstoffverbrauch ln der Industrie 1) 

Brennetottverbrauoh in Steinkohla-Einhoitenl} 
Stro~a- llreZIJl-

darunter in einzelnen Induatrie~n~ nrbrauch atotf-
Zeit beetaod4) ioe- Steine Eisen t:iaen-, Che11ie Papier- Ledel'- Textil l'lahrungo-geeamt und und Stahl- erzeu- erzeu- mittel in inegeaamt F.rden Stahl und gung gung 1000 kWh Tempargull 

f--- ?. 'l 4 '5 6 1 8 __.2_ 10 11 

1949 :1\nuar 19 975 . 58 140 1} 558 17 241 2 115 4 ~29 5 606 2 243 1 971 . 
Februar 16 748 . 56 352 14 40} 16 015 1 956 3 695 5 744 2 106 1 796 . 
l'lrz 20 268 . 61 59~ 15 316 16 500 2 110 4 323 5 402 2 502 1 953 . 
April 22 195 . 67 021 18 502 16 476 1 612 3 6}3 4 800 2 120 1 583 9 543 
11&1 23 099 . 69 260 20 572 17 867 1 476 3 347 4 841 2 099 1 491 10 662 
Juni 22 446 . 66 899 21 557 15 580 1 127 } 156 5 007 2 019 1 367 10 485 
Juli 2} 241 . 70 634 22 417 15 617 1 596 }160 5 135 1 919 1 025 12 625 
.t:a~t 2} 956 . 74 695 2~ 268 16 341 1 601 3 046 5 692 207} 1 517 13 292 
Septe~aber 24 840 . 75 169 25 376 16 035 1 720 2 672 5 520 2 058 1 642 12 355 
Olctober 26 409 . 78 780 24 194 16 861 1780 2 955 6160 2 172 1 741 13 518 
lfove•ber 26 947 . 81 676 22 158 18 158 2 019 2 76} 6 265 2 516 2 015 14 561 
Dezember 27 960 . 80 779 20 258 lll }01 2 077 } 569 6 074 2 521 2 057 1} 572 

1950 Januar 26 99~ 61 815 78 357 13 646 19 712 2 270 4 639 7 264 2 596 2 403 12 045 

1) !lach den Ergehniesen der Induatrieberichteratnttung, ohne ltfz.-Raparaturbetriebe, Caa-, 11'aaeer-, Elektrizitlltsworke 
und Bauindustrie. Bia einechl. ~rz 1949 ohne Nahrungs- und Gonuoamittalinduatrie, jedoch mit Tabakinduetrie. letrie­
be ait 10 und mehr Bsachäftigten, einachl. Handwerkebetriebe dar entsprechenden Induatrlegruppao mit industrieller 
J'ertigung. 
Ausnahmen: Ab Juli 1949 

Steine und Erden Keramik und Textil-Industrie •••••••••··· Betriebe mit 5 und mehr Benc~tißt&n. 
Ui1oh-.erwertung (Wahrungamitte1-Induetrie) ••••.••••.•••••• Batriebe mit 2 und mehr Beachäftigten. 
Chemie, Glaa und Ledererzeugung ·······•••••••••••••••••••• Betriebe mit 1 und mehr DeeohUftigten. 

4
~~ 1 St•inkohleeinheit • 1 t Steinkohle, oder -koke, oder -brikatta1 • 1,5 t Braunkoh1ebriketts; • 3 t Rohbraunkohle. 
~ örtliche Einheit. 

Lagerbestand ~n Steinkohleeinheiten aa Ende des Berichtemooata. 
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HANDEL UND VERKEHR 

lnterzonenhandel1) 

- in 1000 D.W -

Bezüge 
. 

Lieferu.ngon 

Zeit davon aua davo:. in die 

Monat 

lli.!! 
Des. 

12.42. 
Jan. 
Fabr. 
nrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 

Oltt. 
lfov. 
Dez. 

lli.!! 
Dez. 

lill. 
Jan. 
Pebr. 
Yllrz 
April 
llai 
Juni 

Juli 
.lu.guat 
Sept. 

Okt. 
lfov. 
Dez. 

inage- der 
aamt Sowj.Bea.Zone den 

und dem Oat- West-Sektoren 
Sektnr Berline Bu·lina 

1 2 3 

1~49 1Aa1 ;18 98 ) -
Juni 4002) 3022 99 
Juli 789 416 H} 
August 889 242 647 
Sspterober 707 312 ~95 

Oktober ) 094 687 406 
November 1 264 756 501 
Dezembel" 1 793 868 925 

1950 Januar 4 294 2 58G l 708 

1~ Nur aufgrund der fal"enbegleitachetne erfasste Sendungen. 
2 darunter 223 000 Oat-DW. 
3 darunter 2 000 Oat-D:.I. 

Quelle• StatiAtiaches Amt 1en Vereinigten Wirteehnftagobletea 

insge-
.".,.,j.Bus.Zone samt 
und den Ost-
Billttor Berlina 

4 5 

? OJ5r 66 
11 529 672 
7 18}3) eso3 ) 
9 628 1 756 
6 930 595 
B 851 1 01} 

11 92.5 926 
12 }:50 ee2 

15 191 1 .563 

Der GUterumschlag Im Binnenverkehr der Häfen Schleswig-Holsteins 
nach wichtigsten Gütergruppen 

davon 

Alle Ce- llehl und Zucker E1aen- Ande- Stein- Braun- lUna- llatu.r- Erden, Kalk Dun- lloh 
CUter- treide llilllerei- erze re kohle kohle ral• und lies und ge-

arten erzeug- Erse einseht. einach1. öle Kunst- und ?.ement mit-
niaee Koks und Koke und eteine Sand tel 

Brikette Brikette 

Tonnen 
1 2 I ~ I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 111 12 I 13 I 14 I 

.lnkun t t 

45412 11815 627 403 - }041 4924 - 1745 2027 11}60 1817 78 181 

32393 5314 - - - 2915 6627 80 1042 1877 2576 465 105 -
30503 8907 640 - - 2015 6396 181 171.5 809 2293 165 80 67} 
33819 10813 71 80 900 - 7809 - 1378 550 4633 361 95 361 

51215 23163 585 - - - 7844 - 1}49 600 9609 300 - 435 
48276 11485 ,44 - - - 10963 - 2063 385 14700 290 20 2399 
42436 8191 700 - - - 7663 - 1379 932 5580 }60 - 411 
50715 21821 58 - - - 6788 - 1252 1213 3n5 526 403 -
48107 25982 549 400 - - 4057 - 1702 1854 4666 366 410 -60510 17543 693 - - - 7767 - ~}45 4524 5828 792 100 110 

58967 17299 136 - - 515 7951 - 4570 ~479 5612 2360 300 60 
5A959 26651 247 - 301 5~1 9293 - 5990 931 6364 1470 90 -
43105 16609 291 400 - 12535 - 169 567 3177 1837 100 625 

17783 1286 120 - - - 1186 
Abgang 

- 23 5157 2984 5128 337 -
10880 1080 - - - - 483 - - 1009 1517 5709 210 1.50 
16934 1112 113 - - - 9}4 - 4937 4631 1504 2713 223 74 
55693 475 50 - - 171 410 - - 1989 43807 6918 }35 398 
66986 1164 - - - - 190 - 1201 4078 51220 8}69 120 195 
68509 72 - - - - 198 - - 710 55943 10}30 105 359 
39765 160 195 - - - 1535 - - 6432 22817 7120 155 n5 
74631 526 - - - - 427 - 5314 3059 53307 7919 517 113 
96833 }986 - - - - 953 - 1153 5435 62541 12280 175 395 
77279 4063 - - - - 20 100 6249 2230 47005 13090 249 325 

77805 2058 - - - - 130 - 2963 1288 57559 7490 98 125 
71366 764 - - - - 394 - - 1037 57873 2859 596 -
6564~ 942 - ~00 - - 5438 - 238 660 51904 3716 200 -

Quallet Statiatiaches Amt dee Vereinigten Wirtachattagebietes. 

Weat-Sektoron 
!lcar1inB 

6 

2 009 
10 857 

6 "' 7 ti72 
6 335 
1 836 

10 996 
11 447 

1} 828 

Roll- Alt- trbrige 
eisen, ei- Cut er 
Roll- sen 
atahl 

15 I 16 I 11 

260 1271 5865 

- 1011 10381 - 1741 4870 
615 2259 3874 

- - 1330 
- H3 5314 - - 17154 

- 80 15279 
450 118 7553 - 263 18545 
522 113 16050 
- - 6874 - - 6195 

530 - 1132 

- 385 357 
290 - 343 
325 :>62 553 

- 280 172 - 150 642 
- 60 1156 

- 1817 1632 
583 595 8737 

1599 558 1791 
4864 - 1230 
6214 - 1629 
1545 - 100 



Zelt 

~ 
Du. 

llii 
JanClar 
ra'br. 
llllre 
April 
IId 
Juni 

Juli 
AUBW~t 
Sept. 
Okt. 
lio<r. 
Des. 

1ill. 
Dn. 

!2.!2. 
Januar 
Pa'br. 
lllln 

April 
llai 
Jlllli 

Juli 
.lu«uet 
Sept. 

Ok1.. 
'NoY. 
Du. 

Zeit 

1'1}6 
1937 
19}8 
1959 
1947 
1948 

.!ll'l 
Du. 

llii 
J ..... 
Fe'br. 
lll(ra 

April 
llat 
Juni 

Juli 
Alll!• 
Sept. 

Okt. 
lo•· 
Dez . 

c •terwaachlag 
aller 

Oat- und 
llor4a .. hllt.n 

darunter 
ln•l!•- Aua-
IUit lande-

•orkehr 

1 2 

1171456 950926 

1327115 1114879 
1247993 10.:0444 
1}94057 nn550 
1414982 1285601 
1}74309 120'918 
1457996 1275428 
1628855 1426397 
1716699 1552181 
1666929 14~0886 

157}0}2 1406328 
1457391 1296071 
1429794 1284559 

~9101 377606 

640711 424293 
546718 }4}150 
609985 }96676 
615218 450665 
6'5767 456~71 

6549}8 492624 

571499 }80967 
613720 441670 
5656}2 }91i316 
512320 }56}68 
6b4726 51}449 
796656 652907 

ln•«••....rt 

ina«<-
.... t 

' 
915}1 

86579 
102622 
111598 

74680 
731}4 
64821 

87647 
95018 

105895 
81747 

104697 
11}780 

51940 

}0954 
296}9 
}82}} 

32658 
}}497 
H5!7 
22872 
2509} 
35953 
5~216 
21057 
29188 
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D11r GUterverkehr Uber SM 

- in r~nn•n -

Voa CUterwaacbla« onttia1en aut 

die wicbtlpton llsten Sehloewig-Holateina 

Ll!beclc IClel l'le:ll- !lande- [ap- Eckem- Jeu- Haili- Schl81-
biU'g burt petrl Cdrda atadt pn- •1« 

hafen 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 

An k u D f t 
55206 12847 10}60 10296 m 272 - 9 n5 

55600 14413 9179 4121 1}7 542 914 - 6}0 
61535 n714 7445 11074 !119 892 1874 996 720 
62960 20993 14218 461!6 568 547 1641 961 867 
467}8 7538 7957 ,794 1674 946 2275 1001 601 
47772 7469 9149 4625 1179 90 729 825 137 
,7165 6696 9977 3878 1055 690 604 440 5}7 
5U56 14011 14679 }92 1071 56} 722 626 208 
62757 10972 8242 5455 35:.>7 1050 474 227 155 
77787 ~774 94n 5~98 2~02 605 1710 400 1928 
49142 16150 6275 3265 2127 894 !.95 400 510 
71094 15422 9169 4960 1893 569 289 - 715 
80115 7605 8619 6375 182} 2}25 1179 2}76 60 

4 'b s an I' 
}0901 15569 5 m 14 :0440 }20 806 -
15907 1)1i46 } 698 26 jZO 545 }20 -
11}79 11706 } 412 249 3478 985 364 27 
15}}1 1556} 1028 52~ 116 2765 - 200 80 
6486 16750 766 167 1092 3140 - 275 -
8444 16R}8 989 989 19 }062 - 98 -
5400 18148 1155 1214 24 990 981 356 -
5993 11049 H5 284 265 549 172 471 -
5561 755fl 580 564 656 91} 1504 2257 -
!)026 16056 220 606 1250 826 1191 1052 105 
66}9 1919} 590 258 284 1164 1015 }}7 277 
656} 8120 }54 J20 405 196} 159 - -

14614 9379 558 689 162 n85 525 }18 -

Durchgang durch den N.,rd·Ostsee-Kanal 

Durg- Huaua 
ataa-
ken 

lj l4 

440 1007 

126 717 
1111 2282 
100) }~54 

100 2056 
429 no 
97 1702 

,017 942 
871 H02 

1557 821 

ns5 1004 
1414 1374 

744 2499 

H5 H77 

914 715 
)96 640 
708 1917 

316 }644 
76 2962 
65 3204 

575 }199 
1419 }991 
1}9 5482 

1484 2055 
1259 1614 
666 912 

Sc bitte llaeeangUter<rerkehr 

darunter IUcb.tung 
d.arunhr &•J.t 

da•tech• Bande1eaoh1ffe deuteoben 

HaabUI"! 

~~ 

471955 

617459 
509810 
609,69 
615926 
528497 
605818 
6?4972 
555167 
608485 
627901 
592510 
615764 

157289 

239026 
140248 
176,0} 

225950 
222678 
229800 

161969 
216556 
198050 
197200 
214400 
223221 

Ceaut- Senilfan Weet-Oat Oat-Waet 

RIUII "'hlllt Raum~r.,halt <rerkeb.r darunter darunter 
Anzahl i• ,II 4naah1 1a fi 1n "" ir.et•- iA .. u iAep- &llf in•«•- auf 

d.er eut der eaat cleuteohen eaat deuteoben 1000 je 1000 Je Caeut- Guut- So bitten 8oh1ftan IIIIT Schiff IIRT Schi!! tortnap 
lll!T Jrll1' iA 1000 t 

tonnage 
in 1000 t 

1 2 ' 4 ~ 6 7 8 Cl 10 11 12 l} U_ 

46 451 19 172 41} 32 891 9 847 299 51 15 690 9 350 60 7 491 5 116 8200 4 2H 
5} }79 23 279 4}6 35 476 10 }65 292 45 22 070 11 065 50 9 805 5 989 12 266 5 076 
53 530 22 579 422 35 765 10 199 285 45 21 228 11 181 53 9 565 5 717 11 662 5 464 
51 454 22 60} 439 }1 211 n oto 350 58 21 445 l4 4}4 67 7927 5 650 n 518 8 784 
}4 609 9 427 273 24 146 2 158 90 2' 9 096 1 425 16 3 682 745 5 414 680 
47 069 12 898 274 '' 572 ' 094 92 24 1) 4}8 2 472 18 5 54} 1 463 1 895 1 009 

3 699 1 269 544 2 5H 244 91 19 l 374 259 19 5'8 141 8}6 119 

2 805 l 0}9 }70 1 998 211 106 20 1211 214 18 476 124 ns 90 
' 0}8 P.74 269 :? 145 247 115 28 lOH 2}} 22 }83 109 655 124 
' 409 1 104 }24 2 }44 289 12} 26 l }58 317 2} 513 201 845 116 

' 412 1 258 }66 2 238 291 Bl :1} 1 455 312 21 577 189 879 124 
' 926 1 489 319 2 417 296 12} 20 1 064 279 15 572 126 1 292 154 
4 002 1 576 394 2 }09 281 122 18 l 82} 2H n 52} 8} 1 }00 151 
4 "/21 1 174 376 2 561 H8 124 18 2 280 27} 12 659 104 1 621 170 
4 774 1 716 '59 ~ 569 2!)6 115 17 2 206 293 n 61) 97 1 59} 195 
4 176 l 493 }511 2 }61 :198 126 20 1 925 }01 16 566 U5 1 359 168 

3 ne 1 479 }91 2 185 257 118 17 1 627 2}5 14 261 98 1 }67 137 

' 451 1 478 426 1 866 2" 125 16 l 843 215 12 610 105 1 234 110 

' 487 15n 4}4 1 917 265 1}6 18 1 926 277 14 762 114 1 165 164 

Quelle• Statietiecbee Re1oh&&mt, Bunde&Terkebrealnieterlua. 
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RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

Ylbrend dee Konate geae1dete ~lle 

Zeit Einfaeher '1ebatah1 
ICl!rper- Sci>werer 

Terletsung darunter D1ebetahl 
inegeeamt 'l'aecheo-

diebatahl 

1 2 3 4 

AU II• 1947 - Jllni 1948 llta.-,11 119 4 479 111 1 698 
Juli 1948 - Du. 1948 llt.a.-,11 144 3 298 11} 977 

1949 Januar 104 2 864 90 1 230 
hbruar lOB 2 646 67 1 1}2 
Kiln 99 2 }}6 56 965 
April 167 2 672 51 1 30} 
11&1 163 2 286 69 786 
Juni 148 2 269 81 720 

Juli 170 2 299 77 555 
AUßUat 221 2 501 68 608 
September 262 2 439 39 544 

Oktober 282 2 45} 46 551 
JfoTeoaber 227 2 36a 52 559 
lleuoaber 224 2 442 166 648 

1950 Januar 287 2 325 51 605 

Q~el1et lliniateriua dea InDern, Abteilune fGr öffentliche Sicherheit. 

Zeit 

1'148 lluember 

1949 Jar.uar 
Februar 
ICllrz 

April 
llai 
Juni 
Juli 
AUßUSt 
Septe:aber 
Oktober 
Nova•ber 
Dezember 

1949 Durchsobn, 

1950 Jaouar 
Febru!ll' 

1948 Desaber 
1949 Januar 

Februar 
Uirz 

Aprtl 
1.:&1 
Juoi 
Juli 
Ausuet 
Septe•ber 
Oktober 
November 
DezeiDbar 

1949 Durohaohn, 

1950 Januar 
Februar 

Lebene-
haltunc 

LOHNE UND PREISE 

Preisindexziffer !Ur dlo Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 1) 

Neubarechnunll (Varbrauchaachema 1949) 

d&YOn 

Ernllh- Genuas- J.:iete Rehune lleklei- Reinigung 
rung alttel und dung und 

illft(;8S!Lalt2) lle1euch- l!!rper-
tc.r.g pf1ege2) 

1 2 l 4 5 6 1 

1, Vierteljahr 1149 • 100 

99,8 95,8 99,4 100,0 99,6 107,8 97,2 

100,5 9'1,2 99,1 100,0 100,1 104,0 100,0 
100,0 100,} 99,6 100,0 99,9 9°.9 99.4 

99,4 100,4 100,4 100,0 99,9 96,1 100,6 

97,7 98,5 100,4 100,3 99,3 91,8 100,7 
96,0 96,0 99,1 100,3 99,0 89,6 100,7 
95,1 94,9 98,4 100,~ 96,5 86,5 10C,4 

94,5 95,1 97,9 100,') 98,4 85,7 99,9 
92,2 91,2 97.~ 100,~ 97,9 81,9 99,7 
91,9 90,5 98,4 100,} 97,9 80,9 99,0 
91,6 90,3 98,4 100,3 98,0 79,8 98,9 
91,7 91,} 9B,tl 100,} 97,8 79,5 96,0 
91,5 91,2 99,1 100,} 91,8 78,7 95,5 

95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,o 99,2 

90,5 89,4 98,3 100,} 98,1 78,0 94,5 
89,8 88,6 98,4 100,3 97,8 76,6 93,5 

uabadert IW1' 1938 • 100 
165,0 159,9 284,0 101,6 118,7 268,8 144,2 
166,1 165,6 283,1 101,6 119,} 259,4 148,4 
165,3 167,4 264,6 101,6 119,1 249,1 147,5 
164,3 167,6 286,9 101,6 119,1 2}9,7 149,:5 
161,5 164,4 286,9 101,9 118,4 228,9 149.4 
158,7 160,3 283,1 101,9 ue,o 22},4 149,4 
157,2 158,4 281,1 101,9 117,4 220,7 149,0 
156,2 158,6 279,7 101,9 117,3 21},7 148,2 
152,4 152,} 278,0 101,9 116,7 204,2 147,9 
151,9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 
151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 
151,6 152,4 262,} 101,9 116,6 198,3 142,4 
151,2 152,} 28},1 101,9 116,6 196,} 141,7 

157,} 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 

149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194,5 140,2 
148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1}8,4 

Bildung 
und 

Unter-
baltun~t 

8 

100,1 

100,0 
100,0 
99,8 
99,2 
97,9 
91,6 

97 ·' 97,2 
99,8 

99.7 
98,7 
98,} 
98,8 

98,1 
97,9 

146,6 

146,4 
146,4 
146,1 

145,2 
14},} 
142,9 
142,5 
142,3 
146,1 
146,0 
144,5 
1.43,9 
144,6 

14},6 
14},} 

lletruc 
und 

Untreue 

5 

257 
287 

430 
}78 
422 

443 
972 
474 
585 
56} 
86} 

527 
565 
798 

795 

Rauarat Verkehr 

9 10 

1o6,4 10},0 

102,7 102,} 
100,0 99,4 
97,} 98,} 
95,0 98,3 
92,} 98,5 
90,4 98,1 
89,2 97,9 
87,7 99,8 
87,2 99,7 
86,7 98,8 
86,) 98,1 
85,7 97,6 
91,7 98,9 

85,8 97,6 
84,8 97,2 

218,9 141,5 
211,} 140,5 
205,8 1}6,5 
200,2 1}5,0 

195,5 1}5,0 
189,9 135,} 
186,0 134,8 
18},5 1}4,5 
180,5 1}7,1 
179,4 1}7,0 

178,4 1}5, 1 
177,6 134,8 
176,} 1}4,1 
188,7 1}5,9 

176,5 134,1 
174,5 1}5,5 

1
2
) vierk8pf!~e Familie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 Jahren; Verbraucheecheaa 1949. 
) Dh Indexziffern der Ausgabengruppe "Reinigung urtd Ktlrperpfloee" wurdeo eutgrund yoa l'leuentittlung.on der Preiee 

tnr lernseife ceub~rechllet. Deduroh äoderto •ich cor1ngfug1& aucb die Iadezzit!er tür die Gosamtlebeaahaltung. 
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Erzeuger· und Großhandelspreise ausgewahllor Waren 
- Prdoe in~ • 

A. h.lll"Wiga&itto1 

Y • rb r•u eh•-
Cetreid.e, 1.aha4ioch .. ~ltl &\loi.er, 

l•llah..lan,we.tl IWDot-

Z.l.t Bouen Y•1aea Putto Brau- 1114u- i\nter- In~u- P\ttt.er- R.og..-n, Weis•a, olm• au boatc 

c•r•t• pr•t• atr1•- tuoror atrJ•· 11&10 't;tpl fn• Steuer Ste\ler 
a•r•t.• bat er 1740 10~0 

~~l•n-

ln:e\I.Prpnla, llarl<tort ltiol ••rlc:ufepreie, Fabr1kYtrkaulepn1a 
llarrlort 1111 

1000 ~l: 100 l<l< 100 k. 
2 ~ 4 5 6 8 9 0 1 B 

19}8 Du.rchoolmttt 18),20 20},00 l77,0t 171,00 171,00 169,00 1o9,00 

1949 . 2)~.58 259.58 215,08 142,64 225,00 207,08 ?17,00 194,74 }0,46 }8,45 57,50 :11.50 121,67 
llolt1ffer 1949 
(19}8-100) 128,8 127,9 121,5 1}7,1 127,1 122,5 128,4 

1949 April 245,00 266,1)0 205,00 225,00 225,00 197,00 117,00 184,00 :}1,10 ,7,}0 57,50 97.50 119,00 
11&1 245,00 266,00 205,00 225,00 225,00 197,00 217,00 184,00 }1,10 37,,0 57.50 91,50 1119,00 
.1ui 245,00 266,00 205,00 225,110 225,00 197,00 ?17,00 184,00 }1,10 }7,}0 57.50 97,50 119,00 

J~&U 2,0,00 251,00 225,00 260,00 225,00 217,00 217,00 200,00 }1,10 )7,05 57.50 97,50 119,00 
Auguot 2}0,00 251,00 725,00 260,00 225,00 217,00 217,00 ~oo.oo }1,10 37,05 57,50 97.50 119,00 
Septeaber 2}1,50 252,50 225,00 260,00 125,00 217,00 217,00 201 ,so ,1,10 }7,05 57.50 97.50 119,00 

Oktober 2,4,00 255,00 225,00 260,00 225,00 217,00 217,00 204,00 }1,10 )7,05 57,50 97,50 119,00 
Jfoye•ber 2}6,50 257,50 225,00 260,00 225,00 217,00 217,00 206,50 )1,10 }7,05 57.50 97,50 1}5,00 
Deaeelter 2}9,00 260,00 225,CX 260,00 n5,00 217,00 217 ,oo 209,00 H,10 n.o5 57.50 97.50 1}5,00 

Vo~n!orur in •8 
llo& . 1949 resen1lhr .o ... 1949 +1.1 +1,0 - - - - - +1,2 - - - - -

llllbn1Ho1 
Spe1Htrbaen, 

liaor 1) p1bo 

U.raten ... 1n1ltldtoclla ciJUohobe 
cra-upan llator- Sot.n1U llakll:a- W\t•r aber u.naor-

Daaee II D•••• a z.u flooua AUdeln roni 4,5- 4,5- tiort 
,rob alttel l•por• 
C/6 C/1 ~ .... CroBluuldoll- taur- Cro8tuoa4ole-

lna~r- ••:.t~•r- eia- _, ...... oin- ein- , ....... 
Croaahand.tleYerlult~. flprtia prell l<outo- l<oufo- tau.ra ... kaufo- l<ou!e-

preio prell prell prell pnh preh 

lOOI<r 100 l<r 100 StUck 
l4 ~~ 16 1 18 19 20 21 22 2' 24 2~ 26 

19)8 hroboolmHt 8,68 10,5} 11,)0 1.50 8,00 9,00 

1949 . 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 61,22 69,96 )2,4) }6,69 )8,76 21,0} 22,76 24,98 
IAtBtlftor 1949 
(19}8·100) . . >n,6 548.4 H),O <80,4 284,5 217,6 

1949 April 51,00 56,00 65,00 65,00 75,00 }2,2} }5.90 }7,2} 21,0} 22,14 24,35 
llat 51,00 56,00 65,00 65,00 75,00 29,00 ",67 }4,88 21,0} 27,14 24,}5 
Jllni 51,00 56,00 65,00 65,00 75,00 }0,4) }5," )6,88 21,0) 22,14 24,}5 

Jllli 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 65,00 15,00 29,07 H,75 }5, 75 21,0} 22,14 24,,5 
AU.I:\llt 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 65,00 75,00 28,79 }3,04 H,B} 21,0} 22,14 24,}5 
Septollbor 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 65,00 75,00 }},18 }7,21 )9,42 71,0} 22,14 24,}5 

Oktober 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 50,00 55.00 )2,54 }6,54 }8,6) . 25,55 27,8) 
Jo•••b•r 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 50,00 55,00 41,11 45,}8 47,88 25,55 21,83 
.D.zeabar 51,00 56,00 65,00 78,60 81,60 50,00 55.00 27,46 }),1} )6,71 . . 

Torla4onu~g iD •B 
llo&.l949 ,.,...u-.or 

• .,.... 1949 - - - - - - - .",2 -27,0 -2),) 

1) Die llonatodllrchoclmlttoproho !1r Eior •urdon auo clon Preloon an J• 2 Stlobtarn (7. uacl 21.) orroolmot. 

Scblaobhtoh l'leioah JCartottola 

Oohaon rau •• IUbu kh•oin• Sollaf- llinclflollcb YOn Scbwoi- S:CLU•l- Spoilo- Futur- Fabrik· 
•leb Oclueo IClihon IOI1hm ao- tleioah kar- l<ar- kor-

Zei\ 
ll&IM llaaae ll•••• 11&111 llaaoe I . II. r. !leiaoh totfllll tot!elll toffel.a. 

' B c c c Qal. Qual. I} ... I. 1) SUrke 

lJ.el•r ll4rktpre1ae liolor I&Arktpreioe Eruuprpreio 
50 00 kor ~0 "' 11<;r,. 

2 29 •o 1 2 

19}8 Durohoohni\t 4},24 H,78 46,84 50,89 40,}0 . 2,86 1,78 

1949 . 12,96 6),46 66,00 101,95 69,07 247,00 1~8,00 2,1,00 292,00 2J.4,08 4,55 2,75 0,41 
llehlffor 194 
(19)8·100) 168,7 172.5 140,9 200,} 171,4 159,1 154.5 

1949 lpril n,1o 64,20 66,00 84,00 7J,OO 242,00 198,00 231,00 292,00 166,00 ,,16 2,20 0,42 
11&1 7),00 6),50 66,00 84,00 70,00 :142,00 198,00 2}1 ,oo 292,00 186,00 !. 10 1,97 0,}7 
Juai n.oo 6),50 66,00 101,40 70,00 242,00 198,00 251,00 292,00 186,00 4,0} 2,)9 0,}8 

Juli 72.74 6,,24 66,00 110,00 10,00 242,00 198,00 2}1,00 292,00 166,00 5.90 },00 
Auauat 72,00 62,50 66,00 110,00 10,00 :142,00 198,00 2}1,00 292,00 2~, ,00 5,00 ,,00 0,42 
Septeaber 72,00 62,SO 66,00 uo,oo 70,00 :142,00 198,00 ~,1,00 292,00 25},00 4,)) 2,86 0,42 

Oktober 72,00 62,50 66,00 110,00 10,00 242,00 198,00 251,00 292,00 25} ,00 4,40 2,92 0,42 
Jove11ber 72,10 62,60 66,00 110,00 10,00 242,00 198,00 2}1,00 292,00 25) ,oo 4,99 },09 0,42 
Deaeaber 7),00 6),50 66,00 144,1} 59,00 242 ,oo 198,00 2,1,00 292,00 25} ,00 5,27 ,,2} 0,42 

TerJtnd.•run« tn •B 
llo&. 1949 segaftUber 

•••• 1949 +1,? •1 ... - +H,O •15, 7 - - - - - •5,6 +4,5 -
1) ab Juli larlo!folll nouor tmh. 



Zelt 

19}11 !lurchoohnltt 

1949 . 
lle811tfar 1949 
{19}8·100) 

1?49 April 
llel 
J .... i 

Juli 
-'llguet 
Septeaber 

Oll:tobor 
loveakr 
Deaeabtr 

Ta r!ln4o ""'II in ..S 
ll<ta.1949 pgonilbor 

IOY. 1949 
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uoch• Enng.r- 1Ul4 Croeahaad•lepreiee &l.le .. wahlter rarea 

c. lohstatfo un4 B.alb•aron 

ai.Dd..et.lu.te, 1D111nd ..... 
lta1btolle Iohbols SchllHthola 

OcllHn IW>an 

llot- Scohall>roUor 
15 bh 25 bie 15 bb 25 b1• bio 5 1111 buchen Un\- Yonata• Pu••- !Ur 
24'12 29'12 1412 29V2 4'/2 k~ 1'/7. Stua- boh luu>t- bo4.e.a.-

Uber hob l>rot-kg kl: kg kl: q l>Olo 19 •• bio tor D.a~ I Be toll-
)0-'9 eahe1g. aobe1&· 
•• ß 19 •• 

Ratut•l••&n t Croeehande l ever;caufepreie Pn1• lerk'Terka.~.&fep~i• ab WaU 
1 kg Jb l • •" _LV 

e 11 110 8 e; 6! 84 85 86 ~ fl' 
0,55 0,5} 0,48 0,5~ 0,74 0,75 15,701 

~7, 75r 59.50 2,60r 58,00 52,00 
2,0) 2 ,(\l ~.02 2,01 5,06 4,81 42,79 152,02 )52,89 5,86 154.54 127,05 

~69,1 )7~.2 420,6 }86,5 686,5 641,} 272,5 124,4 22},} 225,4 2}2,0 244.} 

1,70 1,71> 1,70 1,70 4,10 4,00 4} ,90 
155. ' ' 

1H,20 6,01 142,90 155,48 
1,60 1,60 1,60 1,60 },45 ),}0 4},10 154, }7 1H,25 5,94 159,n 154,25 
1, 78 1,78 1,78 1,78 4,07 },88 4,,16 152,24 1'1, 75 5.69 1}},6) 126,85 

1,99 1,99 1,99 1,99 5,02 4,82 42,59 150,<4 1}1,28 5.74 1}1,89 121,95 
1,9} 1,9} 1,9) 1,9} 5,40 5,09 42,10 149,75 1}1,24 5, 71 1}0,25 119,75 
1,88 1,88 1,88 1,88 5.54 5,24 41,60 142,46 125,}0 5.H 124,21 115,81 
2,2} 2,17 2,2, 2,17 5. 77 5.45 40,00 ,9,16 122,05 5,21 122,90 114,41 
2,24 2,17 2,17 2,17 6,15 5,7} 44,00 141,d) 121,75 5,19 121,58 114,65 
2,00 1,97 1,97 1,97 5.52 4,82 41,10 141,05 119.57 5.19 119,29 112,}4 

-10,7 -9,2 -9,? -9,2 -1,,2 -15,9 -6,6 -0,5 -1,8 - -1,9 -2,0 

Dach· 
lattall 
4 " 6 
ca 

69 

71.75 
169,76 

236,6 

172,25 
171,52 
170,00 

171, )6 
171,75 
162 ,4) 

160,24 
161," 
159.1} 

-1,1 

1) Daroheoh.nUt no den l'reiaon der Porotwirhohattojolu'e 19H/'8 und 19)8/}9, Er1ßagobiol Prou8u III 
{8annoYor 11114 Sch1u•i~l!o1oto1A) 

Z1•ce1•1•rae'"-lan1••• 

Hinteraallerun~t~~siepl Vorcau.arungealtt;tl Deokeneteiae 
Dach-

Zoit Reiche- Haab\lrger .liolor hlcho- Baabu.rger üelar S,yate• fl)o•to• pf&MID 
taru.t Dioko • Dioko lor~~&t Dlake Dick• 'fa!lka Xl•1D 

25zl2x6,5 22x10, 5•6, 5 2'xllx6,5 25x12x6, 5 21ll0:.5:1'6,5 2}xlb6,5 25l<25l<10 25x15x10 

Yerk'Yerk&~.~.fapre11 

·~ t k 
90 9l '92 9~ 94 9~ 96 9' 98 

19,8 llurchaohnltt 54,00r )0,25 }4,00 42.75 H,50r 41,7) 100,00 n,oo 95,00 

1949 . 72,07 6),72r 67,29 81,00 74,)7 80,51 111,}1 129,39 20),52 

llaloifrer 1q49 
(1938·100) 212,0 210,6 197.9 189,5 20},8 192,8 177,4 1112,2 214,2 

1949 April 7},20 6,, 79r 67,67 82,00 75,20 80,67 1",80 209,40 
IId 7},00 63,79r 67,211 82,20 75,20 80,67 170,00 178,80 209,40 
JUili 7},00 6},B}r 66,42 87,20 75,27 80,67 170,00 128,20 207,72 

Jull 11,}6 63 ,91r 65.72 80,90 74,98 S0,46 1SO,OO 125,96 200,95 
·~·t n.n 6}, 41r 67,00 80,}1 74,2} 80," 180,00 12),72 198,60 
Sopteahr 70,86 6},00 67,00 79,6) 7},01 80,,, 180,00 122,85 198,60 

Olttobn 70,86 63,00 67,00 79,63 7},01 80,3} 180,00 122 ,8) 19&,60 
Jcn-••b•r 70,86 6),00 67,00 79,6} 7},01 eo,n 180,00 125,00 198,60 
Deaambar 70,86 6),00 67,00 79,6} 7},01 80,5) 178,117 125,00 1911,60 

Yer!lndorunll' in Y8 
ll<oo.1q49 gogonUbn 

~ .... 1949 - - - - - - -0,6 - -

St.of1e, Wollo Leder•obu.hqrk llalldotrlo~"' 

Zoit A.rbo1ta- Herren- SohllilZ'- 8truap1'pn1 Spor\pn 
aerren- Duou.- euare1 etra!e.eohuh•• etlaf'el 

ansuptat't t1oi4orotart tur ....,or 11A4box tilr Undor wollbaltif wollhe1t11 

Ortl8a 42 Grfllle 42 CröBo " 
70/,0 10/~0 

Yebere1•erlc:aufapn1a Fa'brikTernutepr.ia Sp1nnoro1YOrlta11fapnio 

1. 1 Paar 100 
99 lQ(l 01 02 10, 04 10~ 

19~8 11\uohoollait' 5,24 II, 78 7,80 0,62 0,611 

1949 . 10,}8 6,}0 21,49 21,14 16,42 1,48 1,)9 

lleB&lt'ftr 1949 
{19}8-100) 198,1 . 244,11 . 210,5 251,7 2},,8 

1947 April 10,}4 6,}11 22,08 22,00 16,62 1,46 1,56 
llei 10,37 6,21 21,4l 21,50 16,22 1,46 1,56 
.Iw>! 10,}8 6,17 20,65 21,50 16,51 1,46 1,56 

Juli 10,58 6,17 20,l8 20,58 16,45 1,46 1,56 
Aucu-t 10,~4 6,17 20,}$ 20,50 16,71 1,47 1,60 
Septe•ber 10,54 6,17 20,}11 20,18 16,15 1,48 1,62 

Oktober 10,44 6,17 20,55 20,52 16,02 1,55 1,67 
Jfo•eabel" 10,44 6,17 20,51 20,52 15,94 1,,, 1,67 
Deaeaber 10 , 07 6,58 20,22 20,52 15.94 1,55 1,67 

1'orln1o~ in Tß 
ll<to.l949 gogonUI>or 

•••• 1\149 .,,5 .6,6 -0,4 - - - -
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C•au••• iallndiocboo 

:.Ldhren St•ok.rilben W•i••kotll 'fi roill&J<Obl Rotkohl 111~~aonl<olll 

Zeit 
Croeeh&n4olo•orküufopro1o troi Oroaoaarktballo 

K1ol LUbocil: liol LUboolt lU.o1 LUbook IUol LUbock 1Cio1 LUbock lU.ol Wbock 

50 leg 100 Stuck 
40 41 2 ·~ 44 45 4b " ~4' ~- ~0 51 

1938 l),uochochni U 4,30r 5,00 2,95r 2,50 4,95 3,00 5.?5 3,50 5,00r 5,00 26,50 30,00 

1949 . 8,26 7,96 s.u 4,55 7,09 7. 7) 9,47 8,91 9,90 8,27 39,74 41,10 

ll&Bdtfor 1949 
(193A·100) 192,1 159,2 177,6 181,2 14},2 257.7 159,2 254,6 198,0 165,4 150,0 137,0 

1949 April 6,25 7,00 s.~o 5,00 10. 5<' u,oo . . 
llai 6,50 7,50 15,08 13,00 24,80 23,42 102,50 123.75 
Juni . 7,91 9,98 7,n 10,42 . 62,68 61,56 
Juli 6,60 7,46 9,00 7,73 29,54 20,65 n.57 24,55 
AußWit 15,n 15,H 4,50 5.50 5.57 8,90 6,19 6,88 7,59 35,24 ,1,98 
Sept .. bor 10,41 8,n 4,49 4,84 6,24 8,52 8,88 9,62 5.54 6,02 27,92 20,12 

Oktober 9,24 9,52 4,25 4,41 5,« 6,76 7.57 7.51 4,01 6,05 51,53 27,79 
lfo••mber 9,64 7,46 4,14 4,10 6,58 7,63 6,00 7.56 5,51 6,09 41,00 45.14 
:Dezeab•r 10,89 7,60 4,28 3,88 6,19 8,48 6,26 8,18 5,50 6,06 40,71 

To,..."dorw!IJ in .S 
Doa.1949 PI"JlUbor 

...... 1949 +13,0 +1,9 +3,4 -5,4 +3,2 +11,1 +4,3 +8,2 -0,2 -0,5 -8,8 

noobJ Ce=U••• in 1llnc!iaouo TafoUpto1, Zitronec, 
aittl. Prole1&!!• 

lop!oa1at Tc.uten Zwiebeln l'orroo ill1inil.hcho 1 taliacioche 

Zoit Grooabanc!o11Yorkautapro1o troi GrooUIO.rktballo 

l1o1 LUbock l.ie1 Lilboolc l.iol LO.baok l.ia1 Lllbool< ICiol L'lbock JUol Lnllook 
100 StUck 50 u 50 lc& _2_0q 
52 5} ~4 ~~ 56 5' 58 59 60 6 62 _ft 

1938 Du.rohaohnitt 7.55 5,00 8,5o 8,00 6,}0 . 25,00 16,50 
1949 . 9,84 12,}0 100,21 86,84 16,57 17.31 18,98 16,26 57,10 49,05 36,59 40,17 

llo8dftor 1949 
(19}8-100) 130,3 246,0 194.9 216,4 301,3 . 196,2 247,10 

1949 April 11,50 20,00 20,00 14,00 18,00 uo,oo 90,00 . 40,00 
Kai 13.35 10,50 375,00 H9,17 17,88 19,17 9." 10,22 120,00 . . 
Jani 8,09 9,03 211,96 245.83 20,22 19,46 29.54 13,27 . 40,65 37,91 
Juli 11,68 9.55 117,00 93,08 15,83 }5,83 37,00 6},45 5},}0 ,5,25 51,26 
Aupot 7,43 7.44 46,34 46,72 14.50 17,93 29,55 22,9? }6,50 }6,50 . 
Sopte~~bor 6," 6,96 19,64 19,81 1},28 14,63 20,02 15,29 }2,02 25,02 
Oktober 5. 76 7,46 25,24 29,58 11,21 12,20 14,48 12,7} 35,95 29,63 61,27 
llovo•ber 7,46 27,50 44,,2 15,9} 16,67 12,07 10,81 3},69 }0,48 44,77 49,43 
Deae•b•r 10,00 19,09 17,77 11,59 11,08 3},80 }2,08 36,51 46,5} 

Torlinderuns iJl YH 
Doa.1949 89gonUbor 

"""· 1949 +19,8 +6,6 -4,0 •2,5 +0,5 •5,2 -18,4 -5.9 

a. Zucht- und lutaYlob 

! 11) 
Jutapf'ordo1) 

r • r k • 
1Cal1.blut 'fanab1ut 

Zeit 
llarktnotiarun~r llondaburs llarktnoUoruJl8 Huaua Maril:tbotiarunB LUbeok 

bio 16 - 26 - 35 - bio 21 - 36 - OUtoklaooo 
15 li:B 25 q "k(J 50 q 20 q 

'' q 
50 q 

Oow. c .... c ••• c ••• c ••• c ... Gow. I II lll I II III 
501«< 1 Sti1ok 1 StUck 

64 65 66 6: 68 69 0 2 73 74 [2_ ~ 

1938 Durcheohnitt 74,00 70,00 . 19,002) 22,oo'> 26,oo4> . . . 
1949 . 171,00 155.50 141,00 1 }2 ,oo 43,38 51,85 58,53 964,00 725,00 470,00 789,00 56},00 348,00 

llaBsU'tor 1949 
(1938•100) 231,1 222,1 . 228,} ~".7 225,1 . . 

1949 Jwti 185,50 115,00 160,50 134,00 4},50 52,50 62,00 1275,00 963,00 706,00 1025,00 748,00 465,00 
Juli 150,50 144,00 1)2,50 1}5,00 4},1, 50,00 55,00 1095,00 830,00 561,00 920,00 660,00 418,00 
AUIJ!lllt 135.50 1}0,50 128,00 127,00 39,,8 46,25 51,25 1003,00 706,00 4H,OO 800,00 550,00 ,6,,00 
Sopto•bor 155,00 142,00 m,oo 131,50 42,80 50,30 55,,0 890,00 666,00 .,5,00 725,00 525,00 350,00 
Oktober 175.50 160,00 150.00 1}6,50 44,50 53,50 58.50 86},00 660,00 41},00 71,,00 506,00 350,00 
la• .. bor 184,~ 166,~ 143,5~ 131,50 45,00 54.50 62,11 809,00 622,00 381,00 669,00 481,00 }1},00 
Deaeaber 205, 168, U8,oo 1}0,00 45,40 55,80 64,80 797,00 61},00 }47,00 656,00 456,00 278,00 

'fot<lndorunc in ri 
Dos.1949 l"l"liÜb.,. 

llo•• 1949 +11,4 •1,5 -3,8 -1,\ +0,9 +2,4 +4,2 -1,5 -1,4 -8.9 -1,9 -5,2 -11,2 

1) Die DurohaollnUtepreiao fUr 1949 wurden allfJNI'd dor w~cuntliohen llarktnotiorungen dor LandoobaWirnka ... er ••• 
1.6. bio n.l2.1949 orroobnot. 

2
5

) bio 6 'foohon alt. 5) 6 bio 8 'foetoa alt. 
) bio 12,5 q Oo•ioht. 6) 13 bio 20 k11 OorioM. 

4) 8 bh 13 'foobon alt. 
7) 21 bia 35 q Oorloht. 
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FINANZWESEN 

Jlnnahmen aus Besitz· und Verlcehrsteuem, Zöllen und Verbrauchsteuern 

absolut pro Iopt der lln61korungiT 
- in 1000 Dll - - in Dl.i -

Art der llinn&hmen Roohnungojahr 1949 RoobDungo!&hr 1949 

Januar 1950 1.4.1949 - Janll&r 1950 1.4.1949 -
31.1.1950 }1.1.1950 

1 2 ' 4 

A. Beetts- und Verkehretauern 39 227,2 H1 864,8 14,57 1n,24 

da.-on 
Lobnoteuer 6 614,7 54 267,0 2,46 20,15 
Veranlegte Einkolltlll!lllateuor ll 078,2 91 2}9,4 4,11 n,8a 
IC6rporocheftoto110r 1 768,4 18 5H,7 0,66 6,88 
!licht veranl&«ta st .. uorn vom Enra~ 26,5 (34,5) 0,01 (0,01) 
Vormllgenehller 88,5 3 443,2 0,0) 1,28 
Erbeoho.rtatouer 86,1 65},5 0,0) 0,24 
tlu&beteuor ) 
- o1nooh1. Umeatzaueg1eichateuer4 15 862,4 n6 133,6 5.89 50,55 
CNndorwo rba teuer 12},0 1 035,0 0,05 0,}8 
kapitalverkehreteuer 52,5 n4.3 0,02 0,14 
Krattfebraougateu.r 2 805,2 10 444,4 1,04 ),88 
Versieherungeteuer 82,} 611,2 0,0} 0,)0 
Rennwetteteuer 21 10,0 98,7 0,00 0,04 
Lottorioetoue r 3 2}7,} 1 454,6 0,09 0,54 
Woollaoleto\ler 1}2,1 922,} 0,05 0,}4 
Pereonenbet~~derungwteuer 111,9 6 456,} 0,04 2,40 
Cilterbofijrderunpteuer 120,2 5 562,9 0,04 2,07 
leuerechutaat•u•r 25,0 }49,7 o,o1 0,13 
Auegloicbeum1age 1,} 94,8 0,00 0,04 
Sonotigo Steuern und Abgaben 1,6 45,0 o,oo 0,02 

11. Z!Hle und Verbrauoheteuern 10 915,5 124 }08,4 4,05 46,16 

daYOft 
Z611e 4) 887,9 1 no,8 o,n 2,72 
l'a'bakateuer 6 191,, 72 112,4 2,30 26,78 
K&tteutner 4) 1 21},5 12 434,8 0,45 4,62 
Teestauer 4) 86,8 556,5 0,0} 0,21 
Zuakereteuer 602,8 1 an,6 0,22 2,92 
Saluteuer ,,4 43,1 o,oo 0,02 
Bierstoller 181,2 2 423,0 0,07 0,90 
Aue dem Spiritusmonopol 982,6 11 617,a 0,36 4,31 
l:uisallureetauer 20,7 241,0 o,o1 0,09 
Zllitd•aronohuer 670,9 8 800,0 0,25 },27 
Leuohtali. tteleteuar 24,8 237,2 0,01 0,09 
Spielkarleneteuar 0,5 11,1 0,00 o,oo 
Sllßoto!!ateuer o,o 3.5 0,00 o,oo 
Auag1o1ollateller für 111neral8lo 48,9 621,5 0,02 0,23 
Sonstige Steuern und Abgaben 0,3 2,2 o,oo 0,00 

c. IIJC-Zuaohl&g 
( ttl.r Bier, Tabaltwaren und SollaWIIWain) 0,1 2,4 o,oo o,oo 

ste ... reinnabaan inagaa .... t 
(SilliiU Je - C) 50 142,8 456 195,6 18,62 169,41 

l) Fortgoeonriebene Bnöllcerung nach 4 .. Stande Yom H·}.l949 • 2 692 911. 2) ainecbl.. 'fotalioatoroteuor 
3) eineahl. Spon ... t~oteuor 4) an die Verwaltung !tl.r J'inan .. n abgetuhrte ktri.ge. 

Die eingelcl&lltlllerlen ( ) Zahlen atellon llinu .. arte der und ergaben aioh aue Jliioks&hlungon an Stauorptlichti&•• 

Qllallel Obertin&napr1\eident Sohleewi~t-Ho1otoin. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

darunt8r 
Zeit 1118ngele 

inoge- Ma.se• 
ea.mt absewieeene 

JConlnu-o-
antriise 

1 2 

.1:.2!!!. 1) 222) 21.6. - }1.12. . 
llii 
J'ebraar 20 2 
111\r,. <!} 7 

April 29 6 
IIAi 28 11 
Juni 27 7 

Juli 17 6 
.I.Ug\18~ 28 13 
Septamber 23 4 

Oktober 13 2 
lloveUiber 14 ' Dezember }2 6 

~ 
J&nuer ) " 10 
Febru;..J 27 7 

~
1~ Nach Angabe du lliniotertwa dor Juati&. 

Nur eröffnete Verfahren. 
Vorlllutige &rgebnboa. 

Von 

Induetrio 

' 
10 

8 
5 

10 
6 
5 
2 
7 
8 

3 
1 
7 

7 
2 

Xonlnu-ee 

den Xonku.reen inase118.111t entfielen aut 
Erwerbauntorn.ehmell ll\lB 

andere 
ReJ\d- Oroea- Einzel- eonetigen oa .. oin-
werk ltandol ltande1 •u-taoha!'te- o<>huldnar 

gruppoll 

4 ~ 6 7 8 

5 7 - -

' 5 l l 2 
5 7 4 lr lr 

5 9 4 1 -
10 5 4 3 -
' 6 7 4 2 

4 1 7 1 2 
9 5 2 1 4 
7 ' ' 2 -
1 2 6 1 -
:.r 4 2 - lr 
5 8 7 1 4 

7 2 14 1 2 
6 6 11 - 2 

Vergloioha• 
.-erfahren 

9 

1 

2 
6 

7 
9 
6 

6 
11 

1 

7 
7 

13 

10 
4 



Clro-
K&.een- authabon 

llonat 
beetand bei ..... 

Landu-
sentral-
bank 

1 2 

1949 Januar 11 770 }1 219 
hbruar 11 292 " 154 lllr1 11 541 29 298 
April 11 720 25 ,26 
llal 11 767 28 375 
JWil 12 081 24 652 

Juli 11 757 22 0" 
Auauet 12 }70 27 147 
S.ph•bor l2 4}5 2} 478 

Oktober 12 576 27 595 

J'oYeaMr n 851 2} 4H 

l>eae•'b•J' 11 270 28 215 

1950 Januer 1}009 27 4}4 

GELD· UND KREDITWESEN 

Mon«tsauswelse von 18S Geldinstituten• 

- 1000 Dll -

a111 doll J.~tlYOD 

Wecheel .t.uos1eicM-Poet- Bank-
tordo~ echeclt- autubon ppn die autuhn iAep- clai'\U!lter !lft1111Uiohe 

eut Bandole-
RIU>d weoheel 

' 4 ' 6 7 

1 574 1} 817 17 642 15 9}6 182 102 
1 558 H 248 18 ,41 16 374 18, 8}6 
1 }50 9 16} 18 717 17 056 184 395 
1 401 11 734 18 4}8 17 293 185 989 
l "0 11 }88 20 9" 20 069 188 7}6 
l 973 21 562 24 045 21 HO 205 64.5 
l 524 19 722 2} 871 21 701 205 737 
1 641 14 096 25 H6 21 258 208 029 

1 '"' 
21 8}7 2} 608 19 149 214 821 
,, 200) 

1 ,o, 19 705 
(2 697) 

22 227 18 424 216 596 

1 567 24 156 
(4 417) 

24 171 20 052 215 564 

2 Oll 18 }79 28 790 20 029 212 54' 
,, 528) 

1 54} 19 196 
(2 499) 

22 199 111 281 211 064 

Sohul<!Dor lNII- d<>rah-
triaUp lautonAl 
J.nloibeu l[ndite 

8 9 10 

149 272~~ 19 179~~ 
172 9291 19 8612 . 
182 946 }0 648 

186 442g )1 3682~ . 
187 026 '2 05,

2 . 
201 509 ;6 089 9 790 

I 

199 509 36 425 11 554 
216 426 " 496 1} 902 
230 }54 }7 1}0 14 198 

(618) 

256 111 37 }17 l!) 9411 
(1 266) 

291 166 '8 757 17 6" 
(1 740) 

}11 878 40 582 20 "6 
(6 7}2) (749) 

no 581 42 IIH 21 009 
(7 475) (1 219) 

l) olm• 1\>rdercm~n aue leport- und Lo•bard.pechltten. 
2) obno BTPQtheken PP• Schulden. 

~1nlageo aut Froikon*o 

d.&Ton Jfoetro- ~lpn- Allleihen d~&roh- ~illll• 
.IJuose- derunter .. ,.._ akllph 1autNide l<ep1ta1 ... , Geld- öttenU. jedenett ptliob- ia ltredlte llonat 

ineti- roabU. eonetip Spar- tllll1p 1Wipll Ualaut 
tute 

llSrpor- 01~ubipr oiAlepo Oolder 
acbathn 

l 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949 Januar 289 322 25 909 }l 397 165 108 66 9011 210 466 0 500 52 156 . 
Februar 292 860 21 92} }2 832 164 024 74 081 201 211 " 766 68 H2 . . . 
llllra }01 447 22 354 " 619 165 994 79 4110 202 719 60 093 65 698 . . 
April 305 }00 20 }85 " 564 1611 5H 82 820 198 180 61 459 63 019 
Mai ,24 385 22 397 }6 380 178 496 87 112 212 }24 58 517 60 048 . 
Ju.ni H5 137 21 708 0 818 189 441 90 170 218 702 70 784 52 178 12 743 9 987 10 892 
Juli 344 126 22 265 45 4}0 18, 070 9} }61 215 217 81 495 • 41 617 24 914 11 554 10 984 
Auauet ,,, 102 22 470 4112411 198 420 95 964 2}7 025 76 582 46 }68 25 178 n 9o2 11 440 
S.pt .. bo:r }69 407 25 505 49 448 196 7}9 97 715 2}7 754 69 462 51 410 27 55} 14 184 22 486 

(900) (} 500) 
Oktober }78 020 25 623 54 H5 198 452 99 610 241 029 84 780 56 702 29 259 19 9411 2} 977 

(2 550) ,, 500) 
Jo•ellher 379 564 24 820 51 512 201 274 101 958 256 658 95 7}8 n 44} }l 505 17 65} 25 446 

(2 790) (4 000) 
Dunher 378 179 22 456 57 900 192 no 105 69} 251 496 96 157 96 }78 32 696 20 5}6 26 66} 

(4 507) (2 641) (4 000) 

1950 JM...r 377 790 20 428 62 165 185041 110 156 244 451 102 409 
(4 507) 

96 07} 35 2111 
(2 792) 

21 009 27 111 
(4 000) 

hratrteUp XncUt,....hrwls 

naoh IreUhrton nach Xnditnohaergruppon otsene 
llonat d.a•on darunter ItuloeiiNlmta-

iAep .... t nrbind.lioh-
lturatrieUp Woaheol- Wirtecbatte- Cold.- kaUen 

wateruehMA rardeJ'Wll irdit und Pri'oate iAotitute 

1 2 } 4 5 b 

1949 Jan...r 229 952 149 272 110 680 168 905 56 992 61 456 
rebrv.ar 264 493 172 929 91 564 190 982 67 995 71 68} lllra 277 17} 182 946 94 227 197 509 n 092 n 15' 
April 281 589 186 «2 95 147 20} 949 69 117 n 130 Mai 283 191 187 026 96 165 209 131 64 195 70 517 Juni 282 826 195 921 86 905 212 075 56 343 57 572 
Juli 266 628 194 417 72 211 215 329 '9 057 42 465 
lt.ui('Uat 296 Hl 212 091 114 250 
Septeaber 326 330 22} 8!14 102 446 

229 284 54 625 5} 006 
258 891 53 58} 72 931 

Oktober }}9 743 246 8}8 92 905 269 936 · so n5 64 419 •o..-eaber 362 107 279 585 82 522 295 683 51 }77 51 67) 
lleao•ber 415 365 296 513 1111 852 324 578 78 022 111 895 

1950 Januar 436 524 }08 672 127 852 HO 878 80 705 97 }99 ,, 027) (3 027) ,, 027) 

•) Ab Septeaber cach Yaldungon TOD !87, ab loYeaoor nacb lleloungon TOD 188, ab Januar 1950 nacb lleldun«<n YOD 
185 Coldinatltuton, da dio C.eohltto der Spar~a .. on Barpnetedt, Famawinkel und Ba.ainptedt ab Januar 
1950 YOn dor lleldortor Sparkuae Uborno-a wllrdon. 

Die tn ~ r om ( ) &l\C'Iß'lbonon Werte weben den J.nto11 der awei baw. drol hiAaUjfoko-nan 1Dat1tute aue. 
Chlellor L 1uuctralbaak. 



Zeit 
Bund 

1949 Jan. . 
lebr. 
Wirz . 
April . 
Mai 4 }45.4 
Juni 4 354,} 

Juli 4 410,1 
Aug. 4 456,6 
Sept. 4 488,} 

Olct. .. 5.56,9 
.o .... 4 569,0 

Zahlen Uber die Stellung Schleswlg·Holstelns Im Bund 

Die Gesamtbeechüftigten 1n der Induetria1 ) 
a) Beeehättigte in 1000 

Sel\leiJWig- Samburg lfied.er- l'fordrbein- Bre11en Beeaen W!lrttbg. 
Bolstein e&oheen Weetta1en Baden 

114,2 1}9.5 40~,0 l 764,8 50,6 352,9 452,8 
11~,0 1}8,4 40~,2 l 778,9 51,0 354,5 459,4 
107,7 136,1 400,1 1 780,5 50,9 }5},8 458,4 

103,6 135,} .596,8 1 76~,9 52,2 ::551,6 459,9 
102,7 136,1 ~96,8 1 80~,2 5.5,4 }50,2 46},0 
101,5 137,6 401,2 1 609,7 53.9 349,} 46},7 

10},2 136,2 416,4 1 8}6,1 55,1 H9,5 466,5 
10},7 1}8,4 416,4 l 851,1 56,1 551,5 478,2 
10},7 1}8,6 413,6 1 662,7 56,4 551,8 485,3 

104,5 1}9,5 417,8 l 877,0 56,9 357.5 49.5.3 
106,7 140,7 414.7 1 891,} 57,} }60,6 498,5 

Bayern llhei.nlaod-
Pt ab 

60},6 
60.5,3 
601,2 

. 
595,5 
596,0 196,0 
592,6 197,5 

596,9 196,6 
605,1 201,7 
611,0 205,4 

617,4 207,5 
620,7 208,5 

b) .lnhil der Länder en der Oeeamtsah1 der Beeohli.fUgten ia Bund 

1949 Mai 100 2,4 5,1 9,2 41,5 1,2 8,1 10,7 1},7 4,5 
Juni 100 2,} },2 9,2 41,6 1,2 8,0 10,6 1.5,6 4,5 

Juli 100 2,3 .5,1 9,4 41,7 1,2 7.9 10,6 1.5,5 4,5 
Au&· 100 2,} },1 9.3 41,5 1,} 7,9 10,7 1},6 4,5 
Sept. 100 2,} } ,1 9,2 41,5 1,} 7,8 10,8 1},6 4,6 

Okt. 100 2,} },1 9,2 41,4 1,} 7.9 10,9 1}, 6 4,6 
Jfoy, 100 2,} },1 9,1 41,4 1,} 7,9 10,9 1},6 4,6 

1) eineohl. lfahrungellittelinduatrie 
Quelle• Statiatiechee Amt dee Vereinigten Wirteohattegebietee 

Die induatrielle Produktion 1m Dezember 1949 

Erzeugnia Maueinheit Bund Scb1eew1g- Sohleewig-Holetein 

Boletein in YH 
dee llundee 

Erdöl t 80 498 5 200 6,5 

Zeaent t 595 647 .59 2}8 6,6 

Kau.e rz iegel 1000 StUck 286 108 9 576 '·' 
Bobehen t 624 568 15 181 2,4 

ltundf'llnkße rite S'Uok 159 649 ' 854 2,4 

Phoephordüngaaittel t 25 044 3 079 12,} 
p2 °5 

Zigaretten 1000 StUck 1 752 .558 109 616 6,3 

Papier (unYeredelt) t 81 }41 2 818 3,5 

Oberleder t 1 416 178 12,6 

Schuhe 1000 Paar 6 884 99 1,4 

Quell•• Vtw statietieohe latorsationen Reihe I A - Heft 1/50 

Anteil der lleYölkerung Scble~JWig-lloletaine ao der B8YIIlkerung dea lhmdee • 5, 7 yH, 

Berichtigungen 

Zu Haft 2 

Seite SO, Tabelle } 1 Spalte 6 

streiche "nicht beachten pol. Verkehrsregeln" 

setze "niobt beachten pol. Verkehrsregelung" 

Baden l'urttbg. 
Bohen:a. 

. . . . . . 
. 

119,2 126,8 
119,8 127,5 

121,2 126,4 
124,1 130,6 
126,0 1,54,0 

127,9 137,5 
150,1 1}9,9 

2,7 2,9 
2,8 2,9 

2,7 2,9 
2,8 2,9 
2,8 },0 

2,8 },0 
2,8 },1 
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Veröffentlichungen desStatistischenlandesan1tsSchleswig::Holstein 

1m Februar sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Gesundheitswesen 
Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten (Ncucrkrankungen) 

Fllichtlinge 
Be, ölket ung, Flüchtlinge und f, akuicrte in Schi es" ig-IIolstein Be tandszahlen -

Kultur 
Die immatrikulierten StudierenJen im \\ int..:r-Semcster 194-9 SO 

Landwjrtschaft 
Allgemeine \'ichzählung 'om 3. Dezember J9l9 
Anbau und Erträge \On Gemuseo;amcn 194-9 
1\lilchcr.:eugung und -vern endung, Janu.u 1950 

lndustTie 

Endgültiges Ergebnis -

InJustrit>bcrichterstattung im Dezember 1949 
Produktiomeilbericht fiir den Berichtsmonat J.muar l9SO 

Löhne 
lndustriearbeiterlöhne, Ergehnisse der Septembererhebung 1949 

Preise 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung 'on Arbeitnehmerfamilien m Schleswig-Holstein 
Einzelhandelspreise in Sch]e<;wig .. } I olstem 
Erzeuger~ und GroHhandelsprcise 
Ein::elhandeJspreise in Kiel 

Einzelhandelsumsätze 
Einzclhandcl<aun atze in Schlc!m ig·ll olstcin im Dezember 19i9 
Einzclhandelsumsät::c in Schles'' ig-llolstcin im J.:muar 19)0 

Personalstand 
Zahl der vom Artikel 131 des Grundgesetzes betroffenen Personen 
(,. erdrängtc Beamte, chem.llige \\'chrmdchts.mgehörigc usw.) 

Gemeindesteuer 
Das Aufkommen an Gemeinde.::tcucrn \0111 1. 10. 194-9 - 31. 12. 194-9 

I 

Zur Veröffentlichung in den nächsten lleften sind u. a. folgende Beiträge vorgesehen: 
Die ArbeiterplatzkapazJt:it der Industrie chle wig~I lolsteins 
Schuldenstand der Gemeinden 
Regionale Verteilung der Arbeitslosen 
Erg~bnisssc der Schulst<ttistik 1949 (Teil 11 Mittelst:hulen) 

Bezugspreis. Em:clheft I 'iO I>l\1, Vicrteljdhrcsbczug 1,00 J),\\, Jahresbezug 10,00 DM 

llci \ crwendung von Zthlen aus den -.o tatJ~h>chcn ,\lonatshcftcn Schlcsw1g Holstcm« w1rd Qucllendng.tbc erbeten 
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